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Anlage 2 zum Anhang 
WIG Bad Doberan

Verbindlichkeitsspiegel
Fristigkeiten der Verbindlichkeiten  per 31.12.2024

          davon mit einer Restlaufzeit durch Grund-
pfandrechte/

zwischen Verpfändungen
Bilanzposition Gesamt bis zu 1 Jahr 1 und 5 Jahren über 5 Jahre gesichert

Euro Euro Euro Euro Euro

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 21.589.172,48 1.668.264,16 5.094.061,63 14.826.846,69 21.589.172,48
Vorjahr 19.876.652,50 1.576.025,23 5.239.730,51 13.060.896,76 19.876.652,50

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern 323.230,88 12.867,90 52.843,57 257.519,41 323.230,88
Vorjahr 335.964,44 12.733,54 52.291,87 270.939,03 335.964,44

Erhaltene Anzahlungen 3.294.707,60 3.294.707,60 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 3.166.372,15 3.166.372,15 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Vermietung 21.851,85 21.851,85 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 17.899,38 17.899,38 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 499.079,22 499.079,22 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 528.266,78 528.266,78 0,00 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 1.718,28 1.718,28 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 2.493,72 2.493,72 0,00 0,00 0,00

25.729.760,31 5.498.489,01 5.146.905,20 15.084.366,10 21.912.403,36

23.927.648,97 5.303.790,80 5.292.022,38 13.331.835,79 20.212.616,94



 

 





















 

 













 

 





 

 













 

 

































































 

 









 

 



1. Geltungsbereich
(1) Die Auftragsbedingungen gelten f¿r Vertrªge zwischen Wirtschafts-
pr¿ferinnen, Wirtschaftspr¿fern oder Wirtschaftspr¿fungsgesellschaften 
(im Nachstehenden zusammenfassend ĂWirtschaftspr¿ferñ genannt) und 
ihren Auftraggebern ¿ber Pr¿fungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrªge, soweit nicht etwas 
anderes ausdr¿cklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend 
vorgeschrieben ist.
(2) Dritte kºnnen nur dann Anspr¿che aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspr¿fer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder 
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Anspr¿che gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegen¿ber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhªltnis mit 
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspr¿fer auch gegen¿ber Dritten 
zu.

2. Umfang und Ausf¿hrung des Auftrags
(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein  
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsªt-
zen ordnungsmªÇiger Berufsaus¿bung ausgef¿hrt. Der Wirtschaftspr¿fer 
¿bernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben 
der Geschªftsf¿hrung. Der Wirtschaftspr¿fer ist f¿r die Nutzung oder 
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der 
Wirtschaftspr¿fer ist berechtigt, sich zur Durchf¿hrung des Auftrags sach-
verstªndiger Personen zu bedienen.
(2) Die Ber¿cksichtigung auslªndischen Rechts bedarf ï auÇer bei  
betriebswirtschaftlichen Pr¿fungen ï der ausdr¿cklichen Vereinbarung in 
Textform.
(3)  ndert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Çenden beruþichen  uÇerung, so ist der Wirtschaftspr¿fer nicht verpþich-
tet, den Auftraggeber auf  nderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspþichten des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber hat daf¿r zu sorgen, dass dem Wirtschaftspr¿fer 
alle f¿r die Ausf¿hrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig ¿bermittelt werden und ihm von allen Vor-
gªngen und Umstªnden Kenntnis gegeben wird, die f¿r die Ausf¿hrung 
des Auftrags von Bedeutung sein kºnnen. Dies gilt auch f¿r die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgªnge und Umstªnde, die erst wªh-
rend der Tªtigkeit des Wirtschaftspr¿fers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspr¿fer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspr¿fers hat der Auftraggeber die Voll-
stªndigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen 
sowie der gegebenen Ausk¿nfte und Erklªrungen in einer vom Wirt-
schaftspr¿fer formulierten Erklªrung in gesetzlicher Schriftform oder einer 
sonstigen vom Wirtschaftspr¿fer bestimmten Form zu bestªtigen.

4. Sicherung der Unabhªngigkeit
(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhªngigkeit 
der Mitarbeiter des Wirtschaftspr¿fers gefªhrdet. Dies gilt f¿r die Dauer 
des Auftragsverhªltnisses insbesondere f¿r Angebote auf Anstellung oder 
¦bernahme von Organfunktionen und f¿r Angebote, Auftrªge auf eigene 
Rechnung zu ¿bernehmen.
(2) Sollte die Durchf¿hrung des Auftrags die Unabhªngigkeit des Wirt-
schaftspr¿fers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf 
die die Unabhªngigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung ýnden 
wie auf den Wirtschaftspr¿fer, in anderen Auftragsverhªltnissen beein-
trªchtigen, ist der Wirtschaftspr¿fer zur auÇerordentlichen K¿ndigung des 
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und m¿ndliche Ausk¿nfte
Soweit der Wirtschaftspr¿fer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maÇgebend. Entw¿rfe solcher Darstellungen sind 

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich 
vereinbart, sind m¿ndliche Erklªrungen und Ausk¿nfte des Wirtschafts-
pr¿fers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestªtigt werden. Er-
klªrungen und Ausk¿nfte des Wirtschaftspr¿fers auÇerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruþichen  uÇerung des Wirtschaftspr¿fers
(1) Die Weitergabe beruþicher  uÇerungen des Wirtschaftspr¿fers  
(Arbeitsergebnisse oder Ausz¿ge von Arbeitsergebnissen ï sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information ¿ber das Tªtigwerden 
des Wirtschaftspr¿fers f¿r den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der 
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspr¿fers, es sei denn, der 
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behºrdlichen Anordnung verpþichtet.
(2) Die Verwendung beruþicher  uÇerungen des Wirtschaftspr¿fers und 
die Information ¿ber das Tªtigwerden des Wirtschaftspr¿fers f¿r den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulªssig.

7. Mªngelbeseitigung
(1) Bei etwaigen Mªngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherf¿l-
lung durch den Wirtschaftspr¿fer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. 
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmºglichkeit der 
Nacherf¿llung kann er die Verg¿tung mindern oder vom Vertrag zur¿ck-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann 
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zur¿cktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, 
Unzumutbarkeit oder Unmºglichkeit der Nacherf¿llung f¿r ihn ohne Inte- 
resse ist. Soweit dar¿ber hinaus Schadensersatzanspr¿che bestehen, gilt 
Nr. 9.
(2) Ein Nacherf¿llungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verz¿glich in Textform geltend gemacht werden. Nacherf¿llungsanspr¿-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsªtzlichen Handlung beruhen, ver-
jªhren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjªhrungsbeginn.
(3) O enbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und 
formelle Mªngel, die in einer beruþichen  uÇerung (Bericht, Gutachten 
und dgl.) des Wirtschaftspr¿fers enthalten sind, kºnnen jederzeit vom 
Wirtschaftspr¿fer auch Dritten gegen¿ber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruþichen  uÇerung des Wirtschaftspr¿fers 
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die  uÇe-
rung auch Dritten gegen¿ber zur¿ckzunehmen. In den vorgenannten Fªl-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspr¿fer tunlichst vorher zu hºren.

8. Schweigepþicht gegen¿ber Dritten, Datenschutz
(1) Der Wirtschaftspr¿fer ist nach MaÇgabe der Gesetze (Ä 323 Abs. 1 
HGB, Ä 43 WPO, Ä 203 StGB) verpþichtet, ¿ber Tatsachen und Umstªn-
de, die ihm bei seiner Berufstªtigkeit anvertraut oder bekannt werden, 
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von 
dieser Schweigepþicht entbindet.
(2) Der Wirtschaftspr¿fer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung
(1) F¿r gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspr¿fers, 
insbesondere Pr¿fungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen 
Haftungsbeschrªnkungen, insbesondere die Haftungsbeschrªnkung des 
Ä 323 Abs. 2 HGB.
(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrªnkung Anwendung 
ýndet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrªnkung besteht, ist der 
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
pr¿fer bestehenden Vertragsverhªltnis auf Ersatz eines fahrlªssig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schªden aus der Verletzung von 
Leben, Kºrper und Gesundheit sowie von Schªden, die eine Ersatzpþicht 
des Herstellers nach Ä 1 ProdHaftG begr¿nden, gemªÇ Ä 54a Abs. 1  
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. ú beschrªnkt. Gleiches gilt f¿r Anspr¿che, die Dritte 
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhªltnis gegen¿ber dem 
Wirtschaftspr¿fer geltend machen.

Allgemeine Auftragsbedingungen
f¿r

Wirtschaftspr¿ferinnen, Wirtschaftspr¿fer und  
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 O
hn

e 
G

en
eh

m
ig

un
g 

de
s 

Ve
rla

ge
s 

is
t e

s 
ni

ch
t g

es
ta

tte
t, 

di
e 

Vo
rd

ru
ck

e 
ga

nz
 o

de
r t

ei
lw

ei
se

 
na

ch
zu

dr
uc

ke
n 

bz
w

. a
uf

 fo
to

m
ec

ha
ni

sc
he

m
 o

de
r e

le
kt

ro
ni

sc
he

m
 W

eg
e 

zu
 v

er
vi

el
fª

lti
ge

n 
un

d/
od

er
 z

u 
ve

rb
re

ite
n.

É
 ID

W
 V

er
la

g 
G

m
bH

 Ŀ 
Te

rs
te

eg
en

st
ra

Ç
e 

14
 Ŀ 

40
47

4 
D

¿s
se

ld
or

f. 
50

34
1/

1

50341
01/2024Lizenziert f¿r/Licensed to: BRB Revision und Beratung PartG mbB, Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft | 4305859 | 325















 

 





 

 

















 

 





 

 









 

 



Anlage 2 zum Anhang 
WIG Bad Doberan

Verbindlichkeitsspiegel
Fristigkeiten der Verbindlichkeiten  per 31.12.2024

          davon mit einer Restlaufzeit durch Grund-
pfandrechte/

zwischen Verpfändungen
Bilanzposition Gesamt bis zu 1 Jahr 1 und 5 Jahren über 5 Jahre gesichert

Euro Euro Euro Euro Euro

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 21.589.172,48 1.668.264,16 5.094.061,63 14.826.846,69 21.589.172,48
Vorjahr 19.876.652,50 1.576.025,23 5.239.730,51 13.060.896,76 19.876.652,50

Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern 323.230,88 12.867,90 52.843,57 257.519,41 323.230,88
Vorjahr 335.964,44 12.733,54 52.291,87 270.939,03 335.964,44

Erhaltene Anzahlungen 3.294.707,60 3.294.707,60 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 3.166.372,15 3.166.372,15 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Vermietung 21.851,85 21.851,85 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 17.899,38 17.899,38 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 499.079,22 499.079,22 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 528.266,78 528.266,78 0,00 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 1.718,28 1.718,28 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 2.493,72 2.493,72 0,00 0,00 0,00

25.729.760,31 5.498.489,01 5.146.905,20 15.084.366,10 21.912.403,36

23.927.648,97 5.303.790,80 5.292.022,38 13.331.835,79 20.212.616,94
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1. Prüfungsauftrag 

Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der ordentlichen Gesellschafterver-
sammlung vom 4. Juli 2024 erteilte uns die Geschäftsführung der 

Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH, 
Bad Doberan 

(im Folgenden auch �³�0�%�%�³�����ÄMolli GmbH�³ oder �ÄGesellschaft�³ genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 gemäß 
§§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

Die Molli GmbH ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 2 und 4 HGB 
und gemäß § 264 HGB verpflichtet, einen Jahresabschluss sowie einen Lagebericht auf-
zustellen. 

Die Gesellschaft hat den Jahresabschluss gemäß § 4 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages 
nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften aufgestellt. 

Der Prüfungsauftrag ist entsprechend § 53 Abs. 1 HGrG um die Prüfung der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse erweitert worden. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die 
anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen 
Bericht nach den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021), dem der von uns ge-
prüfte Jahresabschluss sowie der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Die-
ser Bericht ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet. 

Wir wurden beauftragt, im Prüfungsbericht die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
darzustellen. Dies erfolgt in Abschnitt 5.3. dieses Berichtes. 

Darüber hinaus haben wir auftragsgemäß den Prüfungsbericht um einen besonderen 
Erläuterungsteil (Anlage 7) erweitert, in dem weitergehende, gesetzlich nicht geforderte 
Aufgliederungen und Erläuterungen zu einzelnen Posten des Jahresabschlusses darge-
stellt werden. 

  



 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2024 �± Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH 2 

Für die Durchführung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im 
Verhältnis zu Dritten, die als Anlage 10 diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auf-
tragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 (AAB) maßgebend.  

Abweichend vom Wortlaut der vorgenannten AAB hinsichtlich Nr. 10 (3) wird der elek-
tronische Prüfungsbericht ausgehändigt. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
�V�H�U�H���9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���Q�D�F�K���G�L�H�V�H�Q���9�R�U�V�F�K�U�L�I�W�H�Q���X�Q�G���*�U�X�Q�G�V�l�W�]�H�Q���L�V�W���L�P���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���Ä�9�H�U�D�Q�W��
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
�U�L�F�K�W�V�³���X�Q�V�H�U�H�V���%�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�V���Z�H�L�W�H�U�J�H�K�H�Q�G���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�����:�L�U���V�L�Q�G���Y�R�Q���G�H�P���8�Q��
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lage-
bericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhal-
tet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  
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4. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den für alle Kaufleute geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Ka-
pitalgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) und den ergänzenden  Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrages aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2024 bis 31. Dezember 2024 �± bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Anhang �± unter Einbeziehung der Buchführung und der nach §§ 289 ff. HGB aufgestellte 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024. 

Im Bestätigungsvermerk sind die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jah-
resabschluss und den Lagebericht sowie die Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes ausführlich beschrieben. In 
diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die Prüfung der Einhaltung solcher 
gesetzlicher Vorschriften, die nicht die Rechnungslegung betreffen, nur insoweit zu den 
Aufgaben der Abschlussprüfung gehört, als sich aus diesen anderen Vorschriften übli-
cherweise Rückwirkungen auf den geprüften Jahresabschluss ergeben oder als die 
Nichtbeachtung solcher Gesetze erfahrungsgemäß Risiken zur Folge haben können, 
denen im Lagebericht Rechnung zu tragen ist. Unsere Prüfung hat sich zudem grund-
sätzlich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens 
oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden 
können. 

Wir haben auftragsgemäß bei der Durchführung der Abschlussprüfung auch die Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaftlichen Verhältnisse gem. § 53 
Abs. 1 HGrG geprüft sowie den IDW PS 720 "Berichterstattung über die Erweiterung der 
Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" beachtet. 

Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten März bis Mai 2025 
durchgeführt. Ferner erfolgte eine Vorprüfung im November 2024. 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von unserer Gesellschaft am 27. Mai 2024 un-
eingeschränkt testierte und am 4. Juli 2024 von der Gesellschafterversammlung festge-
stellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023.  
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�  ̀ Prüfung der Angaben des Lageberichts durch aussagebezogene Prüfungshandlun-
gen 

Gesamtbeurteilung der Prüfungsergebnisse und Berichterstattung 

�  ̀ Bildung der Prüfungsurteile 

�  ̀ Berichterstattung in Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk 

�  ̀ Mündliche Erläuterungen der Prüfungsergebnisse gegenüber dem Management 

 
Von der Geschäftsführung und den von ihr beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sind alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise erbracht und die berufs-
übliche schriftliche Vollständigkeitserklärung abgegeben worden. Darin wird insbeson-
dere versichert, dass in der Buchführung alle buchungspflichtigen Vorgänge und in dem 
vorliegenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände, 
Verpflichtungen und Abgrenzungen, außerdem sämtliche Aufwendungen und Erträge 
enthalten, ferner alle Wagnisse berücksichtigt sowie alle erforderlichen Angaben ge-
macht sind. 
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5. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

5.1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung ist nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen ord-
nungsgemäß und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die den weiteren geprüften 
Unterlagen entnommenen Informationen sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht abgebildet worden.  

Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegensprechen, 
dass die von der Gesellschaft getroffenen organisatorischen und technischen Maßnah-
men geeignet sind, die Verlässlichkeit der rechnungslegungsrelevanten Daten zu ge-
währleisten. 

5.1.2. Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 (Anlagen 1 bis 3) ent-
spricht nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse in allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsvorschriften des HGB unter 
Beachtung der rechtsform- und branchenspezifischen Vorschriften sowie den ergänzen-
den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags zur Rechnungslegung. 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren 
geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die gesetzlichen Vorschriften zur Gliede-
rung, Bilanzierung und Bewertung sowie zum Anhang in allen wesentlichen Belangen 
eingehalten. 

Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in 
allen wesentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

5.1.3. Lagebericht 

Der Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 (Anlage 4) entspricht nach unserer Beurtei-
lung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen Be-
langen den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags. 
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5.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

5.2.1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt, d.h. aus dem Zusammenwirken von Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir 
nachfolgend pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Ein-
fluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende Maß-
nahmen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein. 

5.2.2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

Hinsichtlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wird auf die 
Ausführungen im Anhang verwiesen.  

Die Bilanzierung erfolgt unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. 

Für die Investitionszuschüsse wird auf der Passivseite ein Sonderposten ausgewiesen. 
Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnli-
chen Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände nach der linearen Me-
thode. 

Im Saldo ergeben sich aus Differenzen zwischen der Handelsbilanz und Steuerbilanz 
und aufgrund von Verlustvorträgen aktive latente Steuern. Diese werden in Ausübung 
des Wahlrechts nicht angesetzt. 
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5.3. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

5.3.1. Ertragslage 

In der folgenden Übersicht ist die Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres 
2023 nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten umgegliedert sowie die Verände-
rungen gegenüber 2023 absolut und relativ dargestellt worden.  

 
 
Die Umsatzerlöse in Höhe von 7.468 TEUR sind gegenüber dem Vorjahr (7.149 TEUR) 
um 319 TEUR (4,5 %) gestiegen. Die Erhöhung ist im Wesentlichen auf die gestiegenen 
Fahrgeldeinnahmen und ein höheres Bestellerentgelt zurückzuführen.  

Die übrigen Erträge sind im Vergleich zum Vorjahr um 164 TEUR gesunken. Dabei steht 
dem Rückgang der Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens (-200 TEUR) ein 
Rückgang der Abschreibungen (-148 TEUR) gegenüber. 

Beim Materialaufwand ist insbesondere der Anstieg des Steinkohlepreises ursächlich für 
den Anstieg von 124 TEUR. Aufgrund des weiterhin konstant hohen Steinkohlepreises 
übernimmt das Land im Rahmen des Verkehrsvertrags einen Anteil von rd. 179 TEUR 
der Steinkohlekosten. 

Der Anstieg des Personalaufwandes ist insbesondere auf die Einstellung von neuem 
Personal sowie der Lohnerhöhung zurückzuführen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um 108 TEUR gegenüber dem Vorjahr 
gesunken. Die Veränderung resultiert im Wesentlichen aus geringeren Aufwendungen 
für Reparaturen und Instandhaltung sowie für Raumkosten. 
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5.3.2. Vermögenslage 

In der folgenden Übersicht sind die Aktiv- und Passivposten der Bilanz dargestellt. Dabei 
sind den Posten des Berichtsjahres die Vergleichsbeträge zum 31. Dezember 2023 ge-
genübergestellt und nach wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammen-
gefasst.  

Innerhalb von zwölf Monaten nach dem Bilanzstichtag fällige Teilbeträge der Forderun-
gen und Verbindlichkeiten werden dabei als kurzfristig behandelt, alle anderen �± soweit 
nicht besonders vermerkt �± als mittel- und langfristig. 
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Den Investitionen im Anlagevermögen in Höhe von 3.366 TEUR standen Abschreibun-
gen in Höhe von 2.814 TEUR gegenüber.  

Die Vorräte haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 77 TEUR vermindert, was im We-
sentlichen auf den Verbrauch der Lokkohle zurückzuführen ist, die im Vorjahr bevorratet 
wurde.  

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote der Gesellschaft ist um 0,9 % gestiegen. Das bi-
lanzielle Eigenkapital der Gesellschaft hat sich aufgrund des Jahresfehlbetrages von           
129 TEUR auf 5.400 TEUR (Vj. 5.530 TEUR) reduziert. 

Die Erhöhung der kurzfristigen Rückstellungen resultiert im Wesentlichen aus der Zu-
führung aus dem Rückzahlungsrisiko für den ÖPNV-Rettungsschirm 2024 (172 TEUR; 
Vj. 117 TEUR). Die Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung sind dagegen ge-
sunken (46 TEUR; Vj. 149 TEUR). 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden planmäßig mit 470 TEUR ge-
tilgt. Die Darlehen sind in Anlage 9 dargestellt. 

Die kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten haben sich gegenüber dem Vorjahr um     
525 TEUR erhöht. Im Wesentlichen enthalten sie die Verpflichtungen aus dem Verkehrs-
vertrag für die Jahre 2022 bis 2024. 
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5.3.3. Finanzlage 

Die finanzwirksamen Vorgänge der Gesellschaft sind in der nachfolgenden Kapitalfluss-
rechnung für das Berichtsjahr und das Vorjahr dargestellt. Dabei haben wir für den Be-
reich der laufenden Geschäftstätigkeit die indirekte Darstellungsmethode gewählt.  
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5.3.4. Wirtschaftsplan 

Im Vergleich mit dem Wirtschaftsplan ergeben sich im Geschäftsverlauf 2024 (Ergebnis) 
folgende Abweichungen:  
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6. Feststellungen zur Prüfung nach § 53 HGrG 

Wir verweisen auf die Anlage 8 zu diesem Bericht, in der wir unsere Feststellungen zur 
Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhält-
nisse nach § 53 HGrG auf Basis des Fragenkatalogs nach IDW Prüfungsstandard 720 
�Ä�)�U�D�J�H�Q�N�D�W�D�O�R�J���]�X�U���3�U�•�I�X�Q�J���Q�D�F�K���†���������+�*�U�*�³���G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W���K�D�E�H�Q���� 

Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 HGrG beachtet. 
Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 
der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den weiterführenden internen Regelungen geführt worden sind. 
Über die in diesem Bericht dargestellten Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine 
Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 

Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse hat nach unserer Beurteilung keinen An-
lass zu wesentlichen Beanstandungen ergeben. 
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Anlage 1

Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH, Bad Doberan

Bilanz zum 31. Dezember 2024

A K T I V A EUR EUR EUR P A S S I V A EUR EUR
31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2023

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- 1. Stammkapital 363.600,00 363.600,00
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 2. Erworbene eigene Anteile -4.100,00 -4.100,00
Rechten und Werten 155.995,00 104.391,00 359.500,00 359.500,00

II. Sachanlagen II. Kapitalrücklage 568.885,23 568.885,23
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden Grundstücken 5.572.216,19 5.384.859,52 III. Andere Gewinnrücklagen 4.472.383,38 4.601.335,24
- davon: Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten IV. Bilanzgewinn 0,00 0,00
  EUR 3.221.459,00 (Vorjahr EUR 2.887.893,00) 5.400.768,61 5.529.720,47
- davon: Bahnkörper und Bauten des Schienenweges
  EUR 1.159.312,00 (Vorjahr EUR 1.273.952,33)

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 6.421.461,52 6.075.555,52 B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTIONSZUSCHÜSSE 13.549.246,57 13.258.816,15
3. Fahrzeuge für den Personenverkehr 5.895.598,00 4.511.024,00
4. Maschinen und nicht maschinelle Anlagen, die nicht 

zu Nummer 2 und 3 gehören 255.931,00 181.811,00 C. RÜCKSTELLUNGEN
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 978.960,00 817.863,00
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 348.705,07 2.032.284,01 Sonstige Rückstellungen 919.310,59 775.776,97

19.472.871,78 19.003.397,05

III. Finanzanlagen D. VERBINDLICHKEITEN
Beteiligungen 255,65 255,65

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.903.117,89 3.373.573,57
19.629.122,43 19.108.043,70 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 110.000,00 0,00

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 324.960,20 521.860,44
4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.112.835,16 699.777,82

B. UMLAUFVERMÖGEN 4.450.913,25 4.595.211,83

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.137.631,74 1.281.541,62 E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 23.366,75 22.286,70
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 64.603,94 0,00
3. Waren 128.295,10 126.258,02

1.330.530,78 1.407.799,64

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 476.895,67 193.725,88
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 949,36
3. Sonstige Vermögensgegenstände 324.682,30 475.927,33

801.577,97 670.602,57

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 2.538.245,03 2.950.880,89
4.670.353,78 5.029.283,10

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 44.129,56 44.485,32

24.343.605,77 24.181.812,12 24.343.605,77 24.181.812,12

EUR



Anlage 2

Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH, Bad Doberan

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2024

2024 2023
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 7.467.543,32 7.148.567,37

2. Bestandsveränderungen unfertige Leistungen 64.603,94 0,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.715.476,52 2.877.353,34

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

für bezogene Waren -928.398,29 -827.616,22
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -117.531,51 -94.559,15

-1.045.929,80 -922.175,37

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -3.468.199,12 -3.173.120,20
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung -806.511,89 -708.309,05
-4.274.711,01 -3.881.429,25

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -2.813.510,71 -2.961.755,37

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.111.404,49 -2.218.345,70

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10.671,96 9.237,62
 - davon aus Abzinsung
   EUR 6.879,71 (Vorjahr: EUR 5.901,23) -

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -131.512,24 -130.572,33
 - davon aus Abzinsung
   EUR 5.809,56 (Vorjahr: EUR 4.744,06) -

10. Ergebnis nach Steuern -118.772,51 -79.119,69

11. Sonstige Steuern -10.179,35 -15.253,60

12. Jahresfehlbetrag -128.951,86 -94.373,29

13. Zuführung/Entnahme in/aus andere(n) Gewinnrücklagen 128.951,86 94.373,29

14. Bilanzgewinn 0,00 0,00





















Anlage 1 zum Anhang

Anlagenspiegel 2024

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Bilanzwerte

Stand Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand Buchwert Buchwert
01.01.2024 31.12.2024 01.01.2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 549.628,77 5.392,50 87.081,54 0,00 642.102,81 445.237,77 40.870,04 0,00 486.107,81 155.995,00 104.391,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 11.220.500,10 0,00 614.761,85 376.793,42 11.458.468,53 5.835.640,58 427.390,85 376.779,09 5.886.252,34 5.572.216,19 5.384.859,52
2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 15.623.724,14 2.960,00 956.099,66 60.002,00 16.522.781,80 9.548.168,62 613.148,66 59.997,00 10.101.320,28 6.421.461,52 6.075.555,52
3. Fahrzeuge für den Personenverkehr 14.036.441,16 0,00 2.905.180,37 1.674.505,18 15.267.116,35 9.525.417,16 1.520.599,37 1.674.498,18 9.371.518,35 5.895.598,00 4.511.024,00
4. Maschinen und nicht maschinelle Anlagen, die nicht zu 

Nummer 2 oder 3 gehören 1.204.575,59 0,00 118.864,42 0,00 1.323.440,01 1.022.764,59 44.744,42 0,00 1.067.509,01 255.931,00 181.811,00
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.327.707,17 179.476,69 148.386,68 51.384,84 2.604.185,70 1.509.844,17 166.757,37 51.375,84 1.625.225,70 978.960,00 817.863,00
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.032.284,01 3.177.995,05 -4.830.374,52 31.199,47 348.705,07 0,00 0,00 0,00 0,00 348.705,07 2.032.284,01

46.445.232,17 3.360.431,74 -87.081,54 2.193.884,91 47.524.697,46 27.441.835,12 2.772.640,67 2.162.650,11 28.051.825,68 19.472.871,78 19.003.397,05

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen 255,65 0,00 0,00 0,00 255,65 0,00 0,00 0,00 0,00 255,65 255,65
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

255,65 0,00 0,00 0,00 255,65 0,00 0,00 0,00 0,00 255,65 255,65

 46.995.116,59 3.365.824,24 0,00 2.193.884,91 48.167.055,92 27.887.072,89 2.813.510,71 2.162.650,11 28.537.933,49 19.629.122,43 19.108.043,70

Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH, Bad Doberan

ANLAGEVERMÖGEN
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Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH, Bad Doberan 

 

Wirtschaftliche, rechtliche und steuerliche Grundlagen 
 

 
Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 
 
Gesellschaftsvertrag  
 
Gültige Fassung 21. November 2017 
  
Sitz Bad Doberan 
  
Gegenstand der Gesell-  
schaft Beförderung von Personen und Sachen mit Schienenfahrzeu-

gen und Omnibussen oder sonstigen für die Beförderung ge-
eigneten Verkehrsmitteln sowie die Betreibung der dafür 
notwendigen Infrastruktur und sonstige Geschäfte, die zur Er-
füllung der Geschäfte dienen. 

 
 Die Gesellschaft ist berechtigt, sich an anderen gleichartigen 

oder ähnlichen Unternehmen im In- und Ausland zu beteiligen, 
solche zu erwerben, zu pachten oder zu gründen, solche         
Unternehmen ganz oder teilweise unter einheitlicher Leitung 
zusammenzufassen, Unternehmensverträge aller Art abzu-
schließen sowie Zweigniederlassungen oder Tochtergesell-
schaften im In- und Ausland zu errichten. Die Beteiligung an 
anderen Gesellschaften bedarf der Zustimmung des Landkrei-
ses Rostock, der Stadt Bad Doberan sowie der Stadt Kühlungs-
born.  

 
 Die Gesellschaft ist im Rahmen des öffentlichen Zwecks auch 

zur anderweitigen Nutzung und Verwendung ihres Grundver-
mögens berechtigt, soweit es für betriebliche Zwecke erforder-
lich ist. 

 
 Die Gesellschaft ist auch zur anderweitigen Nutzung und Ver-

wendung ihres Grundvermögens nach Zustimmung der Gesell-
schafterversammlung berechtigt, soweit es für betriebliche 
Zwecke nicht mehr erforderlich ist. 

 
Geschäftsjahr Kalenderjahr 
 
Dauer Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit errichtet. 
 
Stammkapital EUR 363.600,00  
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Gesellschafter Landkreis Rostock  64,0 % 232.700,00 
  
 Stadt Bad Doberan 19,7 % 71.600,00 
 
 Stadt Kühlungsborn 14,8 % 53.700,00 
 
 Herr Jan Methling   0,4 % 1.500,00 
    
 Mecklenburgische Bäderbahn  
 Molli GmbH (eigene Anteile)   1,1 % 4.100,00 
 
  
Handelsregister Amtsgericht Rostock, HRB 9836 
 Letzter Auszug vom 24. April 2023 
 

Organe 
  
Geschäftsführung Herr Michael Mißlitz, Wolgast 
 
 Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. So-

fern nur ein Geschäftsführer bestellt worden ist, ist dieser allei-
vertretungsberechtigt. Die Geschäftsführung kann von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit werden, soweit es sich 
um Angelegenheiten geschäftlicher Art zwischen Firmen han-
delt, deren Geschäfte sie führt.  

 
Gesellschafterversammlung Nachfolgend genannte Protokolle von Gesellschafterversamm-

lungen im Geschäftsjahr 2024 haben uns vorgelegen:  
  

  20. Februar 2024  
                                                      04. Juli 2024 
                                               24. September 2024  

  
 Im Geschäftsjahr 2024 wurden folgende wesentlichen Be-

schlüsse gefasst: 
 
  am 20. Februar 2024  
 

- Anpassung im VVW-Verbundtarif ab 1. Juli 2024 von ca.         
8 % - 10 % 

 
  am 6. März 2024 (im Umlaufverfahren) 
 

- Einführung eines VVW-Deutschland-Semestertickets mit 
Wirkung für das Sommersemester 2024 �D�O�V���Ä�3�L�O�R�W�S�K�D�V�H�³ 

 
  am 25./26. April 2024 (im Umlaufverfahren) 
 

- Ausgleich des negativen Jahresergebnisses 2023 durch 
Entnahme aus den anderen Gewinnrücklagen der Gesell-
schaft  
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                                                       am 4. Juli 2024 
 

- Bestellung der Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Niederlassung Schwerin, zum Ab-
schlussprüfer für das Geschäftsjahr 2024 
 

- Bestätigung des Jahresabschlusses 2023 und Genehmi-
gung des Lageberichtes 
 

- Entlastung des Geschäftsführers für 2023 
 

  am 11./12./15. Juli 2024 (im Umlaufverfahren) 
 

- Anpassung des Strategiepapiers zur Weiterentwicklung der 
Dampflokomotiven sowie der schweren Fahrzeuginstand-
setzung der MBB im Kontext des beschlossenen deutschen 
Kohleausstieges bis 2030/2038 

 
  am 8./11./15. August 2024 (im Umlaufverfahren) 
 

- Anpassung Verkehrsvertrag ab 1. Januar 2024 zur Finan-
zierung der Steinkohlemehrkosten 

 
                                                       am 24. September 2024 
   

- Beschluss des Wirtschaftsplans für 2025 
 

- Bestätigung der Tariferhöhung des MBB-Tarifes sowie der 
Tariferhöhung des Schmalspurbahnzuschlages frühstens 
zum 1. November 2024, spätestens zum 1. Februar 2025  
  

- Der Tarifwechsel wurde zum 1. Januar 2025 vollzogen auf 
Basis der Entscheidungen der Verkehrsministerkonferenz. 
  

  am 11./12. November 2024 (im Umlaufverfahren) 
 

- Anpassung Tarifvertrag MBB �± GDL �± Einlösung Nachver-
handlungsverpflichtung 2026 und Verlängerung des Tarif-
vertrages um ein Jahr bis zum 31. Dezember 2027 
 

  am 17./18 Dezember 2024 (im Umlaufverfahren) 
 

- befristete Anpassung des Verkehrsvertrages für das Ge-
schäftsjahr 2025 
 

 25./28./29. April/2. Mai 2025 (im Umlaufverfahren) 
 

- Ausgleich des negativen Jahresergebnisses 2024 durch 
Entnahme aus den anderen Gewinnrücklagen der Gesell-
schaft  
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Steuerliche Grundlagen 
 
Allgemeine Angaben zuständiges Finanzamt: Rostock 
 Steuernummer 079/133/31820 

Außenprüfung Eine Lohnsteuer-Außenprüfung für die Jahre 2011 bis 2015 
wurde 2018 beendet. Die Ertragsteuerveranlagungen sind bis 
einschließlich 2020 erfolgt. Für das Jahr 2020 unterliegt die Er-
tragsteuerveranlagung dem Vorbehalt der Nachprüfung gem.    
§ 164 AO. 

Betriebsprüfung Eine Betriebsprüfung für die Jahre 2016 �± 2019 erfolgte im Jahr 
2021 und wurde im Jahr 2022 abgeschlossen. 

 
Wesentliche Verträge 
 
Verkehrsvertrag Der Verkehrsvertrag mit dem Land M-V, der die Bestellung von 

Schienenpersonennahverkehrsleistungen (SPNV) regelt, stellt 
die wesentliche vertragliche Basis für den Unternehmensge-
genstand dar. Der Unternehmensgegenstand ist gemäß Ge-
sellschaftsvertrag die Beförderung von Personen und Sachen 
mit Schienenfahrzeugen und Omnibussen oder sonstigen für 
die Beförderung geeigneten Geschäften, die dem Zweck des 
Unternehmens dienen. 

 Die Gesellschaft erbringt daher vorrangig Eisenbahnverkehrs-
leistungen und betreibt die dafür notwendige Eisenbahninfra-
struktur. Die betriebene Linie (Schmalspurbahn) führt über 
15,4 km von Bad Doberan über Heiligendamm nach Kühlungs-
born West. Die Infrastruktur umfasst alle Personenbahnhöfe, 
Abstellanlagen und Serviceeinrichtungen an der vorgenannten 
Bahnstrecke. Zudem wird in Bad Doberan eine Werkstatt für 
die Schienenfahrzeugunterhaltung und -instandhaltung betrie-
ben.  

 Der Verkehrsvertrag hat in seiner derzeit gültigen Fassung vom 
19. September 2008 eine Laufzeit bis zum 11. Dezember 2027. 
Er regelt in Verbindung mit seinen Anlagen 1 bis 6 den durch 
die Mecklenburgische Bäderbahn Molli GmbH zu erbringenden 
Leistungsumfang, Qualität, Meldepflichten, eingesetzte Fahr-
zeuge, die finanzielle Abgeltung sowie den Fahrtarif und die 
Vertriebswege. 

 Anlage 1 und Anlage 1a regeln dabei die jährlich zu erbrin-
gende Grundleistung anhand eines Muster- bzw. Referenzfahr-
plans inkl. Taktung und Saisonbetrieb (Sommer-/ 
Winterbetrieb). Die vertraglich festgelegte Fahrtleistung beträgt 
88.673,2 Zugkilometer. Eigenwirtschaftlich betriebene Mehr-
leistungen (z. B. bei Zugausfällen) sind möglich und in der jähr-
lichen Aufstellung entsprechend darzustellen. 
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Erläuterungen zu Einzelposten  
des Jahresabschlusses 

 
 

I n h a l t s v e r z e i c h n i s 
 

 
 Seite 

 
Bilanz zum 31. Dezember 2024  
 
A K T I V A  
 
ANLAGEVERMÖGEN 1 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände  
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1 
 
Sachanlagen  
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten   
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1 
Gleisanlagen, Streckenausrüstungen und Sicherungsanlagen 2 
Fahrzeuge für den Personenverkehr 2 
Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu Nummer 2 oder 3 gehören 3 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3 
 
UMLAUFVERMÖGEN 

  
Vorräte  
Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe 4 
Unfertige Leistungen 4 
Waren 4 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4 
Sonstige Vermögensstände 4 
 
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 5 
 
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 5 
 
EIGENKAPITAL 6 
 
Gezeichnetes Kapital 6 
Eigene Anteile 6 
Kapitalrücklage 6 
Andere Gewinnrücklagen 6 
Bilanzgewinn 6 
 
SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 7 
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RÜCKSTELLUNGEN 7 
 
Sonstige Rückstellungen 7 
 7 
VERBINDLICHKEITEN 8 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8 
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 8 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8 
Sonstige Verbindlichkeiten 8 
 
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 8 
 
Gewinn- und Verlustrechnung  
für das Geschäftsjahr 2024  
 
Umsatzerlöse 9 
Sonstige betriebliche Erträge 9 
 
Materialaufwand  
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 10 
 
Personalaufwand  
Löhne und Gehälter 10 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 10 
 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 11 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 11 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12 
Sonstige Steuern 12 
Jahresfehlbetrag 12 

 



 
 
 

 
 Anlage 7 

Seite 1 
    

Bilanz zum 31. Dezember 2024 

(Anlage 1) 
 

A K T I V A 
 

 
ANLAGEVERMÖGEN 

 
Bezüglich der Entwicklung des Anlagevermögens verweisen wir auch auf die 
Erläuterungen der Gesellschaft im Anhang (Anlage 3). 
 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände 

 
 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten .............................................  

 

EUR      155.995,00 

 (31.12.2023 EUR        104.391,00) 

Entwicklung: 
EUR

Stand 1.1.2024 104.391,00
Zugänge/Umbuchungen 92.474,04
Abschreibungen -40.870,04

Stand 31.12.2024 155.995,00

 
Bei den Vermögensgegenständen handelt es sich im Wesentlichen um Soft-
ware.  
 
Die Zugänge betreffen insbesondere das Betriebsleitsystem. 
 
Sachanlagen 

   
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken ..........................  EUR     5.572.216,19 

(31.12.2023 EUR     5.384.859,52) 

Entwicklung: 

EUR

Stand 1.1.2024 5.384.859,52
Abgang -14,33
Zugänge/Umbuchungen 614.761,85
Abschreibungen -427.390,85

Stand 31.12.2024 5.572.216,19   
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Bei den Zugängen ist insbesondere das Besprechungszentrum Kühlungs-
born-West maßgebend. 
 

   
Gleisanlagen, Streckenausrüstungen und Sicherungsanlagen  ...........  EUR    6.421.461,52   

(31.12.2023 EUR     6.075.555,52) 

Entwicklung:  

EUR

Stand 1.1.2024 6.075.555,52
Zugang/Umbuchungen 959.059,66
Abgänge (Buchwerte) -5,00
Abschreibungen -613.148,66

Stand 31.12.2024 6.421.461,52

 
Zugegangen sind im Berichtsjahr die Mirror-Maßnahmen zur Barrierefreiheit, 

DFI-Stelen und die Bahnsteigkante im Bahnhof Kühlungsborn-West. 

 

 Fahrzeuge für den Personenverkehr .......................................................  EUR      5.895.598,00 

(31.12.2023 EUR   4.511.024,00) 

Entwicklung:  

EUR

Stand 1.1.2024 4.511.024,00
Umbuchungen 2.905.180,37
Abgänge (Buchwerte) -7,00
Abschreibungen -1.520.599,37
Stand 31.12.2024 5.895.598,00

 

Die Umbuchungen und Abgänge betreffen fertig gestellte Leistungen der 
Hauptuntersuchungen. 
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 Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu 
Nummer 2 oder 3 gehören  ......................................................................  EUR    255.931,00      

(31.12.2023 
 

EUR        181.811,00) 

Entwicklung: 

 

 

  

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung .........................  

 

EUR         978.960,00 

(31.12.2023 EUR   817.863,00) 

 

Entwicklung: 
EUR

Stand 1.1.2024 817.863,00
Zugänge/Umbuchungen 317.814,02
Abgänge (Buchwerte) -9,00
Abschreibungen -156.708,02
Stand 31.12.2024 978.960,00

 
 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau ........................................  EUR      348.705,07 

(31.12.2023 EUR   2.032.284,01) 

Entwicklung: 

EUR

Stand 1.1.2024 2.032.284,01
Zugänge 3.177.995,05
Abgänge -31.199,47
Umbuchungen -4.830.374,52
Stand 31.12.2024 348.705,07

 

Ausgewiesen werden insbesondere die zum Bilanzstichtag nicht abge-
schlossenen Hauptabschlussuntersuchungen und das noch nicht abgenom-
mene Vertriebssystem. 

EUR

Stand 1.1.2024 181.811,00
Zugänge/Umbuchungen 118.864,42
Abschreibungen -44.744,42
Stand 31.12.2024 255.931,00
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UMLAUFVERMÖGEN 

Vorräte 

 
 Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe  ................................................................  EUR      1.137.631,74 

  (31.12.2023 EUR 1.281.541,62) 

Die Position beinhaltet den Bestand an Betriebsstoffen und Ersatzteilen           
(764 TEUR) sowie den Bestand an Lokkohle (374 TEUR). 

 
 Unfertige Leistungen  ...............................................................................  EUR      64.603,94 

      (31.12.2023 EUR 0,00) 
  
 

Waren  .......................................................................................................  

 
 
EUR         128.295,10 

  (31.12.2023 EUR 126.258,02) 

Ausgewiesen wird im Wesentlichen der Bestand an Souvenirwaren                   
(110 TEUR ). 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  .....................................  EUR       476.895,67 

  (31.12.2023 EUR 193.725,88) 
 
 
 Sonstige Vermögensstände  ....................................................................  EUR       324.682,30 

  (31.12.2023 EUR 475.927,33) 

 

Zusammensetzung: 
31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR

Umsatzsteuerforderungen 170.837,01 349.976,60
Instandhaltungsrücklage NOVEG 51.986,30 48.626,16
Debitorische Kreditoren 45.010,68 9.516,32
Geldtransite 40.657,00 51.519,09
Forderungen Bundesagentur für Arbeit 9.290,27 9.290,27
Forderungen gegen Personal 2.950,00 2.950,00
Forderungen aus Sozialversicherung 2.076,35 2.201,25
Körperschaftsteuerforderungen 1.874,69 873,64
Übrige 0,00 974,00

324.682,30 475.927,33
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 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  ..............................  EUR      2.538.245,03 

 (31.12.2023 EUR 2.950.880,89) 
 
 Zusammensetzung: 
 

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Kassenbestände
Kasse Kühlungsborn West 1.208,99 527,15
Kasse Gastro Gleis 2 2.490,51 3.584,50
Kasse Gastro Kiosk DBR 99,65 23,06
Kasse Museumscafe 3.626,86 1.170,09

Ostseesparkasse
Giroguthaben 835.667,73 1.342.691,11
Tagesgeldguthaben 400.433,31 399.684,85

Deutsche Kreditbank
Giroguthaben 649.150,90 192.513,90
Tagesgeldguthaben 27.974,72 28.172,22
Festgeldanlagen 500.644,60 752.306,06

Commerzbank 42.930,24 193.437,29
Paypal 74.017,52 36.770,66

2.538.245,03 2.950.880,89

 

 
 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  .................................................  EUR           44.129,56 

 (31.12.2023 EUR 44.485,32) 
 

Der Posten beinhaltet Zahlungen, die Aufwendungen für das Jahr 2025 be-
treffen. 
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P A S S I V A 
 

 
 

 

EIGENKAPITAL 

 
 Gezeichnetes Kapital ................................................................................  EUR         363.600,00 

 (31.12.2023 EUR 363.600,00) 
 

Ausgewiesen wird das im Gesellschaftsvertrag festgelegte Stammkapital.  
 

 
 Eigene Anteile ...........................................................................................  EUR           4.100,00 

 (31.12.2023 EUR 4.100,00) 
 

 
 

 Kapitalrücklage .........................................................................................  EUR        568.885,23 

 (31.12.2023 EUR 568.885,23) 

 
 
 
 Andere Gewinnrücklagen.........................................................................  EUR  4.472.383,38 

 (31.12.2023 EUR     4.601.335,24) 
 
Entwicklung: 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 Bilanzgewinn ............................................................................................  EUR  0,00 

 (31.12.2023 EUR 0,00) 
 

 

EUR

Stand 1.1.2024 4.601.335,24
Verwendung Jahresfehlbetrag -128.951,86

Stand 31.12.2024 4.472.383,38
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 SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE  .............................  EUR    13.549.246,57 

 (31.12.2023 EUR 13.258.816,15) 

Ausgewiesen werden die Zuschüsse zu den Investitionen.  

Die Auflösung erfolgt analog zur Abschreibung der bezuschussten Anlagegü-
ter. 

 

RÜCKSTELLUNGEN 
 

 
 Sonstige Rückstellungen  ........................................................................  EUR         919.310,59 

 (31.12.2023 EUR 775.776,97) 
 

Zusammensetzung und Entwicklung: 
                                                                                                                                                                    

Stand Aufzinsung Inanspruch- Auflösung Zuführung Abzinsung Stand
01.01.2024 nahme 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Personalrückstellungen

Urlaubsrückstellungen 154.501,51 0,00 154.501,51 0,00 177.767,77 0,00 177.767,77
Überstunden/Mehrarbeit 96.513,44 0,00 96.513,44 0,00 92.991,23 0,00 92.991,23
Jubiläum/Sterbegeld 25.618,53 5.675,56 0,00 0,00 498,49 6.365,69 25.426,89
Lohnnachzahlung 11.116,48 0,00 11.116,93 0,00 13.010,71 0,00 13.010,26
Berufsgenossenschaft 4.532,05 0,00 4.532,05 0,00 10.000,00 0,00 10.000,00

292.282,01 5.675,56 266.663,93 0,00 294.268,20 6.365,69 319.196,15

Übrige sonstige Rückstellungen
Rückzahlungsrisiko 2024 0,00 0,00 0,00 0,00 171.698,91 0,00 171.698,91
Rückzahlungsrisiko 2023 116.576,65 0,00 0,00 0,00 6.329,31 0,00 122.905,96
Prozessrisiken 68.000,00 0,00 0,00 13.500,00 18.000,00 0,00 72.500,00
Rückzahlungsrisiko Fördermittel 0,00 0,00 0,00 0,00 62.885,51 0,00 62.885,51
Jahresabschluss- und 
Prüfungskosten 45.997,70 0,00 38.397,70 0,00 51.139,54 0,00 58.739,54
Unterlassene Instandhaltungen 149.353,61 0,00 149.353,61 0,00 45.500,04 0,00 45.500,04
Umlageverpflichtung VVDE 85.762,00 0,00 0,00 50.635,00 0,00 0,00 35.127,00
Archivierungskosten 2.790,00 134,00 0,00 0,00 3.193,00 387,00 5.730,00
VVE D & O Versicherung 3.447,10 0,00 0,00 1.718,19 1.708,04 50,06 3.386,89
Sonstige 11.567,90 0,00 11.567,91 0,00 21.640,60 0,00 21.640,59

483.494,96 134,00 199.319,22 65.853,19 382.094,95 437,06 600.114,44

775.776,97 5.809,56 465.983,15 65.853,19 676.363,15 6.802,75 919.310,59
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VERBINDLICHKEITEN 
 

 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  .......................................  EUR      2.903.117,89 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: (31.12.2023 EUR 3.373.573,57) 
  EUR 470.455,68 (Vj: EUR 470.455,68) - 

 
Hinsichtlich der Entwicklung des Kapitaldienstes, der Zinskonditionen und der 
Laufzeiten wird auf die Anlage 9 verwiesen.  

 
 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  .............................................  

 
EUR      110.000,00 

 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: (31.12.2023 EUR 0,00) 
  EUR 110.000,00 (Vj: EUR 0,00) - 

 

 
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  .............................  EUR         324.960,20 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  (31.12.2023 EUR 521.860,44) 
    EUR 324.960,20 (Vj: EUR 521.860,44) - 
 

 
 Sonstige Verbindlichkeiten  .....................................................................  EUR     1.112.835,16 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: (31.12.2023 EUR 699.777,82) 
     EUR 1.112.835,16 (Vj: EUR 699.777,82) - 

 - davon aus Steuern: EUR 31.120,01 (Vj: EUR 27.913,71) - 

  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  
    EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00) - 

 
Ausgewiesen werden im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus den Verkehrs-
vertragsabrechnungen für 2022 (283 TEUR), 2023 (379 TEUR) und für 2024 
in Höhe von 413 TEUR. 

 

 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN ..................................................  EUR          23.366,75 

 (31.12.2023 EUR 22.286,70) 
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Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2024 

 
(Anlage 2) 

 
 
 
 
 Umsatzerlöse  ...........................................................................................  EUR      7.467.543,32 

 (2023 EUR 7.148.567,37) 
 
 Zusammensetzung: 

2024 2023
EUR EUR

Erlöse aus Verkehrsvertrag 3.001.550,58 3.084.530,28
Fahrgelder 2.890.488,03 2.718.305,62
Gastronomie 264.829,84 327.785,85
Souvenirverkauf 199.354,95 175.728,19
Sonderzüge, eigenw. Zusatzverkehre 54.405,58 74.357,30
Sonstige Erlöse 1.056.914,34 767.860,13

7.467.543,32 7.148.567,37  

In den sonstigen Erlösen sind insbesondere Erträge der Werkstatt, aus Ver-

mietungen, den Parkscheinautomaten und aus Weiterbelastungen enthalten. 

 

 
 Sonstige betriebliche Erträge  .................................................................  EUR     2.715.476,52 

 (2023 EUR 2.877.353,34) 

 
Zusammensetzung: 

2024 2023
EUR EUR

Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens 2.144.226,08 2.343.833,70
Erträge ÖPNV-Rettungsschirm 346.547,80 352.039,92
Auflösung von Rückstellungen 65.853,19 98.636,00
Erträge aus Anlagenabgängen 4.939,18 12,25
Übrige 153.910,27 82.831,47

2.715.476,52 2.877.353,34  
 
Die übrigen Erträge beinhalten insbesondere periodenfremde Erträge (Be-
triebskosten), Versicherungserstattungen und Sachbezüge. 
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Materialaufwand 

 
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ................................  EUR 928.398,29 

 (2023 EUR 827.616,22) 
 

Zusammensetzung: 
2024 2023
EUR EUR

Lokkohle 606.067,85 495.543,34
Souvenirs 117.639,68 88.518,29
Betriebsstoffe und Ersatzteile 99.690,35 130.542,77
Aufwendungen für Gastronomie 90.733,57 99.104,96
Übrige 14.266,84 13.906,86

928.398,29 827.616,22

 

 Aufwendungen für bezogene Leistungen ...............................................  EUR 117.531,51 

 (2023 EUR 94.559,15) 
 

Hierunter sind die Aufwendungen für die Werkstatt ausgewiesen, die an Drit-
te weiterbelastet werden. 

 
Personalaufwand 

 
 Löhne und Gehälter  .................................................................................  EUR     3.468.199,12 

 (2023 EUR 3.173.120,20) 
 

 
 

 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung  .............................................................................  

 
EUR        806.511,89 

 (2023 EUR 708.309,05) 
 
 Zusammensetzung: 

 
2024 2023
EUR EUR

Sozialversicherungsbeiträge 686.594,95 615.019,16
Beiträge Berufsgenossenschaft 66.616,68 59.675,93
Freiwillige soziale Aufwendungen 25.063,56 6.714,31
Sonstige 28.236,70 26.899,65

806.511,89 708.309,05  
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 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
 des Anlagevermögens und Sachanlagen  ..............................................  

 
EUR     2.813.510,71  

 (2023 EUR 2.961.755,37) 
 

 
 Sonstige betriebliche Aufwendungen  ....................................................  EUR      2.111.404,49 

 (2023 EUR 2.218.345,70) 

Zusammensetzung: 

 
 
 
 
 
 

 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge ....................................................  EUR           10.671,96 

 (2023 EUR 9.237,62) 
 
 
 
 

2024 2023
EUR EUR

Reparaturen und Instandhaltung 777.784,40 932.712,36
Verschiedene betriebliche Aufwendungen 570.843,51 499.310,38
Raumkosten 279.468,87 358.205,86
Beiträge/Versicherungen 222.930,25 187.573,54
Werbe- und Reisekosten 124.848,46 116.371,79
Fahrzeugkosten 40.154,17 58.029,44
Grundstücksaufwendungen 24.370,06 6.839,42
Kosten der Warenabgabe 13.315,01 12.405,08
Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen 33,33 120,00
Übrige 57.656,43 46.777,83

2.111.404,49 2.218.345,70
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 Zinsen und ähnliche Aufwendungen ......................................................  EUR       131.512,24 

 (2023 EUR 130.572,33) 

 

Zusammensetzung: 
2024 2023
EUR EUR

Zinsen zur Finanzierung des Anlagevermögens 77.322,97 74.262,80
Zinsähnliche Aufwendungen 48.379,71 51.465,17
Zinsaufwand Abzinsung von Rückstellungen 5.809,56 4.744,06
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 100,30

131.512,24 130.572,33

 
 
 
 Sonstige Steuern ......................................................................................  EUR 10.179,35 

 (2023 EUR 15.253,60) 
 

Die sonstigen Steuern betreffen die Grundsteuer und Kfz-Steuer. 

 

 
 Jahresfehlbetrag .......................................................................................  EUR        -128.951,86 

 (2023 EUR -94.373,29) 

 
Die Mittel zur Deckung des Jahresfehlbetrages werden gemäß Beschluss 
der Gesellschafter aus den anderen Gewinnrücklagen entnommen. 
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Dieses Tabellenblatt ist kein Bestandteil der Muster f¿r den Wirtschaftsplan und den Jahresabschluss.

Wirtschaftsjahr 2026
Abschlussjahr 2024
BezeichnungNeue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG

Ausf¿llhilfe

Zulªssige Abweichungen von den in dieser Datei enthaltenen Mustern ergeben sich aus anderen gesetzlichen Bestimmungen (zum Beispiel der Krankenhausbuchf¿hrungsverordnung). Sofern die Haushaltssatzung der 
Gemeinde Festsetzungen f¿r zwei Haushaltsjahre enthªlt, kann auch der Wirtschaftsplan Festsetzungen f¿r die den Haushaltsjahren entsprechenden zwei Wirtschaftsjahre enthalten (Ä 20 Absatz 2 EigVO M-V). Hierbei 
sind die Muster in geeigneter Weise anzupassen. In besonderen Einzelfªllen kann auch ohne besondere gesetzliche Grundlage nach vorheriger Abstimmung mit der Rechtsaufsichtsbehºrde von den Mustern abgewichen 
werden (Nr. 41.2 EigVOVV M-V).

Kommunale Unternehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform sind gegebenenfalls durch ihre Gesellschafter auf der Grundlage von Ä 73 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 KV M-V verpflichtet worden, in sinngemªÇer 
Anwendung der f¿r Eigenbetriebe geltenden Vorschriften einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Dabei sind die verbindlichen Muster zu verwenden. Soweit in den verºffentlichten Mustern handelsrechtlich vorgesehene 
Positionen nicht enthalten sind, weil derartige Geschªftsvorfªlle oder Bilanzpositionen bei Eigenbetrieben nicht in Betracht kommen (zum Beispiel Ertrªge und Aufwendungen aus Ergebnisabf¿hrungsvertrªgen), haben 
kommunale Unternehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform bei der Erstellung ihrer Wirtschaftsplªne die Muster nach ihren Anforderungen zu ergªnzen (Nr. 41.3 EigVOVV M-V).

Die Angaben in den nachfolgenden Zellen (C14, C15 und C16) werden automatisch in allen Teilen des Wirtschaftsplans bzw. des Jahresabschlusses ¿bernommen.

Bitte hier angeben, f¿r welches Wirtschaftsjahr der Wirtschaftsplan aufgestellt werden soll (Planjahr).
Bitte hier angeben, f¿r welches Wirtschaftsjahr der Jahresabschluss aufgestellt werden soll.
Bitte hier die Bezeichnung des Eigenbetriebes angeben.

In dieser Datei werden auf den nachfolgenden Tabellenblªttern die nach Ä 41 EigVO M-V zu verwendenden amtlichen Muster f¿r den Wirtschaftsplan und den Jahresabschluss eines Eigenbetriebes bereitgestellt.

Bitte pr¿fen Sie zunªchst, ob Sie die aktuelle Fassung verwenden. Die jeweils aktuelle verbindliche Fassung der amtlichen Muster wird auf der Internetseite des f¿r Kommunalangelegenehiten zustªndigen Ministeriums 
unter www.regierung-mv.de/Landesregierung/im/Kommunales/ verºffentlicht (Nr. 41.1 EigVOVV M-V).

Die vorliegende Fassung der Muster ist f¿r Wirtschaftsplªne ertmalig f¿r das Wirtschaftsjahr 2026 anzuwenden. Nachtragswirtschaftsplªne 2025 kºnnen die Muster anwenden.



Gesamtbetrag der Ertrªge 966.000

Gesamtbetrag der Aufwendungen 829.252

Jahresergebnis 136.748

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschªftstªtigkeit 966.000
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschªftstªtigkeit 1.031.814
Cashflow aus der laufenden Geschªftstªtigkeit-65.814

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstªtigkeit 0
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstªtigkeit -1.458.000
Cashflow aus der Investitionstªtigkeit-1.458.000

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstªtigkeit 13.000
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstªtigkeit -772.000
Cashflow aus der Finanzierungstªtigkeit-759.000

Zahlungswirksame Verªnderung des Finanzmittelfonds -2.282.814

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 972.174

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen f¿r Investitionen und
und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Hºchstbetrag der festgesetzten Kassenkredite 0

Gesamtbetrag der festgesetzten Verpflichtungsermªchtigungen 0

Sonstige Angaben

Gesamtbetrag der voraussichtlich fortgeltenden Kreditermªchtigungen

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31.12.2024 (Ist)5.551.781
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2024 (Ist) in %100,0%

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31.12.2025 (HR)5.504.931
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2025 (HR) in %100,0%

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2026 (voraussichtl.)5.641.679
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2026 (voraussichtl.) in %100,0%

In der Stellen¿bersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitªquivalenten
Verªnderung der Stellen zum Vorjahr in Vollzeitªquivalenten (+/-)

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG

Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Zusammenstellung

Erfolgsplan

Finanzplan

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt

0

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2024 2025 2026 2027 2028 2029

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 25.540 946.000 635.750 122.000 122.000
2

57.500 -313.811 -256.311 0 ,

3
4 62.396 556 0 0 0 0
5 -372.500 -10.000 -2.500 -2.500
a)

b)
-57.500 -372.500 -10.000 -2.500 -2.500

6
a)
b)

7 -1.072 -8.036 -8.036 -66.836 -66.836 -66.836
a)

-1.072 -8.036 -8.036 -66.836 -66.836 -66.836

b)

8

9 -123.527 -113.580 -112.462 -113.249 -114.465 -115.718
10
11

12 119.670 50.000 20.000 20.000 20.000 20.000
13

14
15 -4.501 0 -20.343 -26.839 0 0
16 52.966 -45.520 138.848 182.515 -39.301 -40.554
17 -2.050 -1.330 -2.100 -2.100 -2.100 -2.100
18 50.916-46.850136.748180.415-41.401-42.654

50.916 -46.850 136.748 180.415 -41.401 -42.654

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Erfolgsplan

Abschreibungen

Umsatzerlºse
Erhºhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Ertrªge
Materialaufwand
Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und f¿r bezogene Waren

Aufwendungen f¿r bezogene Leistungen

Personalaufwand
Lºhne und Gehªlter
soziale Abgaben und Aufwendungen f¿r 
Altersversorgung und f¿r Unterst¿tzung
- davon f¿r Altersversorgung

sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge

auf immaterielle 
Vermºgensgegenstªnde des 
Anlagevermºgens und Sachanlagen
auf Vermºgensgegenstªnde des 
Umlaufvermºgens, soweit diese die im 
Unternehmen ¿blichen Abschreibungen 
¿berschreiten

Ertrªge aus der Auflºsung von 
Sonderposten
nach Ä 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrªge aus Beteiligungen

Ertrªge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermºgens

Ausgleich durch die Gemeinde

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermºgens
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Aussch¿ttung an die Gemeinde
Entnahme aus den R¿cklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

Verwendung des Jahresergebnisses
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die R¿cklagen

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2024 2025 2026 2027 2028 2029

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 51 -47 137 180 -41
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstªnde des Anlagevermºgens1 8 8 67 67

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
R¿ckstellungen -72 -7 -7 -7 -7 -7

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Ertrªge (-)0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorrªte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit 
zuzuordnen sind

-6 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstªtigkeit zuzuordnen sind

-1 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenstªnden des Anlagevermºgens0 0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinsertrªge (-)-20 -20 -20 -20 -20
9 Sonstige Beteiligungsertrªge (-)0
10Aufwendungen (+) / Ertrªge (-) aus 
auÇerordentlichen Posten 0

11Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 5 0 -20 -27 0 0
12Einzahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (+) 0

13Auszahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (-) 0

14Ertragsteuerzahlungen (-/+) 5 0 20 27 0 0
15Cashflow aus der laufenden 
Geschªftstªtigkeit

-69 25 -66 118 220 -2

16Einzahlungen aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des immateriellen 
Anlagevermºgens (+)

0

17Auszahlungen f¿r Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermºgen (-)0

18Einzahlungen aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des Sachanlagevermºgens 
(+)

0

19Auszahlungen f¿r Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen (-) -166 -26 -1.478 0 0 0

20Einzahlungen aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des 
Finanzanlagevermºgens (+)

0

21Auszahlungen f¿r Investitionen in das 
Finanzanlagevermºgen (-) 0

22Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0

23Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0

24Einzahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (+) 0

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Finanzplan

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
2024 2025 2026 2027 2028 2029

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

0

26 20 20 20 20 20
27 0
28 -146 -6 -1.458 20 20 0
29

30

31
2 13 13 13 13 13

32
-12

33

a)von der Gemeinde
b)einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

c)von sonstigen Dritten
34

35

36
37 -31 -772 -772
38 -41 -759 -759 13 13 13

39 -256 -740 -2.283 151 253 11

40
4.251 3.995 3.255 972 1.123 1.376

41 3.995 3.255 972 1.123 1.376 1.388

4027 3255 972 1123 1376 1388

0

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Finanzplan

Einzahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r 
Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Auszahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstªtigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¿hrungen 
(+)

jederzeit fªllige Verbindlichkeiten gegen¿ber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehºren

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelªquivalente
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

- davon f¿r Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r 
Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)

Cashflow aus der Finanzierungstªtigkeit

Zahlungswirksame Verªnderungen des 
Finanzmittelfonds

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon f¿r Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zusch¿ssen/Zuwendungen (+)

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamtbis 20252026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

694 1.478

694 1.478

694 1.478

694 1.478

Verlustausgleich
Leistungsverg¿tung
Aussch¿ttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhºhung/Verminderung)
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des immateriellen 
Anlagevermºgens, des 
Sachanlagevermºgens und des 
Finanzanlagevermºgens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon f¿r Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Finanzanlagevermºgen
davon f¿r Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zusch¿ssen/Zuwendungen

Einzahlungen

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Investitionszusammenfassung

Beschluss vom: Angaben in TEUR



MaÇnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamtbis 20252026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

174 8

174 8

174 8

174 8

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Investitions¿bersicht

Errichtung von PV Anlagen zur Verpachtung

Fotovoltaikanlagen

Einzahlungen
davon aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des immateriellen 
Anlagevermºgens, des 
Sachanlagevermºgens und des 
Finanzanlagevermºgens

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Mºglichkeiten um die f¿r den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lºsung handelt (Ä 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Plªne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erlªuterungen, aus denen die Art der 
Ausf¿hrung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (Ä 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchf¿hrung der MaÇnahme verpflichtet oder die 
MaÇnahme ist f¿r die Erf¿llung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die MaÇnahme dient unter Ber¿cksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfªhigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

Auszahlungen

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zusch¿ssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon f¿r Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Finanzanlagevermºgen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon f¿r Sonstige

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Verlustausgleich
Leistungsverg¿tung
Aussch¿ttung

Saldo der Ein- und 
Auszahlungen

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhºhung/Verminderung)
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR



MaÇnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
Gesamtbis 20252026 2027 2028 2029 ab 2030

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

520 1.470

520 1.470

520 1.470

520 1.470

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Investitions¿bersicht

Caravanstellplatz

Kauf eines Grundst¿cks und Bau eines Caravanstellplatzes auf dem Rennbahngelªnde

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Mºglichkeiten um die f¿r den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lºsung handelt (Ä 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Plªne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erlªuterungen, aus denen die Art der 
Ausf¿hrung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (Ä 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchf¿hrung der MaÇnahme verpflichtet oder die 
MaÇnahme ist f¿r die Erf¿llung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die MaÇnahme dient unter Ber¿cksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfªhigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Einzahlungen
davon aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des immateriellen 
Anlagevermºgens, des 
Sachanlagevermºgens und des 
Finanzanlagevermºgens
davon Sonstige
Auszahlungen
davon f¿r Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Finanzanlagevermºgen
davon f¿r Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

Aussch¿ttung

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zusch¿ssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde
    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung/ 
Wegfall/Erhºhung/Verminderung)
Zuschuss
Verlustausgleich
Leistungsverg¿tung

Beschluss vom: Angaben in TEUR



2026 2027 2028 2029 ab 2030
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2022
im Wirtschaftsplan 2023
im Wirtschaftsplan 2024
im Wirtschaftsplan 2025
im Planjahr 2026
Summe
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

¦bersicht ¿ber die Verpflichtungsermªchtigungen

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Hºhe von

bisher in 
Anspruch 
genommen

Beschluss vom: Angaben in TEUR



laufende 
Nummer Bezeichnung

Anzahl und 
Bewertung
2025

tatsªchliche 
Besetzung am 
30.06.2025

Anzahl und 
Bewertung
2026

Bemerkungen

Summe

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Stellen¿bersicht

Beschluss vom: Angaben in TEUR



31.12.202431.12.2023
A.
I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ªhnliche Rechte und Werte

2.entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ªhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
3. Geschªfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1.Grundst¿cke, grundst¿cksgleiche Rechte und Bauten einschlieÇlich der Bauten auf fremden Grundst¿cken 513 513

2. technische Anlagen und Maschinen 127
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschªftsausstattung
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 42 3

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an die Gemeinde
3. Wertpapiere des Anlagevermºgens
4. sonstige Ausleihungen

682 516

B.
I.
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren 513 513
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhªltnis besteht 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermºgensgegenstªnde 371 378

III.
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. sonstige Wertpapiere 1000 1000

IV. 3027 3251
4911 5142

C. 1

D.

E.

F. 

5593 5659

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermºgen

Sachanlagen

Nicht durch Eigenekapital gedeckter Fehlbetrag

Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermºgensverrechnung

Wertpapiere

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Jahresabschluss zum 31.12.2024

Bilanz

Vorrªte

Anlagevermºgen
Aktivseite

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde

Finanzanlagen

Angaben in TEUR



31.12.202431.12.2023
A.
I. 4800 4800

II.

III.

IV. 701 575

V. 51 157

VI.

B.
I.

II.
1. Baukostenzusch¿sse, Kostenerstattungen, Beitrªge u. a.
2. Investitionszusch¿sse

C.
1.
2. 3 7
3. 32 104

D.
1.

2.

3. 1

4.

5. 5 15

6.

7.

E. 1 0

F.

5593 5659

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegen¿ber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermºgen

Ertragszusch¿sse

Steuerr¿ckstellungen
sonstige R¿ckstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Jahresabschluss zum 31.12.2024

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalr¿cklage

Gewinnr¿cklage

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag

R¿ckstellungen
R¿ckstellungen f¿r Pensionen und ªhnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegen¿ber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhªltnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEUR



2024 2023
1 0 231.470
2 0 0
3 0 0
4 62.396 13.071
5 0
a) Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und f¿r bezogene Waren
b) Aufwendungen f¿r bezogene Leistungen -2.033

6
a) Lºhne und Gehªlter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen f¿r Altersversorgung und f¿r Unterst¿tzung
- davon f¿r Altersversorgung

7
a) auf immaterielle Vermºgensgegenstªnde des Anlagevermºgens und Sachanlagen -1.072 0
- davon auÇerplanmªÇig

b)auf Vermºgensgegenstªnde des Umlaufvermºgens, soweit diese die im Unternehmen ¿blichen Abschreibungen ¿berschreiten
- davon auÇerplanmªÇig

8

9 -123.527 -128.096
10 0
11 0
12 119.670 64.744
13
15
15 -4.501 -20.628
16 52.966 158.528
17 -2.050-1510
18 50.916157.018

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Ertrªge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Jahresabschluss zum 31.12.2024
Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlºse
Erhºhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermºgens
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten
nach Ä 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrªge aus Beteiligungen
Ertrªge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermºgens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Angaben in TEUR



2024 2023
1 51 157
2 1 0
3 -72 -98
4 0 0

5 -6 -15

6 -1 12

7 0 0
8 -120 -65
9 0 0
10 0 0
11 5 21
12
13
14 5 -13
15 -137 -1
16 0 0
17 0 0
18 0 0
19 -166 -517
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 120 65
27 0 0
28 -46 -452
29 0 0
30 0 0
31 2 0

0 0
0 0

32 -12 0
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 0 0
37 -31 -781
38 -41 -781
39 -224 -1.234
40 0 0
41 4.251 5.485
42 4.027 4.251
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zusch¿ssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstªtigkeit
Zahlungswirksame Verªnderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte  nderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Jahresabschluss zum 31.12.2024

Finanzrechnung

Einzahlungen aus auÇerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

- davon f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¿hrungen (+)
Cashflow aus der Investitionstªtigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus auÇerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorrªte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Ertrªge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der R¿ckstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstªnde des Anlagevermºgens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen f¿r Investitionen in das Finanzanlagevermºgen (-)
Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des Finanzanlagevermºgens (+)
Auszahlungen f¿r Investitionen in das Sachanlagevermºgen (-)
Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des Sachanlagevermºgens (+)
Auszahlungen f¿r Investitionen in das immaterielle Anlagevermºgen (-)
Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des immateriellen Anlagevermºgens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschªftstªtigkeit

Sonstige Beteiligungsertrªge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinsertrªge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenstªnden des Anlagevermºgens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus auÇerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Ertrªge (-) aus auÇerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelªquivalente
jederzeit fªllige Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehºren

Angaben in TEUR



Zuªnge Abgªnge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf auÇerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgªnge bis mªÇig bis Stand am Stand am

31.12.2023 2024 2024 2024 31.12.2024 31.12.2023 2024 2024 2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024

Immaterielle 
Vermºgensgegenstªnde
selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ªhnliche 
Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ªhnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten
Geschªfts- oder Firmenwert
geleistete Anzahlungen
Sachanlagen
Grundst¿cke, 
grundst¿cksgleiche Rechte und 
Bauten einschlieÇlich der 
Bauten auf fremden 
Grundst¿cken

512.622 512.622 512.622

technische Anlagen und 
Maschinen
andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschªftsausstattung0 128.366 128.366 0 1.072 1.072 127.294

geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 2.929 38.681 41.610 41.610

Finanzanlagen
Beteiligungen
Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhªltnis besteht
Wertpapiere des 
Anlagevermºgens
sonstige Ausleihungen
Summe 515.551 167.047 682.598 0 1.072 1.072 681.526

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Anlagen¿bersicht

Angaben in TEUR



Wertberichti-
31.12.2024 31.12.2023 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhªltnis 
besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
sonstige Vermºgensgegenstªnde 371 378
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 48 42
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren 323 336
Summe 371 378

Bilanzwert am

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Forderungs¿bersicht

Angaben in TEUR



31.12.2024 31.12.2023 Hºhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen1
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
Verbindlichkeiten gegen¿ber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhªltnis besteht

5 15

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5 15
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
Verbindlichkeiten gegen¿ber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
Summe 5 16

Sicherung durch Pfandrechte o. ª.

Neue Ostseewohnpark GmbH & Co.KG
Wirtschaftsplan f¿r das Wirtschaftsjahr 2026

Verbindlichkeiten¿bersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEUR



нΦ WŀƘǊŜǎŀōǎŎƘƭǳǎǎ нлнп 
  



D O M U S  A G  
 

 

89614 JA 2024 

 
 

 
 

Neue Ostsee-Wohn- 
park GmbH & Co. KG, 

Bad Doberan 
 

Bericht über die 
Prüfung des Jahresabschlusses 

zum 31. Dezember 2024 
und des Lageberichtes für 
das Geschäftsjahr 2024 

 Auftrags-Nr.: 8.026.25 

 Kenn-Nr.: 89614 







D O M U S  A G  
- 4 - 

 

89614 JA 2024 

ANLAGEN 

I Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 

II Lagebericht 2024 

III Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers zu Anlage I und II 

IV Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses 

V Rechtliche und steuerliche Verhältnisse 

VI Vergleich Erfolgsplan/Gewinn- und Verlustrechnung 2024 

VII Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushalts- 
grundsätzegesetz (HGrG) 

VIII Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen,  
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften  
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

Abs. Absatz 
AG Aktiengesellschaft 

AktG Aktiengesetz 
BA Bauabschnitt 
BauGB Baugesetzbuch 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch 
BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
B-Plan Bebauungsplan 
D&O-Versicherung Directors- and Officers-Versicherung 
DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard 
DOMUS AG DOMUS Steuerberatungs-AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

EDV Elektronische Datenverarbeitung 
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GewO Gewerbeordnung 
GO Gemeindeordnung 
HGB Handelsgesetzbuch 
HGrG Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und 

der Länder (Haushaltsgrundsätzegesetz - HGrG) 
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 
IKS Internes Kontrollsystem 
KPG Kommunalprüfungsgesetz 

KV M-V Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern  
(Kommunalverfassung - KV M-V) 

LHO Landeshaushaltsordnung 
LRH Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern 
NOWP  Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG 

oHG offene Handelsgesellschaft 
PS Prüfungsstandard 
StBauFG Städtebauförderungsgesetz 
StBauFR Städtebauförderungsrichtlinien 
T€ Tausend Euro 
Tz Textziffer 

UVgO Unterschwellenvergabeordnung 

vgl. Vergleiche 
VgV Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (Vergabe-

verordnung - VgV) 
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
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A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

1 Auf Vorschlag der Gesellschafterversammlung der 

Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG, 
Bad Doberan 

(im Folgenden kurz Gesellschaft oder NOW KG genannt), hat uns der 
Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern (LRH) gemäß § 13 Abs. 2 
Kommunalprüfungsgesetz (KPG) mit Schreiben vom 25. April 2024  
(GZ: 22A-13.0231-590/2024) beauftragt, im Namen und für Rechnung der zu 
prüfenden Gesellschaft den Jahresabschluss und den Lagebericht für das 
Geschäftsjahr 2024 nach den § 13 f. KPG zu prüfen. 

2 Darüber hinaus hat uns der LRH beauftragt, Käufe und Verkäufe von bebauten und 
unbebauten Grundstücken zu ungewöhnlichen Bedingungen, insbesondere zu 
Preisen, die unter bzw. über den Verkehrswerten liegen, mit in das Prüfungsverfahren 
einzubeziehen. Der Prüfungsauftrag umfasst auch Feststellungen zu § 53 Haushalts-
grundsätzegesetz (HGrG). Über das Ergebnis dieser Prüfung berichten wir unter 
Tz 42 und in Anlage VII. 

3 Für den Jahresabschluss, den Lagebericht und die uns gegenüber gemachten 
Angaben trägt die Geschäftsführung die Verantwortung. Aufgabe der Abschluss-
prüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung ein Urteil über den 
Jahresabschluss und den Lagebericht abzugeben. 

4 Über das Ergebnis der Prüfung erstatten wir nachstehenden Bericht mit seinen 
Anlagen. Der Bericht ist unter Beachtung des Prüfungsstandards des Instituts der 
Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW PS 450 n. F. (10.2021)) erstellt worden. 
Der vorliegende Prüfungsbericht richtete sich an die Gesellschaft.  

5 Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung 
die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

6 Für die Durchführung der Prüfung und unsere Verantwortlichkeit - auch im Verhältnis 
zu Dritten - ist das Grundwerk des Landesrechnungshofes in der jeweiligen aktuellen 
Fassung Vertragsgegenstand sowie ergänzend die diesem Bericht als Anlage VIII 
beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 
1. Januar 2024 maßgebend. 
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

I. STELLUNGNAHME ZUR BEURTEILUNG DER LAGE DER GESELLSCHAFT 
DURCH DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG 

7 Unsere Stellungnahme beruht auf der Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch 
die Geschäftsführung im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und im Lage-
bericht. Darüber hinaus wurden zur Beurteilung der Lage der Gesellschaft u. a. 
herangezogen: die Buchführung, Planungsrechnungen, Verträge sowie Gesell-
schafterversammlungsprotokolle. 

Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss unter der Prämisse der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufgestellt. Der Einschätzung der Geschäftsführung liegt 
ein Wirtschaftsplan zugrunde. 

Die Geschäftsführung macht im Wesentlichen folgende Angaben zur Lage der 
Gesellschaft: 

8 Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 

Der Geschäftsverlauf des Geschäftsjahres 2024 war geprägt durch 

1. den Erwerb von mehreren PV-Anlagen auf stadteigenen Gebäuden, die aufgrund 
diverser Verzögerungen beim Anschluss voraussichtlich im Geschäftsjahr 2025 
Umsatzerlöse erzielen.  

2. die Verzögerung beim B-Plan-Vorhaben für den Caravan-Stellplatz.  

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft stellt sich im Geschäftsjahr 2024 wie folgt 
dar: 

1. Der Jahresüberschuss beträgt T€ 51 (Vorjahr: T€ 157) und lag über dem im 
Wirtschaftsplan 2024 aufgeführten Wert. Geplant wurde mit einem Jahres-
ergebnis von T€ 31.  

2. Die Eigenkapitalquote beträgt 99,3 % (Vorjahr: 97,7 %) der Bilanzsumme. 

Die Darstellung der Geschäftsführung im Lagebericht zum Geschäftsverlauf und zur 
wirtschaftlichen Lage ermöglicht einen ausreichenden und richtigen Einblick in die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft. 
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9 Voraussichtliche Entwicklung und wesentliche Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung 

1. Chancen bestehen durch den erheblichen Bedarf an kommunalen Grund-
stücksgeschäften in der wachsenden Stadt Bad Doberan. 

2. Die Aufnahme von neuen Geschäftsfeldern für die Gesellschaft sind durch den 
Gesellschafter geprüft und bestätigt worden. Mit Stadtvertreterbeschluss vom 
27. September 2022 und Gesellschafterbeschluss vom 18. Oktober 2022 wurde 
die Errichtung eines Caravan-Stellplatzes durch die „Neue Ostsee-Wohn-
park GmbH & Co. KG“ beschlossen. Dazu sind umfangreiche Vorplanungen 
(Kostenermittlung, Ergebnisrechnung, Lage des Stellplatzes) durchgeführt 
worden. Hierbei entstehen im Rahmen des B-Plan-Verfahrens für die Rennbahn 
erhöhte Kosten, die anteilig über den städtebaulichen Vertrag durch die 
Gesellschaft getragen werden müssen. 

3. Es sind Vorplanungen für die Errichtung von Photovoltaikanlagen durchgeführt 
worden. Angebote zur Installation der PV-Anlagen wurden eingeholt und 
verhandelt. Geschäftsmodelle zum Betrieb von Photovoltaikanlagen sind geprüft 
und mit der Stadt besprochen worden. Somit wird die Gesellschaft in 2024 
Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden und Gebäuden der WIG Bad 
Doberan errichten. 

4. Außerdem werden aktuell Geschäftsmodelle zur Errichtung und den Betrieb von 
Ladesäulen für Pkw geprüft. 

5. Risiken bestehen insbesondere durch die Aufnahme von neuen Geschäftsfeldern 
für die Gesellschaft. Im Rahmen der Planung für die Errichtung des Caravan-
Stellplatzes werden hohe Kosten erwartet, welche anteilig durch die Gesellschaft 
getragen werden müssen. Die Geschäftsführung verweist im Rahmen der 
Vorplanung für die Errichtung von Photovoltaikanlagen auf komplexe Sach-
verhalte bei der Vertragsgestaltung, die über die Erarbeitung eines Pacht-
vertrages in Zusammenarbeit mit dem Städte- und Gemeindetag MV e.V. gelöst 
wurden. 

10 Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Risiken werden durch die 
Geschäftsführung aktuell nicht gesehen. Die Aussage beruht auf Erkenntnissen des 
installierten Risikofrüherkennungssystems. Im Rahmen des Risikofrühwarnsystems 
der Gesellschaft sind die dargestellten Kernrisiken als Beobachtungsfelder definiert, 
die im Rahmen der betrieblichen Organisation laufend überwacht werden. 





D O M U S  A G  
- 10 - 

 

89614 JA 2024 

C. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

I. GEGENSTAND DER PRÜFUNG 

12 Gegenstand der Abschlussprüfung ist die Einhaltung der deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften über den Jahresabschluss und den Lagebericht (und der sie 
ergänzenden Vorschriften des Gesellschaftsvertrages sowie der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung. In Erweiterung des Prüfungsauftrages gemäß 
§ 53 HGrG erstreckt sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung und die wirtschaftlichen Verhältnisse. 

13 Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu 
den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften 
üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht 
ergeben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. 
Untreuehandlungen oder Unterschlagungen, sowie die Feststellung außerhalb der 
Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten sind grundsätzlich nicht 
Gegenstand einer Abschlussprüfung. Im Verlauf unserer Prüfung haben sich keine 
Anhaltspunkte ergeben, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforder-
lich gemacht hätten.  

14 Unsere Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unternehmens 
oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden 
kann. 

15 Hinsichtlich der rechtlichen Verhältnisse der Gesellschaft verweisen wir auf Anlage IV 
unseres Berichtes. 

II. ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

16 Die Prüfung des Jahresabschlusses haben wir nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.  

Danach ist die Prüfung mit dem erforderlichen Maß an Sorgfalt so zu planen und 
durchzuführen, dass unter Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und der 
Wirtschaftlichkeit falsche Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulation der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern, 
die sich auf das durch den Jahresabschluss und Lagebericht vermittelte Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Damit erfordert die Zielsetzung der Prüfung regelmäßig 
keine lückenlose Prüfung.  
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Unsere Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden, der Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses. Unserer Prüfung liegt ein risikoorientierter 
Prüfungsansatz zugrunde. Zu dessen Anwendung haben wir zunächst Prüfungs-
handlungen zur Risikobeurteilung durchgeführt und uns ein Verständnis von der 
Gesellschaft sowie ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Umfeld verschafft und 
darauf aufbauend mit den Unternehmenszielen und -strategien sowie deren 
Umsetzung beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern 
in der Rechnungslegung führen können. Ausgehend von den Gesprächen mit der 
Unternehmensleitung und der Einsichtnahme in vorhandene Organisations-
unterlagen der Gesellschaft haben wir uns darüber hinaus nach pflichtgemäßem 
Ermessen von der Ausgestaltung des Internen Kontrollsystems ein Verständnis 
verschafft und beurteilt, welche Maßnahmen die Gesellschaft, insbesondere zur 
Sicherung der Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der Rechnungslegung, 
ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gesellschaft 
abzugeben.  

Auf Grundlage der Risikobeurteilung werden für die Abschlussebene und die 
einzelnen Prüffelder und den damit verbundenen Aussagen die entsprechenden 
kontrollbasierten und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geplant. Ungeachtet 
der Einschätzung des Risikos wesentlicher falscher Darstellungen werden bei 
wesentlichen Prüffeldern aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt. 

Prüfungsschwerpunkte werden entsprechend der Risikoeinschätzung im Rahmen der 
Prüfungsstrategie gebildet. Im Rahmen unserer Prüfungsplanung haben wir folgende 
Prüfungsschwerpunkte gesetzt: 

- Bilanzierung und Bewertung des Anlagevermögens 

-  Bilanzierung und Bewertung der Vorräte 

-  Ansatz und Vollständigkeit der sonstigen betrieblichen Aufwendungen  

-  Prüfung der Vollständigkeit und Abgrenzung der Zinserträge 

-  Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben in Anhang und Lagebericht 

Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kreditinstituten haben wir uns zum 
31. Dezember 2024 Bankbestätigungen zukommen lassen. 
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Den Lagebericht haben wir unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards 350 n. F. 
(10.2021) daraufhin überprüft, ob er den Grundsätzen der Vollständigkeit, Richtigkeit, 
Klarheit und Übersichtlichkeit entspricht. Darüber hinaus haben wir geprüft, ob die 
Darstellung der Lage des Unternehmens einschließlich der wesentlichen Chancen 
und Risiken der künftigen Entwicklung plausibel ist und mit unseren während der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen übereinstimmt. Die Darstellung der künftigen 
Entwicklung haben wir auf Plausibilität, Widerspruchsfreiheit und Vollständigkeit 
geprüft. Dazu haben wir u. a. die Planungsrechnungen des Unternehmens zugrunde 
gelegt. 

Der Prüfung nach § 53 HGrG haben wir den Fragenkatalog des Prüfungsstan-
dards 720 des IDW zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 
der wirtschaftlichen Verhältnisse zugrunde gelegt. 

Die Prüfungshandlungen haben wir im April 2025 in den Geschäftsräumen der 
Gesellschaft in Bad Doberan sowie in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. 

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die 
dazu eingerichteten Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die 
Verantwortung tragen. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung 
der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen einer pflichtgemäßen 
Prüfung zu beurteilen. 

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erbracht. Eine berufsübliche 
Vollständigkeitserklärung wurde uns übergeben. Die gesetzlichen Vertreter der Neue 
Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG haben uns in ihrer abgegebenen Vollständig-
keitserklärung schriftlich versichert, dass die erteilten Aufklärungen und Nachweise 
vollständig sind. Ferner haben sie erklärt, dass alle Geschäftsvorfälle erfasst und im 
Jahresabschluss und Lagebericht wiedergegeben sind. 

Das Ergebnis der Prüfung wurde mit der Geschäftsführung laufend erörtert. Der LRH 
wurde in Absprache gemäß dem Grundwerk des LRH M-V nicht über den 
Schlussbesprechungstermin informiert. 
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2. Jahresabschluss 

22 Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem 3. Mai 2024 
testierte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 und Lagebericht 2023. Die 
Gesellschafterversammlung hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 am 
6. August 2024 festgestellt und den erforderlichen Gewinnverwendungsbeschluss 
gefasst. 

Die Freigabe durch den LRH gemäß § 14 Abs. 4 KPG ist erfolgt. Der LRH hat keine 
eigenen Feststellungen zum Prüfbericht oder zum Bestätigungsvermerk gemäß § 14 
Abs. 4 KPG getroffen. 

Die Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes nach den 
§§ 325 ff. HGB sowie die Bekanntmachung nach § 14 Abs. 5 KPG M-V sind erfolgt. 
Wir verweisen auf Abschnitt F. unseres Prüfberichts. 

Die Bilanz zum 31. Dezember 2024 und die Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Jahr 2024 sind ordnungsgemäß aus dem Buchwerk der Gesellschaft entwickelt und 
ebenso wie der Anhang nach den deutschen handelsrechtlichen Rechnungs-
legungsvorschriften für große Kapitalgesellschaften unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und des Gesellschaftsvertrages aufgestellt worden.  

23 Bei der Gesellschaft handelt es sich nach den Größenmerkmalen des § 267 HGB 
zum 31. Dezember 2024 (Umsatz/Bilanzsumme/Personal) zwar um eine kleine 
Kapitalgesellschaft, die jedoch für die Bilanzierung die für kleine Kapitalgesellschaften 
geltenden Erleichterungen nicht in Anspruch nehmen darf, da sie als kommunales 
Unternehmen gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 2 KV M-V ihren Abschluss nach den Rege-
lungen für große Kapitalgesellschaften zu erstellen hat. 

24 Der Ansatz, der Ausweis und die Bewertung der Posten des Jahresabschlusses 
sowie die Angaben im Anhang stehen in Einklang mit den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften. 

25 Der Anhang enthält alle nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
erforderlichen Angaben und Erläuterungen. 

3. Lagebericht 

26 Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 
Vorschriften und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. Die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung sind zutreffend dargestellt. 
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II. GESAMTAUSSAGE DES JAHRESABSCHLUSSES 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

27 Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d. h. als 
Gesamtaussage des Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt - unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage im Abschnitt D. III. sowie auf die weitergehenden 
Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage IV. 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

28 Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurden im Vergleich zum Vorjahr die 
Bewertungsgrundlagen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und Bewer-
tungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermessensspielräumen nicht geändert. 

Die Ansatz- und Bewertungsmethoden wurden ordnungsgemäß im Anhang (vgl. 
Anlage I) erläutert. 

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

29 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, die wesentliche Auswirkungen auf die 
Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage hätten, haben wir im Rahmen 
unserer Prüfung nicht festgestellt. 
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III. ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE 

1. Vermögenslage 

30 Zur Beurteilung der Vermögenslage, wie sie sich aus der Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2024 ergibt, haben wir die Bilanzposten gruppenweise nach ihrer Fristigkeit unter 
bzw. über einem Jahr geordnet. Das Umlaufvermögen wurde insgesamt als kurzfristig 
eingestuft. Verbindlichkeiten wurden dem kurzfristigen Kapital zugeordnet. 

  31.   D e z e m b e r  Verände- 
  2 0 2 4  2 0 2 3  rungen 
  T€  %  T€  %  T€ 
 A k t i v a          

 
Langfristig gebundenes 
Vermögen          

 Sachanlagen 682  12,2  516  9,1  166 

 
Kurzfristig gebundenes 
Vermögen          

 Wertpapiere 1.000  17,9  1.000  17,7  0 
 Vorräte 513  9,2  513  9,1  0 

 
Sonstige Vermögens-
gegenstände + RAP 371  6,6  379  6,7  -8 

           
 Flüssige Mittel 3.027  54,1  3.251  57,4  -224 
 Bilanzsumme 5.593  100,0  5.659  100,0  -66 

 P a s s i v a          

 
Mittel- und langfristiges 
Kapital          

 Eigenkapital  5.552  99,3  5.532  97,7  20 
 Kurzfristiges Kapital          
 Rückstellungen 35  0,6  111  2,0  -76 

 
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 0  0,0  1  0,0  -1 

 
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 6  0,1  15  0,3  -9 

 Bilanzsumme 5.593  100,0  5.659  100,0  -66 
 

Die Eigenkapitalquote hat sich von 97,7 % auf 99,3 % im Berichtsjahr aufgrund der 
gesunkenen Bilanzsumme erhöht. Sie liegt deutlich über der vom LRH M-V 
angestrebten Quote von 30 %. 

Hinsichtlich der Zusammensetzung und Entwicklung der einzelnen Vermögens-
gegenstände und Schulden verweisen wir auf die Ausführungen im Erläuterungsteil 
(Anlage IV). 
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31 Nach der herrschenden Bilanzlehre ist das langfristig gebundene Vermögen 
fristenkongruent zu finanzieren. Ausgehend von der Bilanz haben wir deshalb für 
Analysezwecke dem langfristig gebundenen Vermögen und dem Eigenkapital die 
bestimmungsgemäß nicht innerhalb eines Jahres fälligen Schuldposten gegen-
übergestellt. Danach ergeben sich für die Bilanzstichtage 31. Dezember 2024 und 
31. Dezember 2023 folgende Finanzierungsstrukturen: 

  31. Dezember  Veränderungen 
  2 0 2 4  2 0 2 3     
  T€  T€  T€  % 

 Anlagevermögen 682  516  166  32,2 
 Eigenkapital 5.552  5.532  20  0,4 
 Überdeckung I 4.870  5.016  -146  -2,9 
 Mittel- und langfristiges 

Fremdkapital 
       

 Übriges 0  0  0  0 
 Überdeckung II 4.870  5.016  -146  -2,9 
 

Die Gegenüberstellung zeigt, dass das Anlagevermögen und das mittel- und 
langfristig gebundene Umlaufvermögen insgesamt zu 814,1 % durch Eigenkapital 
(Anlagedeckungsgrad I) finanziert ist.  

32 Hinsichtlich der bestehenden Haftungsverhältnisse wird auf die Ausführungen im 
Anhang des Jahresabschlusses verwiesen. 

33 Insgesamt ist die Vermögenslage der Gesellschaft als geordnet zu bezeichnen. 
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2. Finanzlage 

34 Die nachfolgende Kapitalflussrechnung nach DRS 21 macht Herkunft und Ver-
wendung der geflossenen Finanzmittel transparent: 

  2 0 2 4  2 0 2 3 
  T€  T€ 
 Jahresüberschuss 51  157 
 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -76  -98 
 Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1  0 

 

Abnahme (+)/Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva,  
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 6  -14 

 

Abnahme (-)/Zunahme (+) der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,  
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind -11  13 

 Zinsaufwendungen/Zinserträge -120  -66 
 Ertragsteueraufwand/-ertrag 5  21 
 Ertragsteuerzahlungen -3  -15 
 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -147  -2 

 
Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -166  -516 

 
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen  
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0  -1.000 

 Erhaltene Zinsen 120  65 
 Cashflow aus Investitionstätigkeit -46  -1.451 
 Auszahlungen Unternehmenseigner -31  -781 
 Gezahlte Zinsen 0  0 
 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -31  -781 

 
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittel-
bestandes -224  -2.234 

 Finanzmittelfonds am 1. Januar 3.251  5.485 
 Finanzmittelfonds am 31. Dezember 3.027  3.251 
 
35 Die Darstellung zeigt insgesamt eine Minderung des Finanzmittelfonds um T€ 224 auf 

T€ 3.027.   

36 Die Gesellschaft war im Berichtsjahr stets in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen. Dies galt auch für den Zeitraum bis zum Prüfungszeitpunkt 
(April 2025) und ist bis zum Ende des Geschäftsjahres 2025 ebenfalls zu erwarten. 

Die Finanzlage ist als geordnet anzusehen. 
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37 Zur Beurteilung der kurzfristigen Liquidität geben wir im Folgenden auch eine Gegen-
überstellung einander entsprechender kurzfristiger Vermögens- und Kapitalposten: 

  31. Dezember  Verände- 
  2 0 2 4  2 0 2 3  rungen 
  T€  T€  T€ 
 Liquidität 1. Grades      
 Liquide Mittel 3.027  3.251   
 Veränderung des Bestandes an liquiden 

Mitteln 
    -224 

 Liquidität 2. Grades      
 Kurzfristige Forderungen 371  379   
 Kurzfristiges Fremdkapital      
 Bankverbindlichkeiten      
 Rückstellungen 35  111   
 Übrige Verbindlichkeiten 6  16   
 Überdeckung I 3.357  3.503   
 Veränderung des Nettogeldvermögens     -146 
 Liquidität 3. Grades      
 Verkaufsgrundstücke 513  513   
 Kurzfristige Finanzmittelanlagen 1.000  1.000   
 Erhaltene Anzahlungen 0  0   
 Überdeckung II 4.870  5.016   

 Veränderung des Nettoumlaufvermögens     -146 
 

Bei der vorstehenden Darstellung der Liquiditätslage handelt es sich um eine 
stichtagsbezogene Betrachtung. Die im Laufe des Geschäftsjahres aufgetretenen 
stärkeren oder schwächeren Liquiditätsveränderungen werden dadurch nicht 
aufgezeigt. Die ermittelten Werte sagen jedoch aus, welche trendmäßigen 
Veränderungen der Deckungsgrade zueinander im Zeitablauf eingetreten sind und 
welche Verschiebungen zwischen den beiden Bilanzstichtagen vorliegen.  

Die Liquiditätsrechnung zeigt, dass das kurzfristige Fremdkapital zum Bilanzstichtag 
- wie auch im Vorjahr - durch liquide Mittel und kurzfristig realisierbare Forderungen 
gedeckt ist. Nach Einbezug der anderen Vorräte ergibt sich eine Überdeckung des 
„Working capital“ (Nettoumlaufvermögen) von T€ 4.870. 
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3. Ertragslage 

38 Aus den handelsrechtlichen Gewinn- und Verlustrechnungen für 2024 und 2023 ist 
die dargestellte Erfolgsübersicht entwickelt. Die Betriebserträge und -aufwendungen 
sind um aperiodische und sonstige neutrale Posten bereinigt. Eine Spartenrechnung 
ist nicht erforderlich, da nur ein Geschäftsbereich betrieben wird.  

Danach ergibt sich folgende Entwicklung: 

  2 0 2 4  2 0 2 3  Verände- 
      rungen 
  T€  T€  T€ 
 Betriebsergebnis -131  -152  21 
 Finanzergebnis 120  65  55 
 Ordentliches Ergebnis -11  -87  76 
 Neutrales Ergebnis 62  244  -182 
 Periodenergebnis 51  157  -106 
 
39 Damit hat sich das ordentliche Ergebnis um T€ 76 auf T€ -11 gegenüber dem Vorjahr 

verbessert. Das Betriebsergebnis hat sich im Gegensatz zum Vorjahr um T€ 21 
verbessert. 

Das Periodenergebnis wird maßgeblich - wie bereits im Vorjahr - von einem positiven 
neutralen Ergebnis beeinflusst. Dies umfasst insbesondere Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen in Höhe von T€ 62 (Vorjahr: T€ 12).  

Für eine detaillierte Darstellung der Einflussfaktoren auf das Ergebnis des 
Geschäftsjahres verweisen wir auf den Erläuterungsteil, der als Anlage IV diesem 
Prüfungsbericht beigefügt ist. 

Nach den Erfolgsplänen rechnet die Gesellschaft in den folgenden Geschäftsjahren 
mit nachstehenden Jahresergebnissen: 

  T€ 
 2025 178 
 2026 197 
 2027 -58 
 2028 -63 
 
40 Bis zum Jahr 2026 wird weiterhin ein positives Ergebnis erwartet. Ab dem Jahr 2027 

werden aufgrund des geplanten Baus eines Caravan-Stellplatzes auf dem Rennbahn-
gelände in Vorder-Bollhagen und den dazugehörigen Investitionsmaßnahmen 
negative Jahresergebnisse prognostiziert.  
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4. Wirtschaftsplanung 

41 Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 2025 und jeweils drei Folgejahre eine 
Planung entsprechend § 73 KV M-V in Verbindung mit der Eigenbetriebsverordnung 
erstellt. Der Wirtschaftsplan 2024 wurde dem Gesellschafter am 26. März 2024 
vorgelegt und bestätigt. Der Plan-/Ist-Vergleich zum Wirtschaftsplan (Erfolgs- und 
Finanzplan) ist in der Anlage VI dargestellt. 

E. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRÜFUNGSAUFTRAGES 

I. FESTSTELLUNGEN IM RAHMEN DER PRÜFUNG NACH § 53 HAUSHALTS-
GRUNDSÄTZEGESETZ (HGrG) 

42 Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 
und 2 HGrG und den Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer zur 
Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG beachtet. Dementsprechend haben wir 
auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt 
und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den 
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und der Geschäftsordnung für den Beirat 
geführt worden sind. 

Über die in dem vorliegenden Bericht und in der Anlage VII gebrachten Feststellungen 
hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auf-
fassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von 
Bedeutung sind. 

II. FESTSTELLUNGEN ZU SONSTIGEN ERWEITERUNGEN DES 
PRÜFUNGSAUFTRAGES 

43 In Ergänzung zum Prüfungsauftrag sind wir des Weiteren beauftragt worden, Käufe 
und Verkäufe von bebauten und unbebauten Grundstücken zu ungewöhnlichen 
Bedingungen, insbesondere zu Preisen, die unter bzw. über den Verkehrswerten 
liegen, in das Prüfungsverfahren einzubeziehen und in den Prüfungsbericht 
aufzunehmen. 

Im Geschäftsjahr wurden seitens der Gesellschaft keine entsprechenden Käufe oder 
Verkäufe getätigt.  
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F. SONSTIGE FESTSTELLUNGEN 

I. SACHVERHALTE MIT EINIGEM GEWICHT 

44 Es haben sich keine Sachverhalte mit eigenem Gewicht ergeben.  

II. ÜBERSCHULDUNG UND DROHENDE ZAHLUNGSUNFÄHIGKEIT 

45 Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben sich keine Hinweise auf eine 
mögliche Überschuldung oder eine drohende Zahlungsunfähigkeit ergeben. 

III. BEREICHSRECHNUNGEN 

46 Spartenbilanzen bzw. -rechnungen werden durch die Gesellschaft nicht erstellt, da 
nur ein Geschäftsfeld betrieben wird. 

IV. BÜRGSCHAFTEN, GARANTIEN UND SONSTIGE GEWÄHRLEISTUNGEN 

47 Zum Stichtag bestanden keine uns bekannten Bürgschaften, Garantien oder sonstige 
Gewährleistungen des Gesellschafters. 

V. EIGENKAPITAL 

48 Die Eigenkapitalausstattung ist zum Ende des Geschäftsjahres als angemessen zu 
beurteilen. Die bilanzielle Eigenkapitalquote beträgt im abgelaufenen Geschäftsjahr 
99,3 % (Vorjahr: 97,7 %) und liegt damit über der vom LRH-MV angestrebten Quote 
von 30 %.  

VI. DARLEHENSÜBERSICHT 

49 Die Darlehensübersicht, die auch Angaben zu den Konditionen, Laufzeiten und zur 
Besicherung enthält, wird zusammen mit dem elektronischen Prüfbericht an den 
LRH M-V übermittelt. 

VII. DERIVATIVE GESCHÄFTE 

50 Die Gesellschaft hat während des Geschäftsjahres und zum Stichtag keine 
derivativen Geschäfte abgeschlossen. Wir verweisen auf unsere Ausführungen in 
Anlage VII, Fragenkreis 5. 





D O M U S  A G  
- 24 - 

 

89614 JA 2024 

XIII. BRANCHENSPEZIFISCHE FESTSTELLUNGEN 

56 Die Aussagen der Geschäftsführung zur langfristigen Unternehmensentwicklung sind 
im Lagebericht plausibel dargestellt. 

Über die dargestellten Sachverhalte hinaus haben sich keine berichtspflichtigen 
Feststellungen ergeben. 
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G. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

57 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 
21. Mai 2025 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG 
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Neue 
Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

¶ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie 
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2024 und 

¶ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Beirats für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-
gungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Der Beirat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümer ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

¶ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

¶ erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. 
dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

¶ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben. 

¶ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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¶ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

¶ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens. 

¶ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dar-
gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, 
die wir während unserer Prüfung feststellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53 
Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf 
unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, 
dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen 
Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür 
als notwendig erachtet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 
Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 
(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung 
der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen 
Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht 
Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen 
der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.“ 

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschluss-
prüfungen. 

Rostock, den 21. Mai 2025 

 

DOMUS Steuerberatungs-AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Niederlassung Rostock 
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AKTIVA
EUR Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
 
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

512.621,75 512.621,75

2. technische Anlagen und Maschinen 127.294,00 0,00
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 41.610,62 3.729,62

681.526,37 516.351,37
 

 Summe Anlagevermögen 681.526,37 516.351,37
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Vorräte
 

1. fertige Erzeugnisse und Waren 512.711,85 512.711,85
 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. sonstige Vermögensgegenstände 370.918,06 378.400,55
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 323.230,93 (EUR 335.964,47)

 

III. Wertpapiere
 

1. sonstige Wertpapiere 1.000.000,00 1.000.000,00
 

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 3.027.387,91 3.251.402,04
 

 Summe Umlaufvermögen 4.911.017,82 5.142.514,44
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 150,46 0,00
 

5.592.694,65 5.658.865,81

EUR Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
 

A. Eigenkapital
 

I. Kapitalanteile Kommanditisten 5.551.781,12 5.531.513,59
 

II. Bilanzgewinn 0,00 0,00
 

 Summe Eigenkapital 5.551.781,12 5.531.513,59
 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 3.298,00 7.164,00
2. sonstige Rückstellungen 31.626,46 103.854,04

34.924,46 111.018,04
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 1.420,96
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 0,00 (EUR 1.420,96)
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5.268,12 14.913,22
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 5.268,12 (EUR 14.913,22)

5.268,12 16.334,18
 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 720,95 0,00
 

5.592.694,65 5.658.865,81

PASSIVA

Handelsrecht

Bilanz zum 31.12.2024

Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG Vermarktung von Grundstücken, Bad Doberan

Anlage I 
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EUR Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
 

1. Umsatzerlöse 0,00 231.470,00
 

2. Gesamtleistung 0,00 231.470,00
 

3. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 61.760,60 13.071,36
b) übrige sonstige betriebliche Erträge 635,95 0,00

62.396,55 13.071,36
 

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.072,42 0,00

 

5. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 7.475,60 13.123,80
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 1.740,33 2.890,12
c) Reparaturen und Instandhaltungen 639,07 599,50
d) Kosten der Warenabgabe 1.137,04 809,60
e) verschiedene betriebliche Kosten 110.152,76 112.466,86
f) übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 2.382,31 240,00

123.527,11 130.129,88
 

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 119.669,80 64.744,22
 

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.501,10 20.628,00
 

8. Ergebnis nach Steuern 52.965,72 158.527,70
 

9. sonstige Steuern 2.049,56 1.509,64
 

10. Jahresüberschuss 50.916,16 157.018,06
 

11. Gutschrift auf Kapitalkonten 50.916,16 157.018,06
 

12. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG Vermarktung von Grundstücken, Bad Doberan

Handelsrecht
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ANHANG zum 31.12.2024 

Neue Ostsee Wohnpark GmbH & Co KG Vermarktung von Grundstücken, 18209 Bad Doberan 

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2024 wurde entsprechend landesrechtlicher 
Vorschriften nach den handelsrechtlich geltenden Vorschriften für große Kapitalgesellschaften und 
Personenhandelsgesellschaften § 264 a HGB aufgestellt. 

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

Firmenname laut Registergericht: Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG 

Firmensitz laut Registergericht: Bad Doberan 

Registereintrag: Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG 

Registergericht: Rostock

Register-Nr.: HRA 942

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, sofern sie der 
Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibung vermindert. 

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am 

Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 

Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren 

Risiken bewertet. 

Die Sonstigen Forderungen betreffen das zu erwartende Guthaben aus, Wertpapierzinsen (27.750,00 Euro), 

Umsatzsteuerforderung 2024 (19.937,13 Euro) und ein Darlehen an die WIG Bad Doberan (323.230,93 

Euro). 

Bei den Sonstigen Wertpapieren handelt es sich um ein festverzinsliches Wertpapier der LBBW mit einer 

Laufzeit bis zum 03.03.2025.  

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden 

alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

Anlage I 
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ANHANG zum 31.12.2024 

Neue Ostsee Wohnpark GmbH & Co KG Vermarktung von Grundstücken, 18209 Bad Doberan 

Entwicklung der Kapitalkonten 

Eigenkapital  
Konten Stand 

01.01.2024 
EUR 

Entnahmen / 
Verminderungen 

EUR 

Ergebnisanteil 
Geschäftsjahr 

31.12.2024 
EUR 

Eigenkapital 
Konten Stand 

31.12.2024 
EUR 

Kommandit-Kapital 4.800.000,00 4.800.000,00 

variables 
Kapitalkonto 

740.321,46 39.456,50 50.727,16 751.592,12

Gesamtsumme 5.540.321,46 780.807,87 50.727,16 5.551.592,12 

Angaben zu den Rückstellungen  

01.01.2024 Zugang Verbrauch/ Zuführung 31.12.2024

Auflösung

€ € € € €

Steuerrückstellungen

Gewerbesteuer 7.164,00 0,00 7.164,00 3.298,00 3.298,00

Sonstige Rückstellungen

Nachlaufende Erschließungskosten 93.452,00 0,00 72.680,68 0,00 20.771,32

Buchführungskosten 327,19 0,00 327,19 124,25 124,25

Rechts.- u. Beratungskosten 360,00 360,00 0,00 0,00

Nebenkosten Geldverkehr 149,00 149,00 132,14 132,14

Verwaltungskosten 1.191,95 1.191,95 0,00 0,00

Erstellung und Prüfung des 

Jahresabschlusses, Steuerer-

klärungen, Veröffentlichung 7.373,90 0,00 7.373,90 9.598,75 9.598,75

Archivierungskosten 1.000,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00

Summe Sonstige Rückstellungen 103.854,04 0,00 82.082,72 9.855,14 31.626,46

Summe Ruckstellungen 111.018,04 0,00 89.246,72 13.153,14 34.924,46

Angabe zu Restlaufzeitvermerken 

Die Verbindlichkeiten in Höhe von 5.268,12 Euro (Vorjahr: 16.334,18 Euro) haben eine Restlaufzeit bis zu 

einem Jahr. 

Anlage I 
Seite 5





 
* (-) in Klammern Vorjahreswerte 
 
 

Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG 
Klosterstraße 1; 18209 Bad Doberan 

 
 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 
 

1. Grundlagen der Gesellschaft 
2. Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf 
3. Vermögen- und Ertragslage der Gesellschaft 

3.1 Vermögenslage 
3.2 Ertragslage 
3.3 Finanzlage 

4. Künftige Entwicklung und ihre wesentlichen Chancen und Risiken 
 
 
Anmerkung: Im Weiteren wird die Gesellschaft mit „NOWP“ bezeichnet. 
 
 
1. Grundlagen der Gesellschaft 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erschließung und die Vermarktung ihrer 
innerhalb des Bebauungsplans Nr. 12 der Stadt Bad Doberan belegenen 
Grundstücksflächen. Per Gesellschafterbeschluss ist auch die Erschließung und 
Vermarktung der Grundstücksflächen im B-Plan Nr. 41 festgelegt worden. 
 
Mit Verschmelzungsvertrag vom 27.08.2020 des Notars Dr. Martin Brauer wurde die 
‚Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG‘, eingetragen unter HRB 806 beim Amtsgericht 
Rostock, auf die ‚Kammerhof Grundstücksfonds- und Beteiligungsgesellschaft mbh 
Bad Doberan & Co. Grundbesitz B-Plan 12 KG‘, eingetragen unter HRB 942 beim 
Amtsgericht Rostock, verschmolzen. Die Verschmelzung erfolgte unter Auflösung 
ohne Abwicklung im Wege der Aufnahme durch Übertragung des Vermögens der 
Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG als Ganzes auf die bereits bestehende 
Gesellschaft Kammerhof Grundstücksfonds- und Beteiligungsgesellschaft mbh Bad 
Doberan & Co. Grundbesitz B-Plan 12 KG. Die aufnehmende Gesellschaft wurde 
sodann in ‚Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG‘ umbenannt. Die Verschmelzung 
erfolgte mit Wirkung zum 01.01.2020 zu Buchwerten. Das Kommanditkapital der 
Gesellschaft wurde um 3.806,06 EUR auf 4.800.000,00 EUR erhöht. 
 
Der bisherige Gesellschaftszweck bezog sich auf die Erschließung und Vermarktung 
des Baugebietes B-Plan Nr. 12 in Bad Doberan. Der Gesellschaftszweck wurde 
dahingehend erweitert, dass Erschließungs- und Vermarktungsleistungen für 
Baugebiete im gesamten Stadtgebiet von Bad Doberan übernommen werden können. 
 
Zudem wurde in 2023 der Geschäftszweck der ‚Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & 
Co. KG‘ mit ‚Beschluss-Nr. 06_2023_NOWP‘ vom 27.09.2023 dahingehend 
geändert/erweitert, dass die Gesellschaft berechtigt ist: 
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‚Infrastrukturmaßnahmen des ruhenden Verkehrs zu erschließen, zu errichten, zu 
vermarkten und auch zu betreiben‘. 
Gegenstand ist weiterhin die Initiierung und Durchführung von Projekten zur 
Erzeugung und zum Vertrieb erneuerbarer Energien auf lokaler Ebene 
(Stadtgebiet….). Das Unternehmen darf hierzu energetische Anlagen errichten, 
vermarkten und auch betreiben. 
Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck mittelbar oder unmittelbar dienlich sind. 

2. Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf

Die Stadt ist in der Lage eine gute Infrastruktur vorzuhalten. Sie verfügt über ein gut 
ausgebautes Schul- und Gesundheitswesen. Es bestehen umfangreiche Kultur- und 
Freizeitangebote. Der Tourismus in Verbindung mit seinem Seebad Heiligendamm ist 
ein wichtiger Wirtschaftszweig für die Stadt. Bad Doberan ist eine familienfreundliche 
Stadt. Durch die günstige Lage im Großraum Rostock bestehen gute 
Arbeitsmöglichkeiten. Die Arbeitslosenzahlen sind mit die niedrigsten im Land 
Mecklenburg-Vorpommern. Zunehmend entwickelt sich die Stadt als beliebter 
Alterswohnsitz. 
Die Einkommensverhältnisse sind für eine große Bevölkerungsgruppe relativ stabil. 
Der Wunsch nach dem eigenen Haus ist weiterhin bei vielen Bürgern gegeben. In den 
letzten Jahren konnte anhaltend eine erhebliche Nachfrage zu 
Eigenheimgrundstücken trotz der aktuellen Zinserhöhung am Kapitalmarkt verzeichnet 
werden. Die öffentliche Förderung von energiesparenden Häusern erhöht die 
Bereitschaft zum Neubau. 
Der lokale Standort verfügt über ein weiteres Baugebiet, welches von der OSPA als 
Bauträger zwischenzeitlich weitestgehend vermarktet ist. Die 
Wohnbaulanderweiterung geht einher mit der Erweiterung des Gewerbegebietes. 
Somit werden weitere Voraussetzungen für die wirtschaftliche Entwicklung des 
Standortes geschaffen. 
Außerdem gibt es noch verschiedene Einzelstandorte, die zur Bebauung angeboten 
werden. Die Baugebiete in den umliegenden Gemeinden bis hin nach Rostock sind 
überwiegend belegt. 

Inzwischen sind alle Baugrundstücke in den B-Plan-Gebieten 11, 12 und 41 verkauft. 
Alle öffentlichen Flächen im B-Plan 41 und B-Plan 12 sind an die Stadt 
rückübertragen worden. Die Entwicklung der Grünanlagen im B-Plan 41 ist weiterhin 
zu überwachen. In B-Plan 41 sind alle Grundstücke, wie in den Kaufverträgen 
vereinbart, fristgerecht bebaut worden. Außerdem sind in der Nienhäger Chaussee 
noch Aufforstungen als Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen. 
Im B-Plan 11 vorhandene Restflächen wurden an Anrainer verkauft. Die noch in Besitz 
der ‚Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG‘ befindlichen Flächen sind aufgelistet 
und der Stadt Bad Doberan / Bauamt zur Rückübertragung bereitgestellt worden. 

Er werden weiterhin noch ausstehende beauftragte Vermessungsarbeiten in den 
Plangebieten durchgeführt.  
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In der Vermarktung stehen nur noch zwei Grundstücke für den Gemeinbedarf im B-
Plan 12 zum Verkauf. Diese wurde bisher für den Bau einer KITA reserviert. Da seit 
Q4/2024 dieser Bedarf nicht mehr besteht, können die Grundstücke jetzt zur 
Wohnbebauung vermarktet werden. 
Somit ist die Vermarktung der Grundstücke weitestgehend abgeschlossen. 
 
Die Gesellschaft wird sich zunehmend auf Aufgaben die sich aus der 
Erweiterung/Änderung des Geschäftszweckes ergeben, konzentrieren. 
 
Der Baustart des geplanten Caravan-Stellplatzes ist bisher nicht erfolgt, da es 
Verzögerungen im B-Planverfahren für das Rennbahngelände gibt. Das notwendige 
Grundstück wurden von der Stadt erworben. 

Im Zusammenhang mit der Änderung des Geschäftszweckes der Gesellschaft wurden 
Aktivitäten zur Errichtung von Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden 
gestartet. Auf stadteigenen Gebäuden wurden in 2024 3 Anlagen und für die 
kommunale Wohnungsgesellschaft ‚WIG‘ eine Anlage errichtet. Die nötigen 
Geschäftsmodelle für den Betrieb von Photovoltaikanlagen auf gepachteten Dächern 
wurden erstellt. Die ersten Verträge für die Dachpacht sowie die anschließende 
Verpachtung der errichteten PV-Anlagen wurden unterzeichnet. 

 
3. Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft 

 
 
3.1  Vermögenlage 
 
Der Bestand an zum Verkauf bestimmten Grundstücken beträgt 513 TEUR (513 
TEUR)*. 
 
Das Guthaben bei Kreditinstituten beträgt 3.027 TEUR (3.251 TEUR). Es wird ein 
Eigenkapital in Höhe von 5.552 TEUR (5.532 TEUR) erreicht. In 2024 erfolgte keine 
Ausschüttung/Gewinnentnahme an den Gesellschafter (Stadt Bad Doberan), da eine 
Prüfung zur kapitalertragssteuerfreien Ausschüttung nach dem Jahresabschluss 2024 
erfolgen soll. Es werden Rückstellungen in Höhe von 35 TEUR (111 TEUR) 
ausgewiesen. Die Reduktion ergibt sich aus der Reduktion von nachlaufenden 
Erschließungskosten und aus der Reduktion von Risiken aus der 
Grundstückserschließung für die Gesellschaft. 
 
 
3.2  Ertragslage 
 
Im laufenden Geschäftsjahr wurde keine Umsatzerlöse aus Grundstücksverkäufen 
erzielt (0 TEUR (231 TEUR)*). Geplant wurde mit Umsatzerlösen in Höhe von 14,5 
TEUR, resultierend aus der Verpachtung von Photovoltaikanlagen. Die Anlagen 
konnte jedoch aufgrund von Verzögerungen beim Netzanschluss erst zum Jahresende 
2024 in Betrieb genommen werden. Mögliche Umsatzerlöse aus der Errichtung eines 
Wohnmobil-Stellplatzes wurden aufgrund von Verzögerungen im B-Plan-Verfahren 
bewusst erst für die Folgejahre geplant. Die beiden noch vorhandenen brachliegenden 
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Baugrundstücke (4.139 m²) wurden für die mögliche Errichtung einer Kindertagesstätte 
vorgehalten und nicht anderweitig vermarktet. Zwischenzeitlich gibt es keinen Bedarf 
mehr, wodurch diese Grundstücke in 2025 für die Wohnbebauung vermarktet werden 
können. 
 
Die Summe der Aufwendungen betrug 124 TEUR (130TEUR). Es wird ein 
Jahresüberschuss von 51 TEUR (157 TEUR) ausgewiesen. 
Bezogen auf den Wirtschaftsplan 2024 ist das Jahresergebnis etwas besser 
ausgefallen. Geplant wurde mit einem Jahresergebnis von 31 TEUR. Ursächlich dafür 
ist, dass mehr Zinserträge erwirtschaftet wurden, als geplant. 
 
 
3.3 Finanzlage 
 
(Angaben in TEUR)      2024  2023 
Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  -147  -2 
Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit   -46  -1.451  
Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit   -31  -781       
Veränderung des Finanzmittelbestandes   -224  -2.234 
 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit ergibt sich maßgeblich aus der 
Errichtung von Photovoltaikanlagen und Zinserträgen. 
Der Cash-Flow in der Investitionstätigkeit ergibt sich aus dem daraus resultierenden 
Zugang im Sachanlagevermögen. 
 
 
4. Künftige Entwicklungen mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

 
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Arbeiten in den B-Plänen 11, 12 und 41 sind 
aktuell keine weiteren Erschließungsmaßnahmen vorgesehen. Die Überwachung der 
laufenden Gewährleistungen wird in 2025 abgeschlossen.  
In der Vermarktung stehen nur noch zwei Grundstücke im B-Plan 12. Diese werden 
nach Wegfall des Gemeinbedarfes (KITA) jetzt für die Wohnbebauung vermarket. Die 
erwarteten Umsatzerlöse für die beiden Grundstücke liegen bei ca. 1,117 Mio EUR. 
Es gibt dafür verschieden Interessenten für die Wohnbebauung. So finden aktuell 
Gespräche mit möglichen Investoren statt. Aber auch Interessenten für die Nutzung 
zum altersgerechten Wohnen gibt es. Ein erstes Gespräch mit der ‚Volkssolidarität‘ 
ist geplant. 
 
Die Restkosten (15 TEUR) für die nachlaufenden Erschließungsleistungen 
beschränken sich auf Ausgleichsmaßnahme in Form von Baumpflanzungen für die 
errichteten Baugebiete sowie Vermessungsarbeiten und sind in den Rückstellungen 
eingeplant worden. 
Zwischenzeitlich wurden die Baugebiete B-Plan12 und B-Plan 41 an die Stadt mit allen 
sich daraus ergebenden Verpflichtungen übertragen. 
Da die Gesellschaft über eine gute Liquidität verfügt, sind Gewinnausschüttungen an 
den Gesellschafter geplant. 

Anlage II 
Seite 4





Anlage III 
Seite 1 

89614 JA 2024 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers zu 
Anlage I und II 

An die Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG, Bad Doberan 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG, Bad 
Doberan, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Neue 
Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG, Bad Doberan, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

¶ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie 
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2024 und 

¶ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Beirates für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern 
ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Der Beirat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen  aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-
liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

¶ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

¶ erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. 
dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

¶ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben. 

¶ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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¶ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

¶ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens. 

¶ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, 
die wir während unserer Prüfung feststellen.  
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53 
Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 
befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf 
unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, 
dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen 
Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür 
als notwendig erachtet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 
Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 
(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung 
der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen 
Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht 
Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen 
der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen. 

Rostock, den 21. Mai 2025 

DOMUS Steuerberatungs-AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Niederlassung Rostock 
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Rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche Verhältnisse 

Rechtliche Verhältnisse 

Firma: Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG 

Rechtsform:  GmbH & Co. KG 

Sitz: Bad Doberan 

Gesellschaftsvertrag: Fassung vom 12. Dezember 2023 

Handelsregistereintrag: Amtsgericht Rostock HRA 942 

Gegenstand der Gesellschaft 

Zweck der Gesellschaft ist die Vermarktung der gesellschaftseigenen innerhalb der Stadt 
Bad Doberan belegenen Grundstücke.  

Die Gesellschaft kann gleichartige oder ähnliche Unternehmen erwerben, sich an solchen 
beteiligen, deren Vertretung übernehmen und Zweigniederlassungen errichten. 

Geschäftsjahr: 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Kommanditkapital: 

Das Kommanditkapital der Gesellschaft beträgt T€ 4.800 und ist voll eingezahlt. 

Komplementärin: 

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH, Bad Doberan 

Kommanditistin: 

Stadt Bad Doberan (100 %) 

Organe der Gesellschaft: 

Geschäftsführung, Beirat und Gesellschafterversammlung 
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Geschäftsführer: 

Die Geschäftsführung wurde durch die Komplementärin, die Ostsee-Wohnpark 
Beteiligungsgesellschaft mbH, wahrgenommen. Herr Ralf Hennigs ist Geschäftsführer 
dieser Gesellschaft. 

Die Geschäftsführung ist von den einschränkenden Bestimmungen des § 181 BGB befreit. 

Beirat: 

Der Beirat besteht aus drei Mitgliedern.  

Vorsitzender des Beirates war bis 07.2024 Herr Thomas Gipp und ab 08.2024 Herr Hannes 
Roggelin. Es wurden zwei Sitzungen im Geschäftsjahr 2024 gehalten. 

Die Mitglieder des Beirats waren bis 07.2024:  

Thomas Gipp, Bad Doberan, Kaufmännischer Leiter 

Susann Meyer, Bad Doberan, Lehrerin 

Gerhard Zeug, Bad Doberan, Rentner 

Die aktuellen Mitglieder des Beirats (08.2024) sind:  

Hannes Roggelin, Bad Doberan, Gerichtsvollzieher  

Silke Seidemann, Bad Doberan, Med. Fachangestellte im Pulmologischen Labor 

Jens Tiedemann, Bad Doberan, Vertrieb/Projektleitung Energiedienstleistungen 

Der Beirat ist entsprechend dem Gesellschaftsvertrag besetzt. 

Gesellschafterversammlungen: 

Im Berichtsjahr fanden vier Gesellschafterversammlungen statt. In der Versammlung am 
6. August 2024 wurde der Jahresabschluss 2023 festgestellt, die Ergebnisverwendung 
beschlossen und der Geschäftsführung für 2023 Entlastung erteilt. Der Jahresüber-
schuss 2023 in Höhe von € 157 wurde vollständig an das Eigenkapitalkonto der 
Kommanditistin abgeführt. 

Die ausführlichen Sitzungsprotokolle lagen uns vor. 
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Steuerliche Verhältnisse 

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Rostock unter der Steuernummer 079/160/27200 
geführt.  

Gewerbesteuerbescheide liegen bis einschließlich 2023 vor. 

Wirtschaftliche Verhältnisse 

Städtebaulicher Vertrag mit der Stadt Bad Doberan über die Erschließung und Vermarktung 
von Baugebieten.  
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Vergleich Wirtschaftspläne (Erfolgsplan/Finanzrechnung) 

Erfolgsplan 2024 

Planung Ist-Werte Ergebnis-
auswirkung 

T€ T€ T€
Umsatzerlöse  15  0  -15
Bestandsveränderung  0  0  0
Sonstige betriebliche Erträge 100 62 -38
Materialaufwand 32  0  32
Abschreibung 10  1  9 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 114 123 9 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 75 120 45 
Zinsaufwendungen 0  0  0 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1 5 4 
Sonstige Steuern 2  2  0 
Jahresergebnis 31  51  20 



Finanzrechnung 2024

Plan Ist Abweichung
T€ T€ T€

I. Laufende Geschäftstätigkeit
Periodenergebnis 31 51 20

 +/- 10 1 -9
 +/-

-100 -76 24
 +/-

-1 -3 -2
 -/+

-315 6 321
 +/- Ertragssteueraufwand (+) / -ertrag (-) 1 5 4
 -/+ Zinserträge/Zinsaufwendungen -75 -120 -45
 -/+

-4 -11 -7

 = -453 -147 306

II. Investitionsbereich
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0 0 0
  - 0 0 0
+ Erhaltene Zinsen 75 120 45
- Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -1.606 -166 1.440

 = -1.531 -46 1.485

III. Finanzierungsbereich
- -650 -31 619

 + 0 0 0
 - 0 0 0

 = -650 -31 619
Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestandes -2.634 -224 2.410

IV. Finanzmittelfonds
- Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 3.251 * 3.251 0
+ Finanzmittelbestand am Ende der Periode 617 3.027 2.410

 =
-2.634 -224 2.410

* Ist-Bestand zum 1.Januar 2024

 Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens

Ertragssteuerzahlungen (-/+)
Zu-/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ab-/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

Zunahme  /Abnahme der Rückstellungen

89614 JA 2024

 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes

 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit

Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus Gewinnen oder
Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionkrediten
Gezahlte Zinsen

Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 

Anlage VI
�6�H�L�W�H���� 
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushaltsgrund-
sätzegesetz (HGrG) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung 
sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan 
für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber 
hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für 
die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? 
Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des 
Konzerns? 

Organe der Gesellschaft sind gemäß Gesellschaftsvertrag die Geschäftsführung, die 
Gesellschafterversammlung und der Beirat. Auf die Erstellung einer Geschäftsordnung 
und eines Geschäftsverteilungsplans wurde aufgrund der Überschaubarkeit der 
Verhältnisse der Gesellschaft verzichtet. Regeln für die Geschäftsleitung ergeben sich 
aus dem Gesellschaftsvertrag, der Erschließungs- und Vermarktungsvertrag mit der 
Stadt Bad Doberan sowie einzelnen Gesellschafterbeschlüssen. 

Die bestehenden Regelungen entsprechen den Bedürfnissen der Gesellschaft. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 
wurden Niederschriften hierüber erstellt? 

Im Berichtsjahr fanden vier Gesellschafterversammlungen sowie zwei Beiratssitzungen 
statt. Die dazugehörigen Protokolle lagen uns zur Jahresabschlussprüfung vor. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 
Satz 5 des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung 
tätig? 

Angabegemäß ist der Geschäftsführer der Komplementär GmbH in keinen Aufsichts-
räten und anderen Kontrollgremien tätig. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungs-
organ) individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses 
aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit 
langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Im Anhang der Gesellschaft ist die Angabe der im Geschäftsjahr 2024 erhaltenen 
Vergütung der Komplementärgesellschafterin für die Geschäftsführung (Haftungs-
vergütung) erfolgt. 
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organi-
sationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständig-
keiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige 
Überprüfung? 

Das Unternehmen verfügt über kein Personal. Alleiniger Gesellschafter ist die Stadt 
Bad Doberan. Alle Organisationsabläufe werden durch den Auftragnehmer festgelegt. 
Die vorliegenden Regelungen entsprechen den Anforderungen. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver-
fahren wird? 

Anhaltspunkte für eine Nichtbeachtung bei der geschäftsführenden Komplementär-
gesellschafterin haben sich nicht ergeben. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und 
dokumentiert? 

Entsprechende Regelungen bestehen nicht. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, 
Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte 
ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Wesentliche Entscheidungsprozesse sind in dem Gesellschaftervertrag festgelegt. 

Weitergehende Richtlinien oder Anweisungen erscheinen aufgrund der Unterneh-
mensgröße nicht erforderlich. 

Anhaltspunkte, dass diese nicht eingehalten wurden, haben sich nicht ergeben. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grund-
stücksverwaltung, EDV)? 

Sämtliche Verträge und Dokumentationen sind in der Buchhaltung ordnungsgemäß 
abgelegt. Besondere Feststellungen haben sich hierzu nicht ergeben. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und 
Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch in Hinblick auf Planungshorizont und 
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge 
von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen der Gesellschaft. 

Der Wirtschaftsplan 2024 wurde in der Gesellschafterversammlung am 26. März 2024 
beschlossen. 

Nach unserem Eindruck entspricht das Planungswesen den Bedürfnissen des 
Unternehmens. 
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Auskunftsgemäß erfolgt die Gegenüberstellung von Plan- und Ist-Werten laufend. 

Planabweichungen werden regelmäßig systematisch untersucht und ausgewertet. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe 
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen einschließlich Kostenrechnung entspricht der Größe und den 
besonderen Anforderungen der Gesellschaft. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Das Finanzmanagement wird über den Geschäftsbesorger abgewickelt und gewähr-
leistet. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht 
eingehalten worden sind? 

Entfällt. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt 
werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende 
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Gegenteilige Feststellungen wurden im Rahmen der Prüfung nicht getroffen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und 
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Ein gesonderter Bereich Controlling ist aufgrund der Größe der Gesellschaft nicht 
erforderlich. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Über-
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine 
wesentliche Beteiligung besteht? 

Tochterunternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 
bestehen bei der Gesellschaft nicht. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale 
definiert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken 
rechtzeitig erkannt werden können? 

Es besteht kein Risikofrüherkennungssystem. Die wesentlichen Risiken werden durch 
die Entscheidungsträger gemonitort. 
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt 
werden? 

Siehe a). 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Siehe a). 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch 
mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und 
Funktionen abgestimmt und angepasst? 

Siehe a). 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und 
Derivate 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von 
Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und 
Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen 
Beträgen eingesetzt werden? 

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in 
welchem Umfang dürfen offene Posten entstehen? 

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien 
ausschließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt 
werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-
konditionen und zur Risikobegrenzung? 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes 
Instrumentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

- Erfassung der Geschäfte, 

- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse, 

- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung, 

- Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung 
gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 
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f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung in Hinblick auf 
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen 
geregelt? 

Zu Fragen 5a) bis f): 

Entfällt, da derartige Geschäfte nicht getätigt werden. 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende 
Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder 
wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen 
Revision/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesent-
liche miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und 
Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte 
Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche 
Revisionsberichte vor? 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer 
abgestimmt? 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt 
und um welche handelt es sich? 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der 
Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne 
Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Zu Fragen 6a) bis f): 

Eine eigenständige Organisationseinheit „Interne Revision“ besteht nicht und ist 
unseres Erachtens aufgrund der Unternehmensgröße auch nicht erforderlich. Not-
wendige Revisionshandlungen werden von der Geschäftsführung wahrgenommen. 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und 
bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Über-
wachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maß-
nahmen nicht eingeholt worden ist? 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben. 
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b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Kreditgewährungen an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans 
haben im Berichtsjahr nicht stattgefunden. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-
nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen 
vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass anstelle zustimmungs-
bedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 
Maßnahmen vorgenommen wurden. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht 
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Unsere Prüfung hat keine derartigen Anhaltspunkte ergeben. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, 
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Reali-
sierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

In 2024 wurden Investitionen in PV-Anlagen getätigt, die über Pachtverträge an die 
Stadt Bad Doberan verpachtet werden. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur 
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit 
des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grund-
stücken oder Beteiligungen)? 

Für den Erwerb der zuvor genannten PV-Anlagen wurden mehrere Angebote einholt, 
sowie Nachverhandlungen mit dem Auftragnehmer durchgeführt. Die Kosten liegen 
unter dem marktüblichen Niveau. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen 
laufend überwacht und Abweichungen untersucht? 

Siehe a). 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen 
ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Siehe a). 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Siehe a). 
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen 
(z. B. VOB, VgV, UVgO, EU-Regelungen) ergeben? 

Eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen haben wir im Rahmen unserer Prüfung 
nicht festgestellt. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur-
renzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Auskunftsgemäß werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, 
sofern es sich nicht um Kleinstaufträge handelt, Konkurrenzangebote eingeholt. 

Nach unseren Feststellungen wurden bei bedeutenden Anschaffungen genügend 
Konkurrenzangebote eingeholt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Im Rahmen der Gesellschafterversammlung erfolgt eine regelmäßige Berichterstattung 
durch die Geschäftsführung. Darüber hinaus wird der Bürgermeisterin bzw. dem 
Bürgermeister der Gemeinde Bad Doberan regelmäßig Bericht erstattet. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage 
des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzern-
bereiche? 

Nach Durchsicht der uns vorgelegten Protokolle haben wir den Eindruck gewonnen, 
dass die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage der Gesell-
schaft gewährleisten. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und 
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder 
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare 
Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber 
berichtet? 

Soweit feststellbar, wurde die Gesellschafterversammlung zeitnah über wesentliche 
Vorgänge unterrichtet. 

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäfts-
vorfälle, erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen haben wir im 
Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungs-
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Gemäß den uns erteilten Auskünften und den uns vorgelegten Protokollen der 
Aufsichtsratssitzungen wurde vom Aufsichtsrat keine gesonderte Berichterstattung 
gefordert. 
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach 
§ 90 AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen aus-
reichend war? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt 
vereinbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem 
Überwachungsorgan erörtert? 

Es besteht eine D&O-Versicherung für die Geschäftsführung.  

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-
wachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungs-
organ offengelegt worden? 

Derartige Meldungen sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges 
Vermögen? 

Es besteht kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Auffallend hohe oder niedrige Bestände bestehen nicht. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich 
zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzie-
rungsquellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden 
wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

Das Kapital setzt sich zu 99,3 % aus Eigenkapital und zu 0,7 % aus Fremdkapital 
zusammen. Auskunftsgemäß bestanden zum Bilanzstichtag keine Investitionsver-
pflichtungen. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Die Gesellschaft ist nicht Bestandteil eines Konzerns. 
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich 
Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers 
nicht beachtet wurden? 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2024 keine Fördermittel der öffentlichen Hand 
erhalten. Beihilferechtliche Probleme sind daher aus unserer Sicht nicht erkennbar. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer eventuell zu niedrigen Eigen-
kapitalausstattung? 

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung ergeben sich nach 
unseren Feststellungen nicht. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagen-
bildung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Es wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt. Daher ist die Frage nicht von Relevanz. 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach 
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen? 

Entfällt. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Einmalige Vorgänge haben das Jahresergebnis 2024 nicht entscheidend geprägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesell-
schaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Die Gesellschaft übt keine konzessionsabgabepflichtigen Tätigkeiten aus. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von 
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Wesentliche verlustbringende Geschäfte sind uns im Berichtsjahr nicht bekannt 
geworden. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um 
welche Maßnahmen handelt es sich? 

Siehe Antwort zu Frage 15a). 
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Ver-
besserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Die Gesellschaft weist ein ausgeglichenes Ergebnis aus.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertrags-
lage des Unternehmens zu verbessern?

Maßnahmen, die zu einer wesentlichen Verbesserung der Ertragslage führen,
erscheinen zurzeit nicht erforderlich.

Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage wurden nicht eingeleitet.
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Dieses Tabellenblatt ist kein Bestandteil der Muster f¿r den Wirtschaftsplan und den Jahresabschluss.

Wirtschaftsjahr 2026
Abschlussjahr 2024
Bezeichnung�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�$�X�V�I�•�O�O�K�L�O�I�H

Zulªssige Abweichungen von den in dieser Datei enthaltenen Mustern ergeben sich aus anderen gesetzlichen Bestimmungen (zum Beispiel der Krankenhausbuchf¿hrungsverordnung). Sofern die Haushaltssatzung der 
Gemeinde Festsetzungen f¿r zwei Haushaltsjahre enthªlt, kann auch der Wirtschaftsplan Festsetzungen f¿r die den Haushaltsjahren entsprechenden zwei Wirtschaftsjahre enthalten (Ä 20 Absatz 2 EigVO M-V). Hierbei 
sind die Muster in geeigneter Weise anzupassen. In besonderen Einzelfªllen kann auch ohne besondere gesetzliche Grundlage nach vorheriger Abstimmung mit der Rechtsaufsichtsbehºrde von den Mustern abgewichen 
werden (Nr. 41.2 EigVOVV M-V).

Kommunale Unternehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform sind gegebenenfalls durch ihre Gesellschafter auf der Grundlage von Ä 73 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 KV M-V verpflichtet worden, in sinngemªÇer 
Anwendung der f¿r Eigenbetriebe geltenden Vorschriften einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Dabei sind die verbindlichen Muster zu verwenden. Soweit in den verºffentlichten Mustern handelsrechtlich vorgesehene 
Positionen nicht enthalten sind, weil derartige Geschªftsvorfªlle oder Bilanzpositionen bei Eigenbetrieben nicht in Betracht kommen (zum Beispiel Ertrªge und Aufwendungen aus Ergebnisabf¿hrungsvertrªgen), haben 
kommunale Unternehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform bei der Erstellung ihrer Wirtschaftsplªne die Muster nach ihren Anforderungen zu ergªnzen (Nr. 41.3 EigVOVV M-V).

Die Angaben in den nachfolgenden Zellen (C14, C15 und C16) werden automatisch in allen Teilen des Wirtschaftsplans bzw. des Jahresabschlusses ¿bernommen.

Bitte hier angeben, f¿r welches Wirtschaftsjahr der Wirtschaftsplan aufgestellt werden soll (Planjahr).
Bitte hier angeben, f¿r welches Wirtschaftsjahr der Jahresabschluss aufgestellt werden soll.
Bitte hier die Bezeichnung des Eigenbetriebes angeben.

In dieser Datei werden auf den nachfolgenden Tabellenblªttern die nach Ä 41 EigVO M-V zu verwendenden amtlichen Muster f¿r den Wirtschaftsplan und den Jahresabschluss eines Eigenbetriebes bereitgestellt.

Bitte pr¿fen Sie zunªchst, ob Sie die aktuelle Fassung verwenden. Die jeweils aktuelle verbindliche Fassung der amtlichen Muster wird auf der Internetseite des f¿r Kommunalangelegenehiten zustªndigen Ministeriums 
unter www.regierung-mv.de/Landesregierung/im/Kommunales/ verºffentlicht (Nr. 41.1 EigVOVV M-V).

Die vorliegende Fassung der Muster ist f¿r Wirtschaftsplªne ertmalig f¿r das �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U���������� anzuwenden. Nachtragswirtschaftsplªne 2025 kºnnen die Muster anwenden.



Gesamtbetrag der Ertrªge 88.422

Gesamtbetrag der Aufwendungen 86.318

Jahresergebnis 2.104

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschªftstªtigkeit 90.922
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschªftstªtigkeit 90.526
Cashflow aus der laufenden Geschªftstªtigkeit396

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstªtigkeit 2.500
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstªtigkeit 0
Cashflow aus der Investitionstªtigkeit 2.500

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstªtigkeit
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstªtigkeit 2.104
Cashflow aus der Finanzierungstªtigkeit -2.104

Zahlungswirksame Verªnderung des Finanzmittelfonds 0

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 28.772

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen f¿r Investitionen und
und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen

Hºchstbetrag der festgesetzten Kassenkredite 0

Gesamtbetrag der festgesetzten Verpflichtungsermªchtigungen 0

�6�R�Q�V�W�L�J�H���$�Q�J�D�E�H�Q

Gesamtbetrag der voraussichtlich fortgeltenden Kreditermªchtigungen

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31.12.2024 (Ist)27.104
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2024 (Ist) in %78,5%

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31.12.2025 (HR)27.104
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2025 (HR) in %78,5%

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2026 (voraussichtl.)27.104
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2026 (voraussichtl.) in %78,5%

In der Stellen¿bersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitªquivalenten0,9 VZ 
Verªnderung der Stellen zum Vorjahr in Vollzeitªquivalenten (+/-)

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�=�X�V�D�P�P�H�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J

�(�U�I�R�O�J�V�S�O�D�Q

�)�L�Q�D�Q�]�S�O�D�Q

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen:

�)�H�V�W�V�H�W�]�X�Q�J�H�Q���X�Q�W�H�U���*�H�Q�H�K�P�L�J�X�Q�J�V�Y�R�U�E�H�K�D�O�W

0

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
�������� �������� �������� �������� �������� ��������

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 88.504 89.480 85.922 86.209 86.925 87.678
2

3
4 0 0 0 0 0 0
5
a)

b)

6 76.296 76.480 76.480 76.480 76.480 76.480
a) 58.620 59.880 59.880 59.880 59.880 59.880
b)

17.676 16.600 16.600 16.600 16.600 16.600

7
a)

b)

8

9 12.208 13.000 13.650 14.333 15.049 15.802
10 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
11

12
13

14
15 396 396 396 396 396 396
16 2.104 2.104 2.104 2.104 2.104 2.104
17 0 0 0 0 0 0
���� ���������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

2.104

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�(�U�I�R�O�J�V�S�O�D�Q

Abschreibungen

Umsatzerlºse
Erhºhung oder Verminderung des 
Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Ertrªge
Materialaufwand
Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und f¿r bezogene Waren
Aufwendungen f¿r bezogene 
Leistungen

Personalaufwand
Lºhne und Gehªlter
soziale Abgaben und Aufwendungen f¿r 
Altersversorgung und f¿r Unterst¿tzung
- davon f¿r Altersversorgung

sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge

auf immaterielle 
Vermºgensgegenstªnde des 
Anlagevermºgens und Sachanlagen
auf Vermºgensgegenstªnde des 
Umlaufvermºgens, soweit diese die im 
Unternehmen ¿blichen Abschreibungen 
¿berschreiten

Ertrªge aus der Auflºsung von 
Sonderposten
nach Ä 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrªge aus Beteiligungen
Ertrªge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermºgens

Ausgleich durch die Gemeinde

�-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J

Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
auf Wertpapiere des Umlaufvermºgens
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Ergebnis nach Steuern

Aussch¿ttung an die Gemeinde
Entnahme aus den R¿cklagen

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag

�9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J���G�H�V���-�D�K�U�H�V�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�V
Verrechnung mit dem Verlustvortrag

Vortrag auf neue Rechnung
Einstellung in die R¿cklagen

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
�������� �������� �������� �������� �������� ��������

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
1 Periodenergebnis 2 2 2 2 2 2
2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) 
auf Gegenstªnde des Anlagevermºgens0

3 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
R¿ckstellungen -1 0 0 0 0 0

4 Sonstige zahlungsunwirksame 
Aufwendungen (+) / Ertrªge (-)0 0 0 0 0 0

5 Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorrªte, 
der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit 
zuzuordnen sind

9 0 0 0 0 0

6 Zunahme (+) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstªtigkeit zuzuordnen sind

3 0 0 0 0 0

7 Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenstªnden des Anlagevermºgens0

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinsertrªge (-)0
9 Sonstige Beteiligungsertrªge (-)-3 -3 -3 -3 -3 -3
10Aufwendungen (+) / Ertrªge (-) aus 
auÇerordentlichen Posten 0

11Ertragsteueraufwand (+) /-ertrag (-) 0
12Einzahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (+) 0

13Auszahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (-) 0

14Ertragsteuerzahlungen (-/+) 0
���� �&�D�V�K�I�O�R�Z���D�X�V���G�H�U���O�D�X�I�H�Q�G�H�Q��

�*�H�V�F�K�l�I�W�V�W�l�W�L�J�N�H�L�W
���� ���� ���� ���� ���� ����

16Einzahlungen aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des immateriellen 
Anlagevermºgens (+)

0

17Auszahlungen f¿r Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermºgen (-)0

18Einzahlungen aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des Sachanlagevermºgens 
(+)

0

19Auszahlungen f¿r Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen (-) 0

20Einzahlungen aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des 
Finanzanlagevermºgens (+)

0

21Auszahlungen f¿r Investitionen in das 
Finanzanlagevermºgen (-) 0

22Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (+)

0

23Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-)

0

24Einzahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (+) 0

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�)�L�Q�D�Q�]�S�O�D�Q

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan
�������� �������� �������� �������� �������� ��������

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
25

0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0
27 3 3 3 3 3 3
���� �� �� �� �� �� ��
29

30

31
0 0 0 0 0 0

32
0 0 0 0 0 0

33

a)von der Gemeinde
b)einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter

c)von sonstigen Dritten
34

35

36
37 -2 -2 -2 -2 -2 -2
����

���� ���� ���� ���� ���� ����

����
���� �� �� �� �� ��

40
18 29 29 29 29 29

���� ���� ���� ���� ���� ���� ����

29 29 29 29 29 29

0

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�)�L�Q�D�Q�]�S�O�D�Q

Einzahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (-)

Auszahlungen aus 
Eigenkapitalherabsetzungen (-)
Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) 
Krediten (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r 
Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Auszahlungen aus auÇerordentlichen 
Posten (-)
Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
�&�D�V�K�I�O�R�Z���D�X�V���G�H�U���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�W�l�W�L�J�N�H�L�W
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¿hrungen 
(+)

jederzeit fªllige Verbindlichkeiten gegen¿ber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehºren

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelªquivalente
�=�X�V�D�P�P�H�Q�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���)�L�Q�D�Q�]�P�L�W�W�H�O�I�R�Q�G�V

- davon f¿r Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r 
Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 
(+)
�)�L�Q�D�Q�]�P�L�W�W�H�O�I�R�Q�G�V���D�P���(�Q�G�H���G�H�U���3�H�U�L�R�G�H

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)

�&�D�V�K�I�O�R�Z���D�X�V���G�H�U���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�W�l�W�L�J�N�H�L�W

�=�D�K�O�X�Q�J�V�Z�L�U�N�V�D�P�H���9�H�U�l�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���G�H�V��
�)�L�Q�D�Q�]�P�L�W�W�H�O�I�R�Q�G�V

Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon f¿r Investitionen und 
InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Einzahlungen aus erhaltenen 
Zusch¿ssen/Zuwendungen (+)

Beschluss vom: Angaben in TEUR



Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
�*�H�V�D�P�W �E�L�V���������� �������� �������� �������� �������� �D�E����������

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

Verlustausgleich
Leistungsverg¿tung
Aussch¿ttung

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

�)�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���D�X�I���G�H�Q���+�D�X�V�K�D�O�W��
�G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�����(�Q�W�V�W�H�K�X�Q�J����
�:�H�J�I�D�O�O���(�U�K�|�K�X�Q�J���9�H�U�P�L�Q�G�H�U�X�Q�J��
Zuschuss

    a) von der Gemeinde

davon aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des immateriellen 
Anlagevermºgens, des 
Sachanlagevermºgens und des 
Finanzanlagevermºgens
davon Sonstige
�$�X�V�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q
davon f¿r Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Finanzanlagevermºgen
davon f¿r Sonstige
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung
�6�D�O�G�R���G�H�U���(�L�Q�����X�Q�G��
�$�X�V�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q
finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten
finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zusch¿ssen/Zuwendungen

�(�L�Q�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�]�X�V�D�P�P�H�Q�I�D�V�V�X�Q�J

Beschluss vom: Angaben in TEUR



MaÇnahme: Bereich:

Kurzbeschreibung:

ja / nein

ja / nein

ja / nein

ja / nein

Plan/HR Plan Plan Plan Plan Plan
�*�H�V�D�P�W �E�L�V���������� �������� �������� �������� �������� �D�E����������

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�•�E�H�U�V�L�F�K�W

�(�L�Q�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q
davon aus Abgªngen von 
Gegenstªnden des immateriellen 
Anlagevermºgens, des 
Sachanlagevermºgens und des 
Finanzanlagevermºgens

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Mºglichkeiten um die f¿r den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lºsung handelt (Ä 25 Absatz 2 EigVO M-V).
Nr. 2: Plªne, Kostenberechnungen, ein Investitionszeitenplan und Erlªuterungen, aus denen die Art der 
Ausf¿hrung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor (Ä 25 Absatz 3 EigVO M-V).
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchf¿hrung der MaÇnahme verpflichtet oder die 
MaÇnahme ist f¿r die Erf¿llung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar.
Nr. 4: Die MaÇnahme dient unter Ber¿cksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfªhigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen.

�$�X�V�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q

finanziert durch Einzahlungen aus 
der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von Krediten

finanziert durch Einzahlungen aus 
erhaltenen 
Zusch¿ssen/Zuwendungen
    a) von der Gemeinde

davon Sonstige

davon f¿r Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen
davon f¿r Investitionen in das 
Finanzanlagevermºgen

davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung

davon f¿r Sonstige

davon voraussichtlich 
fortgeltende 

Verlustausgleich
Leistungsverg¿tung
Aussch¿ttung

�6�D�O�G�R���G�H�U���(�L�Q�����X�Q�G��
�$�X�V�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q

    b) einmalige Entgelte
    Nutzungsberechtigter
    c) von sonstigen Dritten
finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds

�)�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���$�X�V�Z�L�U�N�X�Q�J�H�Q���D�X�I���G�H�Q���+�D�X�V�K�D�O�W��
�G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�����(�Q�W�V�W�H�K�X�Q�J����
�:�H�J�I�D�O�O���(�U�K�|�K�X�Q�J���9�H�U�P�L�Q�G�H�U�X�Q�J��
Zuschuss

Beschluss vom: Angaben in TEUR



�������� �������� �������� �������� �D�E����������
(Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre)

im Wirtschaftsplan 2022
im Wirtschaftsplan 2023
im Wirtschaftsplan 2024
im Wirtschaftsplan 2025
�L�P���3�O�D�Q�M�D�K�U����������
Summe
davon finanziert durch 
Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�h�E�H�U�V�L�F�K�W���•�E�H�U���G�L�H���9�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J�V�H�U�P�l�F�K�W�L�J�X�Q�J�H�Q

davon zahlungswirksam im Wirtschaftsjahr
Veranschlagung in Hºhe von

bisher in 
Anspruch 
genommen

Beschluss vom: Angaben in TEUR



laufende 
Nummer Bezeichnung

Anzahl und 
Bewertung
2025

tatsªchliche 
Besetzung am 
30.06.2025

Anzahl und 
Bewertung
2026

Bemerkungen

1 Geschªftsf¿hrer 0,38 0,3815 h/Woche
1 Mitarbeiterin der Verwaltung 0,50 0,5020 h/Woche

�6�X�P�P�H

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�6�W�H�O�O�H�Q�•�E�H�U�V�L�F�K�W

Beschluss vom: Angaben in TEUR



�������������������� ��������������������
A.
I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ªhnliche Rechte und Werte

2.entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ªhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
3. Geschªfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1.Grundst¿cke, grundst¿cksgleiche Rechte und Bauten einschlieÇlich der Bauten auf fremden Grundst¿cken
2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschªftsausstattung
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an die Gemeinde
3. Wertpapiere des Anlagevermºgens
4. sonstige Ausleihungen

0 0

B.
I.
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhªltnis besteht 5 14
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermºgensgegenstªnde 0 1
5 15

III.
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. sonstige Wertpapiere

IV. 29 18
29 18

C.

D.

E.

F. 

34 33

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermºgen

Sachanlagen

Nicht durch Eigenekapital gedeckter Fehlbetrag

Forderungen und sonstige Vermºgensgegenstªnde

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermºgensverrechnung

Wertpapiere

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V���]�X�P����������������������

�%�L�O�D�Q�]

Vorrªte

Anlagevermºgen
�$�N�W�L�Y�V�H�L�W�H

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde

Finanzanlagen

Angaben in TEUR



�������������������� ��������������������
A.
I. 25 25

II.

III.

IV. 0 0

V. 2 2
27 27

VI.

B.
I.

II.
1. Baukostenzusch¿sse, Kostenerstattungen, Beitrªge u. a.
2. Investitionszusch¿sse

C.
1.
2. 1 3
3. 4 3

5 6
D.
1.

2.

3.

4.

5.

6.

7. 2 0
2

2 0

E.

F.

34 33

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegen¿ber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermºgen

Ertragszusch¿sse

Steuerr¿ckstellungen
sonstige R¿ckstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V���]�X�P����������������������

�%�L�O�D�Q�]

Eigenkapital
Stammkapital

�3�D�V�V�L�Y�V�H�L�W�H

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalr¿cklage

Gewinnr¿cklage

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag

R¿ckstellungen
R¿ckstellungen f¿r Pensionen und ªhnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegen¿ber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhªltnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEUR



�������� ��������
1 88.504 113.054
2 0 0
3 0 0
4 0 1.539
5 0
a) Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und f¿r bezogene Waren
b) Aufwendungen f¿r bezogene Leistungen

6
a) Lºhne und Gehªlter 64.620 59.202
b) soziale Abgaben und Aufwendungen f¿r Altersversorgung und f¿r Unterst¿tzung 17.675 12.872
- davon f¿r Altersversorgung

7
a) auf immaterielle Vermºgensgegenstªnde des Anlagevermºgens und Sachanlagen 0 0
- davon auÇerplanmªÇig

b)auf Vermºgensgegenstªnde des Umlaufvermºgens, soweit diese die im Unternehmen ¿blichen Abschreibungen ¿berschreiten
- davon auÇerplanmªÇig

8

9 12.208 42.536
10 2.500
11
12 0 17
13
15
15 396 396
16 2.104 2.104
17 0 0
���� ���������� ����������

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Ertrªge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V���]�X�P����������������������

�*�H�Z�L�Q�Q�����X�Q�G���9�H�U�O�X�V�W�U�H�F�K�Q�X�Q�J

Umsatzerlºse
Erhºhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
�-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J

sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermºgens
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten
nach Ä 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Ertrªge aus Beteiligungen
Ertrªge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermºgens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Angaben in TEUR



�������� ��������
1 2 2
2 0 0
3 -1 2
4 0 0

5 9 -14

6 3 -2

7 0 0
8 0 0
9 -3 -3
10 0 0
11 0 0
12
13
14 0 0
���� ���� ������
16 0 0
17 0 0
18 0 0
19 0 0
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 3 3
���� �� ��
29 0 0
30 0 0
31 0 0

0 0
0 0

32 0 0
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 0 0
37 -2 -2
���� ���� ����
���� ���� ������
40 0 0
41 18 32
���� ���� ����
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
�)�L�Q�D�Q�]�P�L�W�W�H�O�I�R�Q�G�V���D�P���(�Q�G�H���G�H�U���3�H�U�L�R�G�H

Einzahlungen aus erhaltenen Zusch¿ssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
�&�D�V�K�I�O�R�Z���D�X�V���G�H�U���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�W�l�W�L�J�N�H�L�W
�=�D�K�O�X�Q�J�V�Z�L�U�N�V�D�P�H���9�H�U�l�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���G�H�V���)�L�Q�D�Q�]�P�L�W�W�H�O�I�R�Q�G�V
Wechselkurs- und bewertungsbedingte  nderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V���]�X�P����������������������

�)�L�Q�D�Q�]�U�H�F�K�Q�X�Q�J

Einzahlungen aus auÇerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

- davon f¿r Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¿hrungen (+)
�&�D�V�K�I�O�R�Z���D�X�V���G�H�U���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�W�l�W�L�J�N�H�L�W
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus auÇerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorrªte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Ertrªge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der R¿ckstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstªnde des Anlagevermºgens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen f¿r Investitionen in das Finanzanlagevermºgen (-)
Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des Finanzanlagevermºgens (+)
Auszahlungen f¿r Investitionen in das Sachanlagevermºgen (-)
Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des Sachanlagevermºgens (+)
Auszahlungen f¿r Investitionen in das immaterielle Anlagevermºgen (-)
Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des immateriellen Anlagevermºgens (+)
�&�D�V�K�I�O�R�Z���D�X�V���G�H�U���O�D�X�I�H�Q�G�H�Q���*�H�V�F�K�l�I�W�V�W�l�W�L�J�N�H�L�W

Sonstige Beteiligungsertrªge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinsertrªge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenstªnden des Anlagevermºgens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus auÇerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus auÇerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Ertrªge (-) aus auÇerordentlichen Posten

�=�X�V�D�P�P�H�Q�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���)�L�Q�D�Q�]�P�L�W�W�H�O�I�R�Q�G�V
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelªquivalente
jederzeit fªllige Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehºren

Angaben in TEUR



Zuªnge Abgªnge Umbuchun- kumulierter Zuschreibun- Abschreibun- Umbuchun- kumuliert auf auÇerplan-

Stand am im Jahr im Jahr gen im Jahr Stand am Stand am gen im Jahr gen im Jahr gen im Jahr Abgªnge bis mªÇig bis Stand am Stand am

31.12.2023 2024 2024 2024 31.12.2024 31.12.2023 2024 2024 2024 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024

�,�P�P�D�W�H�U�L�H�O�O�H��
�9�H�U�P�|�J�H�Q�V�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H

selbst geschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ªhnliche 
Rechte und Werte

entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ªhnliche 
Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten
Geschªfts- oder Firmenwert
geleistete Anzahlungen
�6�D�F�K�D�Q�O�D�J�H�Q

Grundst¿cke, 
grundst¿cksgleiche Rechte und 
Bauten einschlieÇlich der 
Bauten auf fremden 
Grundst¿cken
technische Anlagen und 
Maschinen
andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschªftsausstattung
geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau
�)�L�Q�D�Q�]�D�Q�O�D�J�H�Q
Beteiligungen
Ausleihungen an Unternehmen, 
mit denen ein 
Beteiligungsverhªltnis besteht
Wertpapiere des 
Anlagevermºgens
sonstige Ausleihungen
�6�X�P�P�H

RestbuchwerteAnschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�$�Q�O�D�J�H�Q�•�E�H�U�V�L�F�K�W

Angaben in TEUR



Wertberichti-
31.12.2024 31.12.2023 gungen

�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�X�V���/�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���J�H�J�H�Q���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�����P�L�W���G�H�Q�H�Q���H�L�Q���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V��
�E�H�V�W�H�K�W
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���J�H�J�H�Q���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�V�R�Q�V�W�L�J�H���9�H�U�P�|�J�H�Q�V�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H �� ������
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5 15
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�6�X�P�P�H �� ����

Bilanzwert am

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�V�•�E�H�U�V�L�F�K�W

Angaben in TEUR



31.12.2024 31.12.2023 Hºhe Art/Form
�9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���.�U�H�G�L�W�L�Q�V�W�L�W�X�W�H�Q
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�H�U�K�D�O�W�H�Q�H���$�Q�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q���D�X�I���%�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���D�X�V���/�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���D�X�V���G�H�U���$�Q�Q�D�K�P�H���J�H�]�R�J�H�Q�H�U��
�:�H�F�K�V�H�O���X�Q�G���G�H�U���$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���H�L�J�H�Q�H�U���:�H�F�K�V�H�O
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�����P�L�W��
�G�H�Q�H�Q���H�L�Q���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V���E�H�V�W�H�K�W
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�V�R�Q�V�W�L�J�H���9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q �� ��
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu f¿nf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als f¿nf Jahren
�6�X�P�P�H �� ��

Sicherung durch Pfandrechte o. ª.

�2�V�W�V�H�H�Z�R�K�Q�S�D�U�N���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�V���*�P�E�+

�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�O�D�Q���I�•�U���G�D�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�M�D�K�U����������

�9�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q�•�E�H�U�V�L�F�K�W

Bilanzwert am

Angaben in TEUR
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IV Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses  
zum 31. Dezember 2024 

V Rechtliche und steuerliche Verhältnisse sowie wirtschaftliche Grundlagen 

VI Vergleich Wirtschaftspläne (Erfolgsplan/Finanzrechnung) 

VII Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushalts- 
grundsätzegesetz (HGrG) 

VIII Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen,  
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
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ALLGEMEINES ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS  

AG Aktiengesellschaft 
AktG Aktiengesetz 
AV Anlagevermögen 
BGB Bürgerliches Gesetzbuch 
BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 
BilRUG Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz 
DCGK Deutscher Corporate Governance Kodex 
DMBilG Gesetz über die Eröffnungsbilanz in Deutscher Mark und die Kapital-

neufestsetzung (D-Markbilanzgesetz - DMBilG) 
DOMUS AG DOMUS Steuerberatungs-AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
D&O-Versicherung Directors and Officers-Versicherung 
EigVO M-V Verordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebs-

verordnung M-V - EigVO) 
EStG Einkommensteuergesetz 
EStR Einkommensteuerrichtlinien 
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
GewO Gewerbeordnung 
GewStG Gewerbesteuergesetz 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
GrStG Grundsteuergesetz 
GZ Geschäftszeichen 
HGB Handelsgesetzbuch 
HGrG Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und 

der Länder (Haushaltsgrundsätzegesetz - HGrG) 
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 
KPG Kommunalprüfungsgesetz 
KStG Körperschaftsteuergesetz 
KV M-V Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kom-

munalverfassung - KV M-V) 
LHO Landeshaushaltsordnung 
LRH M-V Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern 
Tz Textziffer 
UStG Umsatzsteuergesetz 
UV Umlaufvermögen 
vgl. vergleiche 
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
VOL Verdingungsordnung für Leistungen 
WIG WIG Wohnungsbau- und Investitionsgesellschaft mbH 
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A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

1 Auf Vorschlag der 

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH, 

Bad Doberan 

(im Folgenden Gesellschaft oder OW GmbH genannt), hat uns der 

Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern (LRH) gemäß § 13 

Abs. 2 Kommunalprüfungsgesetz (KPG) mit Schreiben vom 6. September 2024 

(GZ: 22A-13.0231-816/2024) beauftragt, im Namen und für Rechnung der zu 

prüfenden Gesellschaft den Jahresabschluss und den Lagebericht für das 

Geschäftsjahr 2024 nach den §§ 13 f. KPG zu prüfen. 

Darüber hinaus hat uns der LRH beauftragt, Käufe und Verkäufe von bebauten und 

unbebauten Grundstücken zu ungewöhnlichen Bedingungen, insbesondere zu 

Preisen, die unter bzw. über den Verkehrswerten liegen, mit in das Prüfungsverfahren 

einzubeziehen. 

Der Prüfungsauftrag umfasst auch Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung gemäß § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG). Über das Ergeb-

nis dieser Prüfung berichten wir unter Tz 23 und in Anlage VII. 

Für den Jahresabschluss, den Lagebericht und die uns gegenüber gemachten 

Angaben trägt die Geschäftsführung die Verantwortung. Aufgabe der Abschluss-

prüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung ein Urteil über den 

Jahresabschluss und den Lagebericht abzugeben. Der vorliegende Prüfungsbericht 

richtet sich an die Gesellschaft. 

Über das Ergebnis der Prüfung erstatten wir nachstehenden Bericht mit seinen 

Anlagen. Der Bericht ist unter Beachtung des Prüfungsstandards des Instituts der 

Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. IDW PS 450 n. F. (10.2021) und der jeweils 

aktuellen Fassung des Grundwerkes des Landesrechnungshofes zur Jahres-

abschlussprüfung kommunaler Wirtschaftsbetriebe erstellt worden. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung 

die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Für die Durchführung der Prüfung und unsere Verantwortlichkeit - auch im Verhältnis 

zu Dritten - ist das Grundwerk des Landesrechnungshofes in der jeweiligen aktuellen 

Fassung Vertragsgegenstand sowie ergänzend die diesem Bericht als Anlage VIII 

beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, 

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 

1. Januar 2024 maßgebend. 



D O M U S  A G  
- 7 - 

89569 JA 2024 

B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

I. STELLUNGNAHME ZUR BEURTEILUNG DER LAGE DER GESELLSCHAFT 

DURCH DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG 

2 Unsere Stellungnahme beruht auf der Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch 

die Geschäftsführung im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und im Lage-

bericht. Darüber hinaus wurden zur Beurteilung der Lage der Gesellschaft u. a. 

herangezogen: die Buchführung, Planungsrechnungen, Verträge sowie Gesellschaf-

terversammlungsprotokolle. 

Die Geschäftsführung hat den Jahresabschluss unter der Prämisse der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit aufgestellt. Der Einschätzung der Geschäftsführung liegt 

ein mehrjähriger Wirtschaftsplan zugrunde. 

Die Geschäftsführung macht im Wesentlichen folgende Angaben zur Lage der 

Gesellschaft: 

3 Geschäftsverlauf und wirtschaftliche Lage 

Der Geschäftsverlauf des Geschäftsjahres 2024 war geprägt durch  

1. die Planungen für die Errichtung von Photovoltaikanlagen auf kommunalen 

Gebäuden, im Stadtgebiet Bad Doberan.  

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft stellt sich im Geschäftsjahr 2023 wie folgt 

dar: 

1. Die Eigenkapitalausstattung liegt mit T€ 27 (Vorjahr: T€ 27) bei 77,1 % (Vorjahr: 

81,8 %) der Bilanzsumme. Die Gesellschaft hat kein Fremdkapital bei Kredit-

instituten aufgenommen. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sind stichtags-

bezogen durch kurzfristiges Vermögen gedeckt. 

2. Die Entwicklung der Finanzlage der Gesellschaft ist durch eine Erhöhung des 

Bestandes an flüssigen Mitteln um T€ 11 gekennzeichnet. Die Liquidität war zu 

jeder Zeit gewährleistet. 

3. Zur Ertragslage ist zusammenfassend zu bemerken, dass das Betriebsergebnis 

wie im Vorjahr T€ 0 beträgt. Im Berichtsjahr wurde ein Jahresüberschuss von 

T€ 2 (Vorjahr: T€ 2) erzielt.  

Die Darstellungen der Geschäftsführung im Lagebericht zum Geschäftsverlauf und 

zur wirtschaftlichen Lage ergeben einen ausreichenden und richtigen Einblick in die 

wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft. 
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4 Voraussichtliche Entwicklung und wesentliche Chancen und Risiken der künftigen 

Entwicklung 

Der Lagebericht der Geschäftsführung enthält folgende Kernaussagen zur voraus-

sichtlichen Entwicklung und deren wesentliche Chancen und Risiken: 

1. Die Liquidität wird laufend kontrolliert. 

2. Die „Neue Ostsee Wohnpark GmbH & CO. KG“ ist beauftragt worden, einen 

Caravan-Stellplatz auf dem Rennbahngelände der Stadt Bad Doberan zu 

errichten. Die dafür erforderlichen Mittel in Höhe von ca. Mio. € 1,25 sind bei der 

Gesellschaft vorhanden. Eine Fremdfinanzierung ist hierfür nicht erforderlich. 

3. Weitere Optionen für neue Aufgaben der KG werden fortlaufend diskutiert und 

geprüft. Aktuell wird die Errichtung und der Betrieb von Photovoltaikanlagen auf 

städtischen Gebäuden geplant. Für die Umsetzung sind noch städtische 

Beschlüsse erforderlich. Auch dafür sind die notwendigen liquiden Mittel vor-

handen. Jedoch könnte eine anteilige Fremdfinanzierung sinnvoll sein, um das 

mögliche Volumen und auch die Eigenkapitalrendite zu erhöhen. 

4. Die Wirtschaftsplanung mit Ergebnisvorschau bis 2028 geht von leicht positiven 

Jahresergebnissen aus. 

5 Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Risiken werden durch die 

Geschäftsführung aktuell nicht gesehen. 

Die Aussagen zum Geschäftsverlauf stimmen mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen überein. Die Beurteilung der Lage, des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der Gesellschaft 

erscheinen uns aus heutiger Sicht plausibel. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist 

die Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch die Geschäftsführung im erforder-

lichen Umfang zutreffend dargestellt. 
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II. FESTSTELLUNGEN GEMÄ 
G § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB IN VERBINDUNG MIT 

§ 14 Abs. 2 KPG M-V 

1. Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen 

Bei Durchführung unserer diesjährigen Jahresabschlussprüfung haben wir keine im 

Sinne des PS 450 n. F. (10.2021) gemäß § 321 HGB berichtspflichtigen Tatsachen, 

welche die Entwicklung der Gesellschaft beeinträchtigen oder ihren Bestand 

gefährden könnten, festgestellt.  

2. Falsche Darstellungen und sonstige Verstöße  

2.1 Falsche Darstellungen  

Bei der Durchführung der Abschlussprüfung haben wir keine Unrichtigkeiten oder 

Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften zur Rechnungslegung oder ergänzende 

Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags (falsche Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern) festgestellt. 

2.2 Sonstige Verstöße 

Bei der Durchführung der Abschlussprüfung haben wir keine Tatsachen festgestellt, 

die Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften darstellen oder erkennen lassen. 
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C. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

I. GEGENSTAND DER PRÜFUNG 

6 Gegenstand der Abschlussprüfung ist die Einhaltung der deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften über den Jahresabschluss und den Lagebericht und der sie 

ergänzenden Vorschriften des Gesellschaftsvertrages sowie der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung. In Erweiterung des Prüfungsauftrages gemäß 

§ 53 HGrG erstreckt sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts-

führung und die wirtschaftlichen Verhältnisse. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu 

den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften 

üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben. 

Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Untreue-

handlungen oder Unterschlagungen, sowie die Feststellung außerhalb der 

Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten sind grundsätzlich nicht 

Gegenstand einer Abschlussprüfung. Im Verlauf unserer Prüfung haben sich keine 

Anhaltspunkte ergeben, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforder-

lich gemacht hätten. 

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unternehmens 

oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden 

kann. 

Darüber hinaus sind Käufe und Verkäufe von bebauten und unbebauten 

Grundstücken zu ungewöhnlichen Bedingungen, insbesondere zu Preisen, die unter 

bzw. über den Verkehrswerten liegen, Gegenstand der Prüfung. 

Hinsichtlich der rechtlichen Verhältnisse der Gesellschaft verweisen wir auf die 

Anlage V unseres Berichtes. 
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II. ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

7 Die Prüfung des Jahresabschlusses haben wir nach § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Danach ist die Prüfung mit dem erforderlichen Maß an Sorgfalt so zu planen und 

durchzuführen, dass unter Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und der 

Wirtschaftlichkeit falsche Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 

Manipulation der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern, 

die sich auf das durch den Jahresabschluss und Lagebericht vermittelte Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 

Sicherheit erkannt werden. Damit erfordert die Zielsetzung der Prüfung regelmäßig 

keine lückenlose Prüfung.  

Unsere Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden, der Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-

zungen der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Unserer Prüfung liegt ein risikoorientierter Prüfungsansatz zugrunde. Zu dessen 

Anwendung haben wir zunächst Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung durch-

geführt und uns ein Verständnis von der Gesellschaft sowie ihrem wirtschaftlichen 

und rechtlichen Umfeld verschafft und darauf aufbauend mit den Unternehmenszielen 

und -strategien sowie deren Umsetzung beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, 

die zu wesentlichen Fehlern in der Rechnungslegung führen können. Ausgehend von 

den Gesprächen mit der Unternehmensleitung und der Einsichtnahme in vorhandene 

Organisationsunterlagen der Gesellschaft haben wir uns darüber hinaus nach 

pflichtgemäßem Ermessen von der Ausgestaltung des Internen Kontrollsystems ein 

Verständnis verschafft und beurteilt, welche Maßnahmen die Gesellschaft, 

insbesondere zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der 

Rechnungslegung, ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der 

Gesellschaft abzugeben. 

Auf Grundlage der Risikobeurteilung werden für die Abschlussebene und die 

einzelnen Prüffelder und den damit verbundenen Aussagen die entsprechenden 

kontrollbasierten und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geplant. Ungeachtet 

der Einschätzung des Risikos wesentlicher falscher Darstellungen werden bei 

wesentlichen Prüffeldern aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt. 
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Prüfungsschwerpunkte werden entsprechend der Risikoeinschätzung im Rahmen der 

Prüfungsstrategie gebildet. Im Rahmen unserer Prüfungsplanung haben wir folgende 

Prüfungsschwerpunkte gesetzt: 

- Periodengerechte Abgrenzung der Umsatzerlöse 

- Personalaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen 

- Feststellungen zur Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 Haus-

haltsgrundsätzegesetz (HGrG) 

Im Rahmen unserer Einzelfallprüfungen haben wir Bestätigungen vom Steuerberater 

der Gesellschaft eingeholt. Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kredit-

instituten haben wir uns zum 31. Dezember 2024 Bankbestätigungen zukommen 

lassen. 

Den Lagebericht haben wir unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards 350 n. F. 

(10.2021) daraufhin überprüft, ob er den Grundsätzen der Vollständigkeit, Richtigkeit, 

Klarheit und Übersichtlichkeit entspricht. Darüber hinaus haben wir geprüft, ob die 

Darstellung der Lage des Unternehmens einschließlich der wesentlichen Chancen 

und Risiken der künftigen Entwicklung plausibel ist und mit unseren während der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen übereinstimmt. Die Darstellung der künftigen 

Entwicklung haben wir auf Plausibilität, Widerspruchsfreiheit und Vollständigkeit 

geprüft. Dazu haben wir u. a. die Planungsrechnungen des Unternehmens zugrunde 

gelegt.  

Der Prüfung nach § 53 HGrG haben wir den Fragenkatalog des Prüfungsstan-

dards 720 des IDW zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 

der wirtschaftlichen Verhältnisse zugrunde gelegt. 

Die Prüfungshandlungen haben wir in den Monaten April und Mai 2025 in unseren 

Geschäftsräumen durchgeführt. 

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die 

dazu eingerichteten Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die 

Verantwortung tragen. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Einbeziehung 

der Buchführung und die gemachten Angaben im Rahmen einer pflichtgemäßen 

Prüfung zu beurteilen. 
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Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erbracht. Eine berufsübliche 

Vollständigkeitserklärung wurde uns übergeben. Die gesetzlichen Vertreter der 

OW GmbH haben uns in ihrer abgegebenen Vollständigkeitserklärung schriftlich 

versichert, dass die erteilten Aufklärungen und Nachweise vollständig sind. Ferner 

haben sie erklärt, dass alle Geschäftsvorfälle erfasst und im Jahresabschluss und 

Lagebericht wiedergegeben sind. 

D. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. ORDNUNGSMÄ
GIGKEIT DER RECHNUNGSLEGUNG 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

8 Die Finanzbuchführung (einschließlich der Lohnbuchhaltung) der Gesellschaft wird 

extern bei einem Steuerberater erstellt, wobei die Kontierung der Geschäftsvorfälle 

und die Eingabe der Daten durch die Gesellschaft erfolgt. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die 

Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme nicht gegeben ist. 

Nach unseren Feststellungen sind die buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle fort-

laufend, vollständig und zeitnah aufgezeichnet. 

Alle erbetenen Aufklärungen sowie die Bestandsnachweise wurden durch Inventar-

verzeichnisse der Vermögensgegenstände und Schuldposten (Anlagenverzeich-

nisse, Verträge, Bestandsprotokolle, Kontoauszüge, Saldenlisten) und sonstige 

geeignete Unterlagen erbracht. 

Das Belegwesen ist geordnet. 

Die Buchführung entspricht den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften ein-

schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den Erfordernissen 

der Gesellschaft. Ihr liegt ein ausreichend gegliederter, auf die Tätigkeit der 

Gesellschaft abgestimmter Kontenplan zugrunde. Die aus den weiteren geprüften 

Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Ab-

bildung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

An weiteren Unterlagen lagen uns insbesondere von der Geschäftsführung erstellte 

Planungsrechnungen sowie Protokolle der durchgeführten Gesellschafterversamm-

lungen mit entsprechenden Vorlagen der Geschäftsführung vor. Die sich aus diesen 

Unterlagen ergebenden Informationen erscheinen verlässlich und plausibel. 

Die Gesellschaft verfügt über keine eigenständige Innenrevision. 
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Ein Überwachungssystem nach § 91 Abs. 2 AktG, das Entwicklungen, die den 

Fortbestand der Gesellschaft gefährden, frühzeitig erkennt, wurde bisher nicht von 

der Gesellschaft eingerichtet. 

2. Jahresabschluss 

9 Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem 3. Mai 2024 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2023.  

Der LRH hat keine eigenen Feststellungen zum Prüfungsbericht oder zum 

Bestätigungsvermerk gemäß § 14 Abs. 4 KPG M-V getroffen. 

Die Offenlegung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes für 2023 nach den 

§§ 325 ff. HGB und die Bekanntmachung nach § 14 Abs. 5 KPG sind erfolgt. 

10 Bei der Gesellschaft handelt es sich nach den Größenmerkmalen des § 267a HGB 

zum 31. Dezember 2024 (Umsatz/Bilanzsumme/Personal) zwar um eine Kleinst-

kapitalgesellschaft, die jedoch für die Bilanzierung die für Kleinstkapitalgesellschaften 

geltenden Erleichterungen nicht in Anspruch nehmen darf, da sie als kommunales 

Unternehmen gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 2 KV M-V in Verbindung mit den Regelungen 

im Gesellschaftsvertrag ihren Abschluss nach den Regelungen für große Kapital-

gesellschaften zu erstellen hat. 

Die Bilanz zum 31. Dezember 2024 und die Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr 2024 sind ordnungsgemäß aus dem Buchwerk der Gesellschaft 

entwickelt und ebenso wie der Anhang nach den deutschen handelsrechtlichen 

Rechnungslegungsvorschriften für große Kapitalgesellschaften unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und des Gesellschaftsvertrages auf-

gestellt worden. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns 

geprüften Vorjahresabschluss übernommen. 

Der Ansatz, der Ausweis und die Bewertung der Posten des Jahresabschlusses 

sowie die Angaben im Anhang stehen in Einklang mit den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften. 

Der Anhang enthält alle nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 

erforderlichen Angaben und Erläuterungen. 
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3. Lagebericht 

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 

Vorschriften und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss sowie den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt eine zutreffende 

Vorstellung von der Lage der Gesellschaft. Die wesentlichen Chancen und Risiken 

der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt. 

II. GESAMTAUSSAGE D ES JAHRESABSCHLUSSES 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

11 Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d. h. als 

Gesamtaussage des Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt - unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage im Abschnitt D. III. sowie auf die weitergehenden 

Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses in Anlage IV. 

2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

12 Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 wurden im Vergleich zum Vorjahr die 

Bewertungsgrundlagen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und 

Bewertungswahlrechten und der Ausnutzung von Ermessensspielräumen nicht 

geändert. 

Die Ansatz- und Bewertungsmethoden wurden ordnungsgemäß im Anhang (vgl. 

Anlage I) erläutert. 

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

13 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, die Auswirkungen auf die Darstellung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage hätten, haben wir im Rahmen unserer Prüfung 

nicht festgestellt. 
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III. ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE 1 

1. Vermögenslage 

14 Zur Beurteilung der Vermögenslage, wie sie sich aus der Bilanz zum 31. Dezem-

ber 2024 ergibt, haben wir die Bilanzposten gruppenweise nach ihren Fristigkeiten 

unter Beachtung der Angaben der Fristigkeiten für Forderungen und für Verbindlich-

keiten im Anhang der Gesellschaft unter bzw. über einem Jahr geordnet. 

  31.   D e z e m b e r  Verände- 
  2 0 2 4  2 0 2 3  rungen 
  T€  %  T€  %  T€ 

 A k t i v a           

 Kurzfristig gebundenes 
Vermögen          

 Forderungen + ARAP 6  17,6  15  45,5  -9 

 Flüssige Mittel 29  82,4  18  54,5  11 

 Gesamtvermögen 35  100,0  33  100,0  2 

 P a s s i v a           

 Mittel- und langfristiges 
Kapital          

 Eigenkapital 27  77,1  27  81,8  0 

 Kurzfristiges Kapital          

 Rückstellungen 5  14,3  6  18,2  -1 

 Verbindlichkeiten 3  8,6  0  0,0  3 

  8  22,9  6  18,2  2 

 Gesamtkapital 35  100,0  33  100,0  2 
 
15 Die Eigenkapitalquote verringerte sich im Berichtsjahr von 81,8 % auf 77,1 %. Der 

Rückgang ist im Wesentlichen auf die Erhöhung der Bilanzsumme gegenüber dem 

Anstieg des Eigenkapitals zurückzuführen. Sie liegt damit über der vom LRH M-V 

angestrebten Quote von 30 %. 

Hinsichtlich der Zusammensetzung und Entwicklung der einzelnen Vermögens-

gegenstände und Schulden verweisen wir auf die Ausführungen im Erläuterungsteil 

(vgl. Anlage IV zu diesem Bericht). 

                                                       
1 Wir weisen darauf hin, dass es im gesamten Bericht zu geringfügigen Rundungsdifferenzen kommen 

kann. 
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Nach der herrschenden Bilanzlehre ist das langfristig gebundene Vermögen 

fristenkongruent zu finanzieren. Ausgehend von der Bilanz haben wir deshalb für 

Analysezwecke dem langfristig gebundenen Vermögen das wirtschaftliche Eigen-

kapital und die bestimmungsgemäß nicht innerhalb eines Jahres fälligen Schuld-

posten gegenübergestellt. Danach ergibt sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 

im Vergleich zum Vorjahresstichtag folgende Finanzierungsstruktur: 

 31. Dezember  Verände- 
 2 0 2 4  2 0 2 3  rungen 
 T€  T€  T€ 

Langfristiges Vermögen 0  0  0 

Eigenkapital 27  27  0 

Überdeckung I 27  27  0 

Mittel- und langfristiges Fremdkapital      

Dauerschulden 0  0  0 

Übriges 0  0  0 

Überdeckung II 27  27  0 
 

Die Gesellschaft hat kein langfristiges Vermögen. Die hier dargestellte Deckungs-

rechnung zeigt folglich eine Überdeckung des langfristig zur Verfügung stehenden 

Kapitals (Eigenkapital). 

Schwebende Rechtsstreitigkeiten, die sich auf die Vermögenslage der Gesellschaft 

wesentlich auswirken könnten, bestanden zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 

nicht. 

Insgesamt sind die Vermögenslage und die Finanzierung geordnet. 



D O M U S  A G  
- 18 - 

89569 JA 2024 

2. Finanzlage 

16 Die nachfolgende Kapitalflussrechnung nach DRS 21 macht Herkunft und Ver-

wendung der geflossenen Finanzmittel transparent. Dabei wurde unterstellt, dass die 

Finanzmittel im Vorjahr voll zahlungswirksam gewesen sind. 

  2 0 2 4  2 0 2 3  Verände-
rungen 

  T€  T€  T€ 

 I. Cashflow      

 Jahresüberschuss 2  2  0 

 -/+ Zunahme/Abnahme sonstiger Aktiva 10  -13  23 

 +/- Zunahme/Abnahme Rückstellungen -1  3  -4 

 +/- Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva 2  -4  6 

 = Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit  13  -12  25 

  Cashflow aus Investitionstätigkeit 0  0  0 

 - Auszahlungen an den Gesellschafter -2  -2  0 

 = Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  -2  -2  0 

 II. Finanzmittelfonds      

 Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelbestandes 11  -14  25 

 + Finanzmittelbestand am 1. Januar 18  32  -14 

 = Finanzmittelbestand am 31. Dezember 29  18  11 
 
17 Der Finanzmittelbestand erhöhte sich im Berichtsjahr maßgeblich infolge eines 

positiven Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit. Dieser führte zu einem 

Mittelzufluss in Höhe von T€ 11, wodurch sich der Finanzmittelbestand zum 

Bilanzstichtag auf insgesamt T€ 29 erhöhte. Weitere wesentliche Zahlungsströme 

aus der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit lagen im Berichtsjahr nicht vor. 



D O M U S  A G  
- 19 - 

89569 JA 2024 

18 Zur Beurteilung der kurzfristigen Liquidität geben wir im Folgenden auch eine 

Gegenüberstellung einander entsprechender kurzfristiger Vermögens- und Kapital-

posten: 

  31.   Dezember  Verände- 
  2 0 2 4  2 0 2 3  rungen 
  T€  T€  T€ 

 Liquidität 1. Grades      

 Liquide Mittel 29  18   

 Veränderung des Bestandes an liquiden 
Mitteln     11 

 Liquidität 2. Grades      

 Kurzfristige Forderungen 6  15   

 Kurzfristiges Fremdkapital      

 Rückstellungen 5  6   

 Übrige Verbindlichkeiten 3  0   

 Überdeckung I/II 27  27   

 Veränderung des Nettogeldvermögens/ 
Nettoumlaufvermögens     0 

 
19 Bei der vorstehenden Darstellung der Liquiditätslage handelt es sich um eine 

stichtagsbezogene Betrachtung. Die im Laufe des Geschäftsjahres 2024 auf-

getretenen stärkeren oder schwächeren Liquiditätsveränderungen werden dadurch 

nicht aufgezeigt. Die ermittelten Werte sagen jedoch aus, welche trendmäßigen 

Veränderungen der Deckungsgrade zueinander im Zeitablauf eingetreten sind und 

welche Verschiebungen zwischen den beiden Bilanzstichtagen vorliegen.  

20 Die Liquiditätsrechnung zeigt eine Überdeckung des „Working Capital“ (Nettoumlauf-

vermögen) von T€ 27, die sich im Vergleich zum Vorjahr nicht veränderte. 
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3. Ertragslage 

21 Aus den handelsrechtlichen Gewinn- und Verlustrechnungen für 2024 und 2023 ist 

die dargestellte funktionale Ergebnisübersicht entwickelt, für die die Erträge und 

Aufwendungen nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen aufgegliedert wurden. 

Im Folgenden sind die funktionale Übersicht und die Entwicklung zum Vorjahr 

dargestellt: 

  2 0 2 4  2 0 2 3  Verände-
rungen 

  T€  T€  T€ 

 Betriebsergebnis 0  0  0 

 Finanzergebnis 2  2  0 

 Ordentliches Ergebnis 2  2  0 

 Neutrales Ergebnis  0  0  0 

 Periodenergebnis 2  2  0 
 

Die Gesellschaft schließt das abgelaufene Geschäftsjahr 2024 mit einem Jahres-

überschuss von T€ 2 (Vorjahr: T€ 2) ab.  

Damit ist das ordentliche Ergebnis gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben. Das 

Betriebsergebnis weist eine identische Entwicklung auf. 

Für eine detaillierte Darstellung der Einflussfaktoren auf das Ergebnis des Geschäfts-

jahres verweisen wir auf den Erläuterungsteil, der als Anlage IV diesem Prüfungs-

bericht beigefügt ist. 

Nach den Erfolgsplänen rechnet die Gesellschaft in den folgenden Geschäftsjahren 

mit nachstehenden Jahresergebnissen: 

  T€ 

 2025 2 

 2026 2 

 2027 2 

 2028 2 
 

Bis zum Jahr 2028 werden weiterhin positive Ergebnisse erwartet. 
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4. Wirtschaftsplanung 

22 Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 2024 eine Planung entsprechend 

§ 73 KV M-V in Verbindung mit der EigVO erstellt. Die Wirtschaftspläne wurden der 

Gesellschafterversammlung am 26. März 2024 vorgelegt und bestätigt. Der Plan-/Ist-

Vergleich zum Wirtschaftsplan (Erfolgs- und Finanzplan) ist in der Anlage VI 

dargestellt. 

E. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEIT ERUNGEN DES PRÜFUNGSAUFTRAGES 

I. FESTSTELLUNGEN IM RAHMEN DER PRÜFUNG NACH § 53 HAUSHALTS-

GRUNDSÄTZEGESETZ (HGrG) 

23 Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG und den Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) zur 

Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG beachtet. Dementsprechend haben wir 

auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt 

und in Übereinstimmung mit den einschlägigen deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und der Geschäfts-

ordnung für die Geschäftsführung geführt worden sind. 

Über die in dem vorliegenden Bericht und in der Anlage VII gemachten Feststellungen 

hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 

Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von 

Bedeutung sind. 

II. FESTSTELLUNGEN ZU SONSTIGEN ERWEITERUNGEN DES 

PRÜFUNGSAUFTRAGES 

24 In Ergänzung zum Prüfungsauftrag sind wir des Weiteren beauftragt worden, Käufe 

und Verkäufe von bebauten und unbebauten Grundstücken zu ungewöhnlichen 

Bedingungen, insbesondere zu Preisen, die unter bzw. über den Verkehrswerten 

liegen, in das Prüfungsverfahren einzubeziehen und in den Prüfungsbericht auf-

zunehmen.  

Im Geschäftsjahr 2024 wurden keine Käufe oder Verkäufe von bebauten und 

unbebauten Grundstücken durchgeführt. 
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F. SONSTIGE FESTSTELLUNGEN 

I. SACHVERHALTE MIT EINIGEM GEWICHT 

25 Im Berichtsjahr haben sich keine Sachverhalte mit einigem Gewicht ereignet. 

II. ÜBERSCHULDUNG UND DROHENDE ZAHLUNGSUNFÄHIGKEIT 

26 Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben sich keine Hinweise auf eine 

mögliche Überschuldung oder eine drohende Zahlungsunfähigkeit ergeben. 

III. BEREICHSRECHNUNGEN 

27 Spartenbilanzen bzw. -rechnungen nach § 36 EigVO M-V werden durch die Gesell-

schaft nicht erstellt. 

IV. BÜRGSCHAFTEN, GARANTIEN UND SONSTIGE GEWÄHRLEISTUNGEN 

28 Zum Stichtag bestanden keine uns bekannten Bürgschaften, Garantien oder sonstige 

Gewährleistungen des Gesellschafters. 

V. EIGENKAPITAL 

29 Im Berichtsjahr wurden keine Entnahmen bzw. Ausschüttungen an die Gesellschafter 

getätigt. Laut Gesellschaftsvertrag sind die Gesellschafter nicht zum Verlustausgleich 

verpflichtet. 

Die Eigenkapitalquote hat sich im Berichtsjahr von 81,8 % auf 77,1 % verringert. 

VI. DARLEHENSÜBERSICHT 

30 Die Gesellschaft hält zum aktuellen Zeitpunkt keine Darlehen. 

VII. DERIVATIVE GESCHÄFTE 

31 Die Gesellschaft hat während des Geschäftsjahres und zum Stichtag keine 

derivativen Geschäfte abgeschlossen. Wir verweisen auf unsere Ausführungen in 

Anlage VII, Fragenkreis 5. 
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VIII. BEIHILFEN (BERICHTERSTATTUNG NACH IDW PS 700) 

32 Die Gesellschaft hat derzeit keine kontinuierlichen Prozesse eingeführt, um Beihilfen 

strukturell in allen Unternehmensbereichen aufzudecken. Wir empfehlen die Auf-

nahme im Risikohandbuch. 

In Verbindung mit staatlichen Förderungen erfolgt grundsätzlich eine Prüfung in 

Bezug auf beihilferechtliche Sachverhalte. 

Derzeit sieht das Unternehmen keine beihilferechtlichen Risiken. 

IX. VERGABERECHT UND AUSSCHREIBUNGSVERFAHREN 

33 Für die Auftragsvergabe bestehen angemessene Organisationsanweisungen und 

Richtlinien, die die Einhaltung gesetzlicher Vergaberegelungen sicherstellen sollen. 

Anhaltspunkte für Verstöße gegen die Organisationsanweisungen oder gegen 

gesetzliche Vergaberegelungen haben sich nicht ergeben. 

X. BETRIEBSFÜHRUNGS- UND GESCHÄFTSBESORGUNGSVERTRÄGE 

Die Ostseewohnpark GmbH übernimmt die Geschäftsführung der „Neue Ostsee-

Wohnpark GmbH & Co. KG. Unsere Prüfung ergab, dass das Geschäftsführerentgelt 

angemessen ist. Kontrollrechte werden regelmäßig wahrgenommen, Ausschrei-

bungspflichten wurden nicht verletzt. Mögliche Schwachpunkte und Risiken für die 

Stadt Bad Doberan sind nicht erkennbar. 

XI. ORDNUNGSGEMÄ
GE BENKANNTMACHUNG NACH § 14 Abs. 5 KPG M-V 

34 Die ordnungsgemäße Bekanntmachung nach § 14 Abs. 5 KPG M-V erfolgte mit 

Datum vom 30. Dezember 2024. Eine Kopie der Bekanntmachung wird zusammen 

mit dem elektronischen Prüfbericht an den LRH M-V übermittelt. 

XII. BRANCHENSPEZIFISCHE FESTSTELLUNGEN 

35 Die Aussagen der Geschäftsführung zur kurz- und langfristigen Unternehmens-

entwicklung sind im Lagebericht plausibel dargestellt. 

Über die dargestellten Sachverhalte hinaus haben sich keine berichtspflichtigen 

Feststellungen ergeben. 
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G. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

36 Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 

21. Mai 2025 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH, Bad Doberan 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH 

- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2024 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-

gungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 

angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

�x erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. 

dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-

schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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�x beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmens. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 

eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, 

die wir während unserer Prüfung feststellen. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 und § 14 

Abs. 2 KPG M-V 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53 

Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 

befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf 

unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, 

dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen 

Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür 

als notwendig erachtet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 

Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung 

der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen 

Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht 

Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen 

der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.“ 

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen. 

Rostock, den 21. Mai 2025 

 
DOMUS Steuerberatungs-AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Niederlassung Rostock 
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AKTIVA
EUR Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Umlaufvermö gen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5.268,12 14.913,22
2. sonstige Vermögensgegenstände 0,00 705,76

5.268,12 15.618,98

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 28.771,75 17.743,47

 Summe Umlaufvermögen 34.039,87 33.362,45

B. Rechnun gsabgrenzun gsposten 452,62 0,00

34.492,49 33.362,45

EUR Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnvortrag 0,41 0,32

III. Jahresüberschuss 2.104,50 2.104,38

 Summe Eigenkapital 27.104,91 27.104,70

B. Rückstellun gen

1. Steuerrückstellungen 1.237,04 2.974,30
2. sonstige Rückstellungen 3.915,55 3.220,95

5.152,59 6.195,25

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 84,37 0,00
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 84,37 (EUR 0,00)
2. sonstige Verbindlichkeiten 2.150,62 62,50
- davon aus Steuern EUR 2.150,62 (EUR 0,40)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 2.150,62 (EUR 62,50)

2.234,99 62,50

34.492,49 33.362,45

PASSIVA

Bilanz zum 31.12.2024

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH Beteiligungsgesellschaft, Bad Doberan

Anlage I 
Seite 1



EUR Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

1. Umsatzerlöse 86.057,52 113.053,78

2. sonstige betriebliche Erträge 2.446,12 1.539,69

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 58.620,00 59.202,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 17.675,56 12.872,02

76.295,56 72.074,02

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 12.207,96 42.536,45

5. Erträge aus Beteiligungen 2.500,00 2.500,00

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 17,00

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 395,62 395,62

8. Ergebnis nach Steuern 2.104,50 2.104,38

9. Jahresüberschuss 2.104,50 2.104,38

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH Beteiligungsgesellschaft, Bad Doberan

Anlage I 
Seite 2



ANHANG zum 31.12.2024

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH Beteiligungsgesellschaft, 18209 Bad Doberan

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine Kleinstkapitalgesellschaft gem. $ 267a HGB.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des HGB unter der Beachtung der ergänzenden 

Bestimmungen für große Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH

Firmensitz laut Registergericht: Bad Doberan

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Rostock

Register-Nr.: HRB 11542

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden 

alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im 

Wesentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht 

statt.
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ANHANG zum 31.12.2024

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH Beteiligungsgesellschaft, 18209 Bad Doberan

Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Umlaufvermögen

Der Posten Forderungen gg. verbundene Unternehmen (bis 1 Jahr) beinhaltet Ansprüche gegenüber der 

„Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG“.

Eigenkapital

In diesem Posten wird das vollständig vom Gesellschafter eingezahlte gezeichnete Kapital dargestellt.

Gewinnvortrag

Der gesamte Gewinnvortrag in Höhe von € 2.104,38 aus dem Bilanzgewinn 2023 wurde im Berichtsjahr an 

den Gesellschafter ausgeschüttet.

Rückstellungen 

In den Steuerrückstellungen  sind die zu erwartende Körperschaftsteuernachzahlung 2024 (€ 395,90) und 

aus den offenen Forderungen noch nicht fällige Umsatzsteuer (€ 841,14) bilanziert. 

Die Sonstigen Rückstellungen beinhalten die Kosten für die Erstellung der Finanz- und Lohnbuchhaltung 

Dezember 2024 (€ 299,95), sowie die Kosten für die Jahresabschlussbestätigung 2024 des Geschäftskontos 

(€ 6,00) und die Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses für das Jahr 2024 (€ 3.609,60).

Verbindlichkeiten

Der Posten Sonstige Verbindlichkeiten setzt sich aus den Positionen Lohnsteuer für das IV. Quartal 2024 
(€ 285,11), Umsatzsteuer November und Dezember 2024 (€ 1864,35) sowie der zu erwartenden 
Umsatzsteuererstattung für 2024 (€ 0,12) zusammen.

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betreffen die von der Kommanditgesellschaft gezahlten Haftungsvergütungen sowie die 
erstatteten Verwaltungs- und Personalaufwendungen.
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ANHANG zum 31.12.2024

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH Beteiligungsgesellschaft, 18209 Bad Doberan

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigt:

Arbeitnehmergruppen Zahl

Angestellte 0,5

Geschäftsführer 1,0

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit 1,50

vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 1,0

teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 0,5

Namen der Geschäftsführer

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende 

Personen geführt:

Erster Geschäftsführer: Ralf Hennigs ausgeübter Beruf: Kaufmann

Beteiligungsverhältnisse

Die Gesellschaft ist unbeschränkt haftende Komplementärin der Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG, 
Bad Doberan, eingetragen beim Amtsgericht Rostock unter HRA 942. Sitz der Gesellschaft ist 18209 Bad 
Doberan, Klosterstraße 1.

Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt vor den Jahresüberschuss in Höhe von € 2.104,50 an den Gesellschafter 

auszuschütten. 

Abschlussprüferhonorar

Das Abschlussprüferhonorar für das Geschäftsjahr 2024 beträgt voraussichtlich € 2.900,00. Weitere 
Leistungen werden durch den Abschlussprüfer nicht erbracht.

Geschäftsführungsvergütung

Die Bezüge des Geschäftsführers betrugen im Wirtschaftsjahr € 36.000,00. Es wurden keine variablen 
Vergütungen vereinbart.
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 Ostsee - Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH 
Klosterstraße 1; 18209 Bad Doberan 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 

1. Grundlagen der Gesellschaft
2. Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen
3. Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft
4. Künftige Entwicklung mit Chancen und Risiken

1. Grundlagen der Gesellschaft

Die Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH hat als vorrangigen 
Unternehmenszweck den Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die 
Übernahme der persönlichen Haftung und die Geschäftsführung bei 
Handelsgesellschaften, insbesondere die Beteiligung als persönlich haftende 
geschäftsführende Gesellschafterin an der ‚Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG‘, 
ebenfalls ansässig in der Klosterstraße 1, 18209 Bad Doberan, zu realisieren. 
Die Gesellschaft verfügt über ein Stammkapital von 25 TEUR. 
Bei allen Gesellschaften ist die Stadt Bad Doberan alleiniger Gesellschafter. 
Die Aufgabe der KGs ist die Erschließung und Vermarktung von Baugrundstücken. 

In 2023 wurde der Geschäftszweck der ‚Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG‘ 
dahingehend geändert/erweitert, dass die Gesellschaft berechtigt ist: 

…‚Infrastrukturmaßnahmen des ruhenden Verkehrs zu erschließen, zu errichten, zu 
vermarkten und auch zu betreiben‘. 
Gegenstand ist weiterhin die Initiierung und Durchführung von Projekten zur 
Erzeugung und zum Vertrieb erneuerbarer Energien auf lokaler Ebene 
(Stadtgebiet….). Das Unternehmen darf hierzu energetische Anlagen errichten, 
vermarkten und auch betreiben. 
Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck mittelbar oder unmittelbar dienlich sind. 

Mit der Änderung des Geschäftszweckes ist es jetzt für die Gesellschaft auch 
möglich PV-Anlagen zu errichten und zu betreiben sowie einen Wohnmobil-Stellplatz 
zu errichten. 

Die Beteiligungsgesellschaft erhält von jeder KG eine Haftungsvergütung in Höhe von 
jährlich 10% der Stammeinlage. Alle Auslagen und Aufwendungen werden von diesen 
ersetzt.  
Neben dem benannten Unternehmenszweck übernimmt die Beteiligungsgesellschaft 
keine weiteren Aufgaben. 
Die Verwaltung der Gesellschaft erfolgt seit 01.07.2020 mit eigenem Personal. Die 
Buchhaltung wird in Kooperation mit der R+S Steuerberatungsgesellschaft, die 
ebenfalls in Bad Doberan ansässig ist, geführt. 
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2. Geschäftsverlauf

Ende 2020 ist der bisherige Geschäftsführer der Ostsee-Wohnpark 
Beteiligungsgesellschaft mbH altersbedingt ausgeschieden. Dies erfolgte durch 
Beschluss der Gesellschafterversammlung am 09.12.2020. Zum neuen 
Geschäftsführer wurde Herr Ralf Hennigs berufen (eingetragen ins Handelsregister 
am 04.01.2021). Der bestehende Geschäftsbesorgungsvertrag mit der ‚WIG 
Wohnungsbau- und Investitionsgesellschaft mbH‘ wurde bereits zum Ende Juni 2020 
gekündigt. Es wurde ein Miet- und Servicevertrag mit der WIG abgeschlossen, der der 
Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH die Nutzung der gesamten 
Infrastruktur der WIG ermöglicht. 
Mit Beschluss vom 24.06.2022 wurde die wöchentliche Arbeitszeit des 
Geschäftsführers ab 1. Juli 2022 von 10 h auf 15 h mit dementsprechender 
Gehaltsanpassung angehoben. Ursächlich dafür ist das erhöhten Arbeitsaufkommens 
in Zusammenhang mit Planungen für die Errichtung eines Wohnmobil-Stellplatzes 
durch die ‚Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co.KG‘. 
In 2023 sind Planungen für die Errichtung von Photovoltaikanlagen auf kommunalen 
Gebäuden hinzugekommen. In 2024 wurden die ersten PV-Anlage auf kommunalen 
Gebäuden errichtet. Dazu wurden Pachtverträge mit der Stadt zur Nutzung der Dächer 
abgeschlossen. Die fertiggestellten PV-Anlagen werden über einen Pachtvertrag zum 
Betrieb an die Stadt verpachtet. 
Außerdem können PV-Anlagen für die kommunale Wohnungsgesellschaft ‚WIG‘ 
errichtet und bestrieben werden. Dazu wird ein Stromliefervertrag mit der ‚WIG‘ 
abgeschlossen. 

Die ‚Neue Ostsee-Wohnpark GmbH & Co. KG‘ hat den Auftrag, B-Plan-Gebiete der 
Stadt Bad Doberan zu erschließen und zu vermarkten. Aktuell handelt es sich um die 
B-Pläne Nr. 11, 12 und 41 der Stadt Bad Doberan. Die Baugrundstücke im B-Plan Nr.
11 und 41 sind inzwischen vollständig veräußert. Die verbliebenen öffentlichen
Flächen wurden entsprechend des Erschließungsvertrags an die Stadt übertragen. Im
B-Plan 11 sind jedoch einige Restflächen nicht rückübertragen worden. Hier wurden
durch die Gesellschaft die Grundbücher geprüft, um anteilig Restflächen an Anrainer
zu veräußern. In 2023 wurden die verkaufbaren Restflächen verkauft, nicht
verkaufbare Restflächen werden an die Stadt Bad Doberan rückübertragen.
In den B-Plänen 12 und 41 sind alle Grundstücke verkauft. Bis zum Ende der
Gewährleistungsfristen erfolgt fortlaufend die Gewährleistungsüberwachung.
Offen ist die Vermarktung von zwei Grundstücken in B12 im Baufeld II mit einer
Gesamtgröße von ca. 4.000 m². Diese wurden bisher für Gemeinzwecke vorgesehen.
Da inzwischen kein Bedarf für eine KITA besteht, sollen die Grundstücke zur
Wohnbebauung vermarktet werden.
Im zurückliegenden Geschäftsjahr wurden Planungen für die Errichtung eines
Wohnmobil-Stellplatzes durchgeführt. Die Umsetzung soll nach Fertigstellung des
dazugehörigen B-Plans erfolgen. Mit der Errichtung von PV-Anlagen wurde begonnen.
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Bestätigungsvermerk des unabhä ngigen Abschlussprüfers zu 
Anlage I und II 

An die Ostsee - Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH, Bad Doberan 

Vermerk über die Prüfung des Jah resabschlusses und des Lageberichts  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH 

- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 

und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-

zember 2024 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 

in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 

unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 

und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-

gungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 

Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-

stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-

abschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 

dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 

angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 

aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 

aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 

wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 

irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

�x erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. 

dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-

nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 

wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesell-

schaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 



Anlage III 
Seite 5 

8956 JA 2024 

�x beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmens. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein 

eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-

orientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, 

die wir während unserer Prüfung feststellen. 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß §  13 Abs.  3 KPG M-V 

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53 

Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 

befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf 

unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, 

dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen 

Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür 

als notwendig erachtet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: 

Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG 

(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung 

der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen 

Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht 

Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen 

der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen. 

Rostock, den 21. Mai 2025 

DOMUS Steuerberatungs-AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Niederlassung Rostock 
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Rechtliche und steuerliche Verhältnisse 

1. Rechtliche Verhältnisse 

Firma: Ostsee-Wohnpark Beteiligungsgesellschaft mbH 

Sitz: Bad Doberan 

Handelsregistereintragung:  Amtsgericht Rostock HR B 11542; ein Handelsregister-
auszug vom 11. April 2024 liegt vor. 

Gesellschaftsvertrag:  Fassung vom 27. August 2020 

Gegenstand der Gesellschaft: 

Gegenstand ist der Erwerb und die Verwaltung der Beteiligung als Komplementärin der 
Neue Ostsee-Wohnpark GmbH Co. KG sowie die Übernahme der Geschäftsführung bei 
der Neue Ostsee-Wohnpark GmbH Co. KG.  

Geschäftsjahr: 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Stammkapital: 

Das im Handelsregister eingetragene und am Bilanzstichtag ausgewiesene Stammkapital 
beträgt € 25.000,00; es ist vollständig erbracht.  

Organe der Gesellschaft: 

Gesellschafterversammlung, Geschäftsführung 

Geschäftsführung: 

Herr Ralf Hennigs, Bad Doberan, Der Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft allein, er ist 
von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
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Gesellschafterversammlungen:  

Auf der Gesellschafterversammlung am 26. Mai 2024 wurden die folgenden Beschlüsse 
gefasst: 

• Bestätigung des Wirtschaftsplanes 2024  

Auf der Gesellschafterversammlung am 16. April 2024 wurden die folgenden Beschlüsse 
gefasst: 

• Bestellung des Wirtschaftsprüfers für Jahresabschluss 2023   

Auf der Gesellschafterversammlung am 6. August 2024 wurden die folgenden Beschlüsse 
gefasst: 

• Feststellung des Jahresabschluss 2023 

• Bestellung des Wirtschaftsprüfers für Jahresabschluss 2024 

2. Steuerliche Verhältnisse 

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Rostock unter der Steuernummer 079/125/00211 
geführt. 

Steuerbescheide liegen bis einschließlich 2023 vor. Die Steuererklärungen wurden von 
einer beauftragten Steuerberatungsgesellschaft erstellt. 
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Vergleich Wirtschaftspläne 

Erfolgsplan 2024 

 Planung  Ist-Werte  Ab- 
weichung 

 T€  T€  T€ 

Umsatzerlöse 84  86  2 

Sonstige betriebliche Erträge 3  3  0 

Personalaufwand -73  -77  -4 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -11  -12  -1 

Erträge aus Beteiligung 2  2  0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0  0  0 

Steuern vom Einkommen und Ertrag -1  0  1 

Ergebnis nach Steuern 4  2  -2 

Sonstige Steuern 0  0  0 

Jahresergebnis 4  2  -2 
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Finanzrechnung 2024 

 Bezeichnung  Plan Ist Ab 
weichung 

   T€ T€ T€ 

A. Laufende Geschäftstätigkeit       

1. Jahresergebnis  4  2  -2 

2. Zu-/Abnahme Rückstellungen  0  -1  4 

3. Ab-/Zunahme sonstiger Aktiva  0  10  -13 

4. Ab-/Zunahme sonstiger kurzfristiger 
Passiva  0  2  -3 

5. Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit  4  13  9 

6. Cashflow aus Investitionstätigkeit  0  0  0 

7. Auszahlung an den Gesellschafter  -3  -2  1 

8. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  -3  -2  1 

9. Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes  -1  11  12 

B. Finanzmittelfonds       

10. Finanzmittelbestand am Anfang der 
Periode  21  18  -3 

11. Finanzmittelbestand am Ende der Periode  20  29  9 

12. Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelbestandes  -1  11  12 
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Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 Haushaltsgrund-
sätzegesetz (HGrG) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 
individualisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan 
für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber 
hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für 
die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? 
Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des 
Konzerns? 

Organe der Gesellschaft sind gemäß Gesellschaftsvertrag die Geschäftsführung und 
die Gesellschafterversammlung. Auf die Erstellung einer Geschäftsordnung und eines 
Geschäftsverteilungsplans wurde aufgrund der Überschaubarkeit der Verhältnisse der 
Gesellschaft verzichtet. Regeln für die Geschäftsleitung ergeben sich aus dem 
Gesellschaftsvertrag, der Erschließungs- und Vermarktungsvertrag mit der Stadt Bad 
Doberan sowie einzelnen Gesellschafterbeschlüssen. 

Die bestehenden Regelungen entsprechen den Bedürfnissen der Gesellschaft. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und 
wurden Niederschriften hierüber erstellt? 

Im Berichtsjahr fanden drei Gesellschafterversammlungen statt. Die Protokolle lagen 
uns zur Prüfung vor. 

Für sämtliche durchgeführte Sitzungen und die Gesellschafterversammlung liegen 
unterschriebene aussagefähige Sitzungsprotokolle vor; Beschlüsse sind schriftlich 
fixiert. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 
Satz 5 des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung 
tätig? 

Angabegemäß ist der Geschäftsführer der Komplementär GmbH in keinen Aufsichts-
räten und anderen Kontrollgremien tätig. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungs-
organ) individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses 
aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit 
langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

Im Anhang der Gesellschaft ist die Angabe der im Geschäftsjahr 2024 erhaltenen 
Vergütung der Komplementärgesellschafterin für die Geschäftsführung (Haftungs-
vergütung) erfolgt. 
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisa-
tionsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ 
Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Über-
prüfung? 

Die Gesellschaft verfügt über zwei Mitarbeiter, ein Organisationsplan ist nicht 
erforderlich. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan 
verfahren wird? 

Anhaltspunkte für eine Nichtbeachtung bei der geschäftsführenden Komplementär-
gesellschafterin haben sich nicht ergeben. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und 
dokumentiert? 

Entsprechende Regelungen bestehen nicht. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche 
Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwick-
lung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Wesentliche Entscheidungsprozesse sind in dem Gesellschaftervertrag festgelegt. 

Weitergehende Richtlinien oder Anweisungen erscheinen aufgrund der Unter-
nehmensgröße nicht erforderlich. 

Anhaltspunkte, dass diese nicht eingehalten wurden, haben sich nicht ergeben. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)? 

Sämtliche Verträge und Dokumentationen sind in der Buchhaltung ordnungsgemäß 
abgelegt. Besondere Feststellungen haben sich hierzu nicht ergeben. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und 
Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch in Hinblick auf Planungshorizont und 
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge 
von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen der Gesellschaft. 

Der Wirtschaftsplan 2024 wurde in der Gesellschafterversammlung am 26. März 2024 
beschlossen. 

Nach unserem Eindruck entspricht das Planungswesen den Bedürfnissen des 
Unternehmens. 
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Auskunftsgemäß erfolgt die Gegenüberstellung von Plan- und Ist-Werten laufend. 

Planabweichungen werden regelmäßig systematisch untersucht und ausgewertet. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe 
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Das Rechnungswesen einschließlich Kostenrechnung entspricht der Größe und den 
besonderen Anforderungen der Gesellschaft. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende 
Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Das Finanzmanagement wird über den Geschäftsbesorger abgewickelt und gewähr-
leistet. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und 
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht 
eingehalten worden sind? 

Zum Finanzmanagement gehört kein zentrales Cash-Management. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt 
werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende 
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden? 

Ein gesonderter Bereich Controlling ist aufgrund der Größe der Gesellschaft nicht 
erforderlich. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und 
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Der Bereich Controlling wird durch den Geschäftsbesorger wahrgenommen. Es 
entspricht den Bedürfnissen der Gesellschaft. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder 
Überwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine 
wesentliche Beteiligung besteht? 

Die Gesellschaft hat keine Tochterunternehmen und keine Unternehmen, an denen 
eine Beteiligung besteht. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale 
definiert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken 
rechtzeitig erkannt werden können? 

Es besteht kein Risikofrüherkennungssystem. 
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b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? 
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt 
werden? 

Siehe a). 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Siehe a). 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch 
mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und 
Funktionen abgestimmt und angepasst? 

Siehe a). 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und 
Derivate 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von 
Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und 
Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 

- Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

- Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen 
Beträgen eingesetzt werden? 

- Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in 
welchem Umfang dürfen offene Posten entstehen? 

- Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien 
ausschließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt 
werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von 
Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung? 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes 
Instrumentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

- Erfassung der Geschäfte, 

- Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse, 

- Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung, 

- Kontrolle der Geschäfte? 
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d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende 
Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung 
gezogen? 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung in Hinblick auf 
die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen 
geregelt? 

Zu Fragen 5a) bis f): 

Entfällt, da derartige Geschäfte nicht getätigt werden. 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende 
Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder 
wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/ 
Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentliche mit-
einander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) 
organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über 
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte 
vor? 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer 
abgestimmt? 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt 
und um welche handelt es sich? 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der 
Internen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne 
Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Zu Fragen 6a) bis f): 

Eine eigenständige Organisationseinheit „Interne Revision“ besteht nicht und ist 
unseres Erachtens aufgrund der Unternehmensgröße auch nicht erforderlich. Not-
wendige Revisionshandlungen werden von der Geschäftsführung wahrgenommen. 
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Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und 
bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des 
Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maß-
nahmen nicht eingeholt worden ist? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Kredite an die Geschäftsführung und an Mitglieder des Überwachungsorgans wurden 
nicht gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger 
Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte 
Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht 
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden 
Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, 
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor 
Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken 
geprüft? 

Im Geschäftsjahr 2024 wurden keine Investitionen getätigt; es sind auch künftig keine 
vorgesehen. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur 
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit 
des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grund-
stücken oder Beteiligungen)? 

Anlagewerte im Sinne von Grundstücken, Beteiligungen oder technischen Anlagen 
wurden im Geschäftsjahr 2024 nicht erworben und nicht veräußert. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen 
laufend überwacht und Abweichungen untersucht? 

Investitionen wurden im Geschäftsjahr 2024 nicht getätigt. 
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen 
ergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Investitionen wurden im Geschäftsjahr 2024 nicht getätigt. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge 
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen der Prüfung nicht ergeben. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen 
(z. B. VOB, UVgO, VgV, EU-Regelungen) ergeben? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Kon-
kurrenzangebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Konkurrenzangebote werden eingeholt, sofern sie nicht den Vergaberegelungen 
unterliegen. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Im Rahmen der Gesellschafterversammlung erfolgt eine regelmäßige Berichterstattung 
durch die Geschäftsführung. Darüber hinaus wird der Bürgermeisterin bzw. dem 
Bürgermeister der Gemeinde Bad Doberan regelmäßig Bericht erstattet. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage 
des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzern-
bereiche? 

Nach Durchsicht der uns vorgelegten Protokolle haben wir den Eindruck gewonnen, 
dass die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage der Gesell-
schaft gewährleisten. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und 
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder 
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare 
Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber 
berichtet? 

Soweit feststellbar, wurde die Gesellschafterversammlung zeitnah über wesentliche 
Vorgänge unterrichtet. 

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäfts-
vorfälle, erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen haben wir im 
Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 
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d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungs-
organ auf dessen besonderen Wunsch berichtet (entsprechend § 90 
Abs. 3 AktG)? 

Nicht einschlägig. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. ent-
sprechend § 90 AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen 
Fällen ausreichend war? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt ver-
einbart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem 
Überwachungsorgan erörtert? 

Es besteht eine D&O-Versicherung für die Geschäftsführung.  

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des 
Überwachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Über-
wachungsorgan offengelegt worden? 

Derartige Meldungen sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges 
Vermögen? 

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht 
festgestellt. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Derartige Bestände haben wir nicht festgestellt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich 
zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der 
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungs-
quellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden 
wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt 77,1 % (Vorjahr: 81,8 %). Nach den 
Unterlagen der Gesellschaft bestanden zum 31. Dezember 2024 keine Verpflichtungen 
aus erteilten Aufträgen. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Die Gesellschaft ist nicht Bestandteil eines Konzerns. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich 
Garantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 
dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers 
nicht beachtet wurden? 

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 2024 keine Fördermittel der öffentlichen Hand 
erhalten. Beihilferechtliche Probleme sind daher aus unserer Sicht nicht erkennbar. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer eventuell zu niedrigen 
Eigenkapitalausstattung? 

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung ergeben sich nach 
unseren Feststellungen nicht. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagen-
bildung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Es wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt. Daher ist die Frage nicht von Relevanz. 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach 
Segmenten/Konzernunternehmen zusammen? 

Entfällt. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis wurde nicht entscheidend durch einmalige Vorgänge geprägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere 
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesell-
schaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtsc haftet?

Bei der Gesellschaft fällt keine Konzessionsabgabe an, da die Gesellschaft kein
Versorgungsunternehmen ist.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verl uste?

Im Geschäftsjahr 2024 gab es keine verlustbringenden Geschäfte.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um
welche Maßnahmen handelt es sich?

Siehe Antwort zu Frage 15a).

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Ver-
besserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

In 2024 wurde ein Jahresüberschuss erwirtschaftet.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die
Ertragslage des Unternehmens zu verbessern?

Maßnahmen, die zu einer wesentlichen Verbesserung der Ertragslage führen,
erscheinen zurzeit nicht erforderlich.
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1. Auftrag und Bescheinigung 

1. Auftrag und Auftragsdurchführung 

Der Geschäftsführer des Kommunalen Anteilseignerverbandes Ostseeküste der 

E.DIS AG, Sanitz, Herr Klaus-Michael Glaser, beauftragte uns mit der Erstellung des 

Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2026 des Zweckverbandes 

Kommunaler Anteilseignerverband Ostseeküste der E.0IS AG, Sanitz, 

(im Folgenden auch "Zweckverband" genannt). 

Grundlage der Erstellung sind die uns vom Zweckverband zur Verfügung gestellten 

Unterlagen und erteilten Auskünfte, die von uns weder auf Vollständigkeit noch Rich­

tigkeit geprüft wurden. 

Die ordnungsgemäße Führung der unseren Arbeiten zugrunde liegenden Bücher, 

Aufzeichnungen und sonstiger Schriftgüter liegt in der Verantwortung des Geschäfts­

führers des Zweckverbandes. Diese Verantwortung umfasst die Konzeption, lmplen­

mentierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit es für die 

ordnungsgemäße Erfassung und Aufzeichnung der in Rede stehenden Daten erfor­

derlich ist. 

Unsere Arbeiten wurden im Oktober 2025 in unseren Büroräumen in Schwerin durch­

geführt. Bei der Durchführung unserer Arbeiten beachteten wir in der jeweils gültigen 

Fassung: 

• die Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunal-

verfassung KV M-V), 

• die Eigenbetriebsverordnung - EigVO M-V, 

• die Verwaltungsvorschrift zur EigVO, 

• die Gemeindehaushaltsverordnung - Doppik sowie 

• die Verbandssatzung des Zweckverbandes. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 5 beigefügten Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

für Steuerberater und Steuerberatungsgesellschaften in der Fassung vom Februar 

2025 zugrunde. Unsere Haftung richtet sich nach Nr. 5 der Allgemeinen Auftragsbe­

dingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 und Nr. 5 der Allgemeinen Auftragsbe­

dingungen maßgebend. 
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2. Bescheinigung 

Wir haben die Erstellung des Wirtschaftsplans 2026 des Zweckverbandes Kom­

munaler Anteilseignerverbandes Ostseeküste der E.DIS AG, Sanitz, nach bes­

tem Wissen und Gewissen auf Grund der uns vorgelegten Unterlagen und uns 

erteilten Auskünfte durchgeführt. Prüfungen auf Vollständigkeit und Richtigkeit 

der uns überreichten Unterlagen wurden von uns im Rahmen dieser Erstellung 

nicht durchgeführt. 

Schwerin, den 20. Oktober 2025 

ETL Hoffmann & Partner GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft & Co. 
Schwerin --­tl(!) t..,<..... O!,. 

Thomas Win 
Steuerberate 

5 
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II. Wirtschaftsplan 

1. Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2026 

Am 15. März 1995 wurde zwischen den Verbandsmitgliedern ein öffentlich-rechtlicher 

Vertrag zur Errichtung des kommunalen Anteilseignerverbandes der HEVAG ge­

schlossen. Dieser Vertrag wurde mit Schreiben vom 13.April 1995 vom Innenministe­

rium Mecklenburg-Vorpommern als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde genehmigt 

mit der Rechtsfolge, dass der Zweckverband als Körperschaft des öffentlichen 

Rechts entstanden ist (§ 152 Abs. 1 KV M-V). 

Der Zweckverband hat die Aufgabe, sämtliche Beteiligungen seiner Mitglieder, die 

diese an Unternehmen halten, welche im Verbandsgebiet die Stromversorgung 

durchführen, zu übernehmen und zu verwalten. 

Ein Bereichserfolgsplan sowie ein Bereichsfinanzplan wurden nicht aufgestellt, da 

der Zweckverband nicht über mehrere Betriebszweige verfügt. 

Der Zweckverband führt grundsätzlich keine weiteren Investitionen mehr durch. Auf 

eine Übersicht über Verpflichtungsermächtigungen wurde deshalb verzichtet. Der 

Zweckverband finanziert sich ausschließlich aus den gehaltenen Aktien. Eine Auf­

nahme von Krediten entfällt aus diesem Grunde. 

Eine Stellenübersicht i. S. v. § 27 EigVO wurde ebenso wenig aufgestellt, da der 

Zweckverband lediglich eine Teilzeitkraft, deren Dienstleistung auf insgesamt weni­

ger als sechs Monate im Jahr begrenzt ist, beschäftigt (§ 14 Abs.6 EigVO). 

Der Aufstellung des Wirtschaftsplanes lag der geprüfte Jahresabschluss zum 31 . De­

zember 2024 des Zweckverbandes zu Grunde. 
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2. Zusammenstellung i. S. v . § 20 EigVO M-V 

Gemäß§ 5 Abs. 1 Nr. 2 EigVO i. V. m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung und i. 

V. m. § 13 Abs. 3 der Verbandssatzung ist vorgesehen, dass die Verbandsversamm­

lung durch Beschluss in der Verbandsversammlung am 1 0.November 2025 den Wirt­

schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 feststellt. 

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen: 

Erfolgsplan 

Gesamtbetrag der Erträge 

Gesamtbetrag der Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Finanzplan 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 

Höchstbetrag der festgesetzten Kassenkredite 

Gesamtbetrag der festgesetzten Verpflichtungsermächtigungen 

Sonstige Angaben 

Gesamtbetrag der voraussichtlich fortgeltenden Kreditermächtigungen 

5.894 

966 

4.928 

-5.894 

0 

-5.894 

5.894 

0 

5.894 

0 
4.918 

-4.918 

10 

92 

0 

0 

0 

0 
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Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31 .12.2024 ( Ist) 

Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31 .12.2024 (Ist) in % 

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31 .12.2025 (HR) 

Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31 .12.2025 (HR) in % 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31 .12.2026 (voraussieht!. ) 
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31 .12.2026 (voraussieht!.) 
in % 

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 

Veränderung der Stellen zum Vorjahr in Vollzeitäquivalenten ( +/-) 

8 

29.309 

99,9% 

29.319 

99,9% 

29.329 

99,9% 

0,0 VZÄ 

+ 0,0 VZÄ 
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3. Erfolgsplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 

2024 2025 2026 2027 2028 2029 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge- (2. Folge- (3. Folge-

jahr) jahr) iahr) 
1 Umsatzerlöse 
2 Erhöhung oder Verminderung des Be-

stands an unfertigen Erzeugnissen 

3 andere aktivierte Eigenleistungen 
4 sonstige betriebliche Erträge 
5 Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 

b) Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen 

6 Personalaufwand 3 4 4 4 4 4 
a) Löhne und Gehälter 3 4 4 4 4 4 
b) soziale Abgaben und Aufwendun-

gen für Altersversorgung und für 0 0 0 0 0 0 
Unterstützunq 
- davon für Altersversorgung 

7 Abschreibungen 
a) auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die 
im Unternehmen üblichen Abschrei-
bungen überschreiten 

8 Erträge aus der Auflösung von Sonder-
posten 
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 36 44 37 37 37 37 
10 Erträge aus Beteiligungen 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
gens 

12 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 51 0 50 50 50 50 
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
15 Steuern vom Einkommen und vom Er-

925 925 925 925 925 925 trao 
16 Ergebnis nach Steuern 4.931 4.871 4.928 4.928 4.928 4.928 
17 sonstige Steuern 
18 Jahresüberschuss /Jahresfehlbetrag 4.931 4.871 4.928 4.928 4.928 4.928 

Verwendung des Jahresergebnisses 
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 

Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 
Vortrag auf neue Rechnung 

Einstellung in die Rücklagen 46 10 10 5 5 5 
Entnahme aus den Rücklagen 
Ausschüttung an die Gemeinde 4.885 4.861 4.918 4.923 4.923 4.923 
Ausgleich durch die Gemeinde 
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Zu sonstige betriebliche Aufwendungen 

Abschluss-, Buchführung- und Prüfungskosten 
Nebenkosten des Geldverkehrs 
Sitzungsgelder und Aufwandentschädigung 
Büropauschale 
Verwaltungspauschale Personal 
Versicherungen 
Reisekosten 
Telefon, Porto und Bürobedarf 
Veröffentlichungskosten 
Gebühren und Beiträge 
Übrige 

10 

EUR 

10.000 
700 

6.400 
5.000 
4.700 
1.500 
1.000 

500 
2.000 

800 
4.400 

37.000 

Die Planansätze bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen basieren im Wesent­

lichen auf den korrespondierenden auf EUR gerundeten Beträgen der Gewinn- und 

Verlustrechnung 2024. 

Dabei wurden bei einzelnen Positionen die zu erwarteten Aufwendungen eingearbei­

tet. Der in der Ertragsplanung angesetzte Betrag wurde auf volle TEUR aufgerundet. 

Zu Erträgen aus Beteiligungen 

Die Position umfasst die Bruttodividende der E.DIS. Nach uns erteilten Auskünften 

wird die Dividende der E.DIS in 2026 für das Geschäftsjahr 2025 auf Niveau von 

2024 ausfallen. Demnach erwartet der Verbandsvorstand eine Gesamtausschüttung 

in Höhe von EUR 90 Mio. (Ausschüttung in 2025 für 2024: EUR Mio 105). Für den 

Zweckverband entfallen daraus EUR 5,8 Mio. 

Zu Zinsen und ähnliche Erträge 

Der Planansatz der sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge erfolgte auf Basis einer 

vorsichtigen Schätzung. 
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Zu Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen die erwartete Belastung 

durch Kapitalertragsteuer inklusive Solidaritätszuschlag auf die geplanten Dividen­

denerträge aus den E.DIS - Aktien. 

11 
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5.Finanzrechnunq 
Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 

2024 2025 2026 2027 2028 2029 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge- (2. Folge- (3. Folge-

iahr\ iahr\ iahr) 

1 Periodenergebnis 4.931 4.871 4.928 4.928 4.928 4.928 

2 Abschreibungen (+)/ Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 

3 Zunahme (+)/ Abnahme (-) der Rückstellun-
gen 

4 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendun-
gen (+)/ Erträge (-) 

5 
Zunahme (-)/ Abnahme (+) der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen sowie anderer Aktiva, die nicht der In-
vestitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzu-
ordnen sind 

6 
Zunahme (+)/ Abnahme {-) der Verbindlich-
keilen aus Lieferungen und Leistungen so-
wie anderer Passiva, die nicht der lnvestiti-
ons- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen 
sind 

7 Gewinn(-)/ Verlust (+) aus dem Abgang von 
Gegenständen des Anlagevermögens 

8 Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-) -52 -50 -50 -50 -50 

9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -5.844 -5.844 -5.844 -5.844 -5.844 -5.844 

10 Aufwendungen ( +) / Erträge (-) aus außeror-
dentlichen Posten 

11 Ertragsteueraufwand ( +) /-ertrag (-) 925 925 925 925 925 925 

12 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+) 

13 Auszahlungen aus außerordentlichen Posten 
(-) 

14 Ertragsteuerzahlungen (-/+) -925 -925 -925 -925 -925 -925 

15 Cashflow aus der laufenden Geschäftstä-
tigkeit -5.896 -5.844 -5.894 -5.894 -5.894 -5.894 

16 Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des immateriellen Anlagevermö-
gens (+) 

17 Auszahlungen für Investitionen in das imma-
terielle Anlagevermögen (-) 

18 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des Sachanlagevermögens (+) 

19 Auszahlungen für Investitionen in das Sach-
anlageverrnögen (-) 

20 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegen-
ständen des Finanzanlagevermögens (+) 

21 Auszahlungen für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen (-) 

22 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelan-
lagen im Rahmen der kurzfristigen Finanz-
disposition (+) 

23 
Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelan-
lagen im Rahmen der kurzfristigen Finanz-
disposition (-) 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen Posten 
(+) 
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Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2024 2025 2026 2027 2028 2029 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) 
(1. Folge• (2. Folge- (3. Folge• 

jahr) jahr) iahr) 
25 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten {· ) 
26 Erhaltene Zinsen{+) 51 0 50 50 50 50 
27 Erhaltene Dividenden ( +) 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 
28 Cashflow aus der lnvestitionstätig-

5.895 5.844 5.894 5.894 5.894 5.894 keit 
29 Einzahlungen aus Eigenkapitalzufüh-

rungen {+) 

30 Auszahlungen aus Eigenkapitalherab-
setzungen (-) 

31 Einzahlungen aus der Begebung von 
Anleihen und der Aufnahme von {Fi-
nanz-) Krediten {+) 

- davon für Investitionen und lnvesliti-
onsförderungsmaßnahmen 

- davon zur Umschuldung von Krediten 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen 

32 Auszahlungen aus der Tilgung von An-
leihen und (Finanz-) Krediten (-) 

- davon für Investitionen und lnvestiti-
onsförderungsmaßnahmen 

- davon zur Umschuldung von Krediten 
für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen 

33 Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüs-
sen/Zuwendungen ( +) 

a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte Nutzungsberech-

tigter 
c) von sonstigen Dritten 

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten {+) 

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

36 Gezahlte Zinsen (-) 
37 Gezahlte Dividenden(-) -4.884 -4.861 -4.918 -4.923 -4.923 -4.923 
38 Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit -4.884 -4.861 -4.918 -4.923 -4.923 -4.923 

39 Zahlungswirksame Veränderungen 
des Finanzmittelfonds 46 10 10 5 5 5 

40 Finanzmittelfonds am Anfang der Peri-
ode (+) 26 72 82 92 97 102 

41 Finanzmittelfonds am Ende der Peri-
72 82 92 97 102 107 ode 

Zusammensetzung des Finanzmittel-
fonds 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquiva-
lente 

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der li-
quiden Mittel gehören 



ETL Hoffmann & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft Co. Schwerin KG Anlage1 (zu § 20 EigVO M-V) 

Kommunaler Anteilseignerverband Ostseeküste der E.DIS AG 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 

Zusammenstellung 

Der Wirtschaftsplan wird mit folgenden Festsetzungen beschlossen: 

Erfolgsplan 

Gesamtbetrag der Erträge 

Gesamtbetrag der Aufwendungen 

Jahresergebnis 

Finanzplan 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 

Festsetzungen unter Genehmigungsvorbehalt 

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
und lnvestitionsförderungsmaßnahmen mit Ausnahme von Umschuldungen 

Höchstbetrag der festgesetzten Kassenkredite 

Gesamtbetrag der festgesetzten Verpflichtungsermächtigungen 

Sonstige Angaben 

Gesamtbetrag der voraussichtlich fortgeltenden Kreditermächtigungen 

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31 .12.2024 (Ist) 
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31.12.2024 (Ist) in % 

Wertansatz des bilanziellen Eigenkapitals zum 31 .12.2025 (HR) 
Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31 .12.2025 (HR) in % 

Wertansatz des Eigenkapitals in der Bilanz zum 31.12.2026 (voraussieht!.) 

5.894 

966 

4.928 

-5.894 

0 
-5.894 

5.894 

0 
5.894 

0 
4.918 

-4.918 

10 

92 

0 

0 

0 

0 

29.309 
99,9% 

29.319 
99,9% 

29.329 

Wertansatz der bilanziellen Eigenkapitalquote zum 31 .12.2026 (voraussieht!. ) in % 99,9% 
----=--

In der Stellenübersicht ausgewiesene Stellen in Vollzeitäquivalenten 0,0 VZÄ 
Veränderung der Stellen zum Vorjahr in Vollzeitäquivalenten ( +/-) + 0,0 VZÄ 

Beschluss vom: Angaben in TEUR 



ETL Hoffmann Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft Co. Schwerin KG Anlage 2 (zu § 22 EigVO M-V) 

Kommunaler Ante ilseignerverband Ostseeküste der E.DIS AG 

Wirtschaftsplan für das Wirtscha ftsjahr 2026 

Erfolgspla n 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2024 2025 2026 2027 2028 2029 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) ( 1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 
1 Umsatzerlöse 
2 Erhöhung oder Verminderung des 

Bestands an unfertigen Erzeugnissen 

3 andere aktivierte Eigenleistungen 
4 sonstige betriebliche Erträge 
5 Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

6 Personalaufwand 3 4 4 4 4 4 
a) Löhne und Gehälter 3 4 4 4 4 4 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

0 0 0 0 0 0 Altersversorgung und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung 

7 Abschreibungen 
a) auf immaterielle 

Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

b) auf Vermögensgegenstände des 
Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten 

8 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V 

9 sonstige betriebliche Aufwendungen 36 44 37 37 37 37 
10 Erträge aus Beteiligungen 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 
11 Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

12 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 51 0 50 50 50 50 
13 Abschreibungen auf Finanzanlagen und 

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 
14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
15 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 925 925 925 925 925 925 
16 Ergebnis nach Steuern 4.931 I 4.871 4.928 4.9281 4.9281 4.928 
17 sonstige Steuern 
18 Jah resübersc huss /Jahresfehlbet rag 4.931 4.871 4.928 4.928 4.928 4.928 

Verwendun g des Jahreserge bnisses 
Verrechnung mit dem Verlustvortrag 
Verrechnung mit dem Gewinnvortrag 
Vortrag auf neue Rechnung 
Einstellung in die Rücklagen 46 10 10 5 5 5 
Entnahme aus den Rücklagen 
Ausschüttung an die Gemeinde 4.885 4.861 4.918 4.923 4.923 4.923 
Ausgleich durch die Gemeinde 

Beschluss vom: Angaben in TEUR 



ETL Hoffmann Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft Co. Schwerin KG Anlage 3 (zu § 23 EigVO M-V) 

Kommunaler Anteilseignerverband Ostseeküste der E.DIS AG 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 

Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 
2024 2025 2026 2027 2028 2029 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 
1 Periodenergebnis 4.931 4.871 4.928 4.928 4.928 4.928 
2 Abschreibungen(+) / Zuschreibungen (-) 

auf Gegenstände des Anlagevermögens 
3 Zunahme(+)/ Abnahme(-) der 

Rückstellungen 
4 Sonstige zahlungsunwirksame 

Aufwendungen (+)/ Erträge(-) 
5 Zunahme(-) / Abnahme(+) der Vorräte, 

der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

6 Zunahme ( +) / Abnahme (-) der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

7 Gewinn(-) / Verlust (+) aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 

8 Zinsaufwendungen (+) /Zinserträge (-) -52 -50 -50 -50 -50 
9 Sonstige Beteiligungserträge (-) -5.844 -5.844 -5.844 -5.844 -5.844 -5.844 
10 Aufwendungen (+)/ Erträge(-) aus 

außerordentlichen Posten 
11 Ertragsteueraufwand ( +) /-ertrag (-) 925 925 925 925 925 925 
12 Einzahlungen aus außerordentlichen 

Posten (+) 
13 Auszahlungen aus außerordentlichen 

Posten (-) 
14 Ertrai:isteuerzahluni:ien (-/+ l -925 -925 -925 -925 -925 -925 
15 Cashflow aus der laufenden 

-5.8961 -5.844 -5.894 -5.8941 -5.8941 -5.894 
Geschäftstätiqkeit 

16 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens ( +) 

17 Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen(-) 

18 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(+) 

19 Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen (-) 

20 Einzahlungen aus Abgängen von 
Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens ( +) 

21 Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen (-) 

22 Einzahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition ( +) 

23 Auszahlungen aufgrund von 
Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition (-) 

24 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten(+) 

Beschluss vom: Angaben in TEUR 



ETL Hoffmann Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft Co. Schwerin KG Anlage 3 (zu § 23 EigVO M-V) 

Kommunale r An teilse ignerverband Ostseek üste der E.DIS AG 

Wi rtscha ftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 

Finanzplan 

Ist Plan/HR Plan Plan Plan Plan 

2024 2025 2026 2027 2028 2029 
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1 . Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

25 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

26 Erhaltene Zinsen ( +) 51 0 50 50 50 50 
27 Erhaltene Dividenden ( +) 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 5.844 
28 Cashflow aus der Inves t it ionst ätigke it 5.895 5.844 5.894 5.894 5.894 5.894 
29 Einzahlungen aus 

Eigenkapitalzuführungen ( +) 
30 Auszahlungen aus 

Eigenkapitalherabsetzungen (-) 
31 Einzahlungen aus der Begebung von 

Anleihen und der Aufnahme von {Finanz-) 
Krediten ( +) 

- davon für Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investitionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

32 Auszahlungen aus der Tilgung von 
Anleihen und {Finanz-) Krediten(-) 
- davon für Investitionen und 
1 nvestitionsförderungsmaßnahmen 
- davon zur Umschuldung von Krediten für 
Investit ionen und 
lnvestitionsförderungsmaßnahmen 

33 Einzahlungen aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen ( +) 
a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte 

Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 

34 Einzahlungen aus außerordentlichen 
Posten (+) 

35 Auszahlungen aus außerordentlichen 
Posten (-) 

36 Gezahlte Zinsen {-) 
37 Gezahlte Dividenden (-) -4.884 -4.861 -4.918 -4.923 -4.923 -4.923 
38 Cashfl ow aus der 

-4.884 -4.861 -4.918 -4.923 -4.923 -4.923 
Finanzierungs tät igkeit 

39 Zahlu ngswirks ame Veränderun gen des 
46 10 10 5 5 5 

Finanzmi tte lfo nds 
40 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 

26 72 82 92 97 102 
(+) 

41 Finanzmitte lfo nds am End e der Periode 72 82 92 97 102 107 

Zusamme nsetzung des Finanzmittel fond s 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der 
liquiden Mittel gehören 

Beschluss vom: Angaben in TEUR 



ETL Hoffmann Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft Co. Schwerin KG Anlage 4 (zu § 25 EigVO M-V) 

Kommunaler Anteilseignerverband Ostseeküste der E.01S AG 

Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 

Investitionsübersicht 

Maßnahme: Bereich: 

Kurzbeschreibung: 

Nr. 1: Es wurde durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich, zumindest durch einen Vergleich der Anschaffungs­
oder Herstellungskosten und der Folgekosten, ermittelt, dass es sich bei mehreren in Betracht kommenden 
Möglichkeiten um die für den Eigenbetrieb wirtschaftlichste Lösung handelt (§ 25 Absatz 2 EigVO M-V). 

Nr. 2: Pläne, Kostenberechnungen, ein lnvestitionszeitenplan und Erläuterungen, aus denen die Art der 
Ausführung, die gesamten Investitionskosten sowie die voraussichtlichen Jahresraten unter Angabe der 
Kostenbeteiligung Dritter ersichtlich sind, liegen vor(§ 25 Absatz 3 EigVO M-V). 
Nr. 3: Der Eigenbetrieb ist gesetzlich oder vertraglich zur Durchführung der Maßnahme verpflichtet oder die 
Maßnahme ist für die Erfüllung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar. 
Nr. 4: Die Maßnahme dient unter Berücksichtigung ihrer Folgekosten der Wiederherstellung der dauernden 
Leistungsfähigkeit innerhalb des Planungszeitraumes oder steht ihr zumindest nicht entgegen. 

Plan/HR Plan Plan Plan 
Gesamt bis 2025 2026 2027 2028 

Plan 
2029 

ja/ nein 

ja / nein 

ja / nein 

ja/ nein 

Plan 
ab 2030 

(Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) (Folgejahre) 
Einzahlung en 
davon aus Abgängen von 
Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens, des 
Sachanlagevermögens und des 
Finanzanlagevermögens 
davon Sonstige 
Ausz ahlungen 
davon für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen 
davon für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen 
davon für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 
davon für Sonstige 
davon zu leisten aufgrund einer 
im Planjahr eingegangenen 
Verpflichtung 
Saldo der Ein- und 
Auszahlungen 
finanziert durch Einzahlungen 
aus der Begebung von Anleihen 
und der Aufnahme von Krediten 
davon voraussichtlich 
fortgeltende 
finanziert durch Einzahlungen 
aus erhaltenen 
Zuschüssen/Zuwendungen 

a) von der Gemeinde 
b) einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter 
c) von sonstigen Dritten 

finanziert durch eine Entnahme 
aus dem Finanzmittelfonds 

Finanzielle Ausw irkungen auf den Haushalt 
der Gemeinde (Entstehung / 
Wegfall/ErhöhungNerminderung} 
Zuschuss 
Verlustausgleich 
Leistungsvergütung 
Ausschüttun 

Beschluss vom: Angaben in TEUR 
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